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1. PRUFUNGSAUFTRAG

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg wahlte uns in ihrer Sitzung vom 16. Dezem-
ber 2022 zum Abschlussprifer des

Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg
GroB3-Umstadt

- nachfolgend auch Eigenbetrieb oder Kreiskliniken genannt - fiir das Geschaftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2022 bis 31. Dezember 2022.

Daraufhin  beauftragte uns die  Betriebsleitung, den  Jahresabschluss  zum
31. Dezember 2022 (Anlagen 7.1.2 bis 7.1.4) unter Einbeziehung der Buchfihrung und den
Lagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 (Anlage 7.1.1) gemaR
§ 316 ff. HGB zu prufen.

Der Eigenbetrieb ist gemal3 § 27 Abs. 2 EigBGes nach den fir groBe Kapitalgesellschaften
geltenden Vorschriften des dritten Buches des Handelsgesetzbuches zu prifen. Die Prifungs-
pflicht ergibt sich aus § 16 Abs. 1 HKHG und § 27 EigBGes und somit nicht gemafB handels-
rechtlichen Vorschriften. Die Priifung erfolgt unter Berlicksichtigung aller Grundsatze, die fur
die Pflichtprafung gelten.

Unser Prifungsauftrag wurde gemafB § 53 HGrG erweitert. Grundlage unserer Priifung war
der Prifungsstandard: Berichterstattung Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach
§ 53 HGrG des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V. (IDW PS 720).

Wir wurden erganzend damit beauftragt die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaft-
liche Verwendung der offentlichen Fordermittel nach § 16 Abs. 2 S. 2 HKHG iV.m.
§ 25 HKHG.

Darlber hinaus wurden wir mit der Prifung der beihilferechtlichen Ausgleichsbilanz gemaf
Art. 4 Abs. 2 des Betrauungsaktes des Landkreises Darmstadt-Dieburg zu Gunsten des Eigen-
betriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg beauftragt.

Wir bestatigen gemaB § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwend-
baren Vorschriften zur Unabhéngigkeit beachtet haben.

Uber das Ergebnis der Abschlusspriifung berichtet dieser Priifungsbericht, der gemaB dem
IDW Prifungsstandard: Grundséatze ordnungsmaBiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW
PS 450 n.F. (10.2021)) erstellt wurde.

Ergdnzend wurden wir damit beauftragt, in diesen Prifungsbericht Aufgliederungen und Er-
lauterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung des Eigenbetriebs
aufzunehmen. Diese Analyse haben wir in der Anlage 7.2.4 zu diesem Bericht dargestellt.

Dem Auftrag liegen die als Anlage 7.2.7 beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen far
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017
zu Grunde. Die Hohe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhaltnis zu
Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mafgebend.

Dieser Prufungsbericht ist an den Eigenbetrieb gerichtet.
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2. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

Lage des Unternehmens
Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter
2.1 Wirtschaftliche Lage und Geschéaftsverlauf

Die Betriebsleitung hat nach unserer Auffassung in Jahresabschluss sowie Lagebericht fol-
gende wesentliche Aussagen zum Geschéftsverlauf und zur Lage des Eigenbetriebs getroffen:

Die notwendige Bettenvorhaltung fur den Covid-Bereich und die Bettensperrungen aufgrund
von notwendigen Isolierungsmaflnahmen waren im Berichtsjahr 2022 unverandert gegeniber
dem Vorjahr. Damit fallen die Erlése insgesamt geringer aus, als im Planansatz des Nachtrags-
wirtschaftsplans 2022 prognostiziert. Eine Rickkehr zum Normalbetrieb war auch im Jahr
2022 nicht moglich.

Nach Aussagen der Betriebsleitung hat sich der Energiemarkt zum Ende des Wirtschaftsjahres
2022 wieder einigermalen stabilisiert. Die hohen Preissteigerungen aus dem zweiten und drit-
ten Quartal 2022 setzten sich im letzten Vierteljahr nicht weiter fort, sondern reduzierten sich
wieder auf dem Niveau vom Jahresbeginn 2022. Zusétzlich erhalten die Kreiskliniken eine Zu-
wendung fir gestiegene Energiekosten tber das Land Hessen. Dies fihrt auch insgesamt zu
einer finanziellen Entlastung.

Die Bilanzsumme betrug zum 31. Dezember 2022 TEUR 177.963 und hat sich gegeniiber dem
Vorjahr um TEUR 6.442 (3,8 %) erhoht. Die Veranderung resultiert im Wesentlichen aus der
Erhéhung der geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau fur das neue Bettenhaus. Weiter-
hin haben sich die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten durch die Neuaufnahme von
Krediten erhoht. Die Liquiditatssituation der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg ist weiterhin ge-
kennzeichnet durch schwierige Rahmenbedingungen. Der hohe Betriebsmittelkredit und die
Darlehen waren zwar im Berichtsjahr aufgrund des niedrigen Zinsniveaus finanziell weniger
belastend, dies &ndert sich jedoch bei ansteigenden Zinsen und engt die finanziellen Spiel-
rdume wieder ein.

Das Jahresergebnis ist durch die ergebniswirksame Erfassung der Verlustausgleiche aus dem
abgeschlossenen Betrauungstrakt in Héhe von TEUR 11.572 (Vorjahr TEUR 11.705) auf TEUR
-234 festgesetzt. Der Verlustausgleich betrifft die unterjéahrigen Verluste der Kreiskliniken aus
den vom Landkreis tbernommenen Aufgaben von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse.
Ohne diese Ausgleichszahlungen hétten die Kreiskliniken im Berichtsjahr einen Jahresfehlbe-
trag in Hohe von TEUR 11.806 erwirtschaftet. Das Eigenkapital verringerte sich aufgrund des
Jahresfehlbetrags i.H.v. TEUR 234.

Auf Grund unserer Prifung stellen wir fest:

Die Aussagen der Betriebsleitung zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschaftsverlauf des Ei-
genbetriebs vermitteln insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der Kreiskliniken.
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2.2 Kiinftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der kiinftigen
Entwicklung

Die Betriebsleitung hat nach unserer Auffassung im Lagebericht folgende wesentliche Aussa-
gen zur kiinftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung
des Eigenbetriebes getroffen:

Trotz Baustoffmangel in einzelnen Bereichen, Preissteigerungen bei verschiedenen Gewerken
und den daraus resultierenden Nachtrdgen und Insolvenzen von Baufirmen, schreitet der Bau
unter Berlcksichtigung der genannten Probleme, relativ gut voran. Bis Ende 2023 soll das
neue Bettenhaus baulich fertig gestellt werden und anschlieBend die Inbetriebnahme ein-
schlieBlich der erforderlichen Abnahmen erfolgen. Dies dauert ca. ein Vierteljahr, so dass der
Bezug des Neubaus zum Ende des ersten Quartals 2024 vorgesehen ist. In der urspriinglichen
Planung sollte das neue Bettenhaus zum Ende des vierten Quartals 2023 bezogen werden.

Um die hohe Nachfrage geméaB der Beurteilung seitens der Betriebsleitung nach Herzkathede-
runtersuchungen nachzukommen, wurden die Betriebszeit des Linksherzkatheders bereits teil-
weise ausgeweitet. Dies erhoht die Attraktivitat der Kardiologie am Standort GroB-Umstadt
und sichert damit auch den Klinikstandort insgesamt ab. Im Rahmen der medizinischen und
baulichen Zielplanung durch Andree Cosult, wurde die Erweiterung des Linksherzkatheder-
messplatzes um einen zweiten Katheder empfohlen. Im ersten Nachtragswirtschaftsplan 2021,
der am 28. Méarz 2022 seitens der Aufsichtsbehdrde genehmigt wurde, ist die Erweiterung
und Erneuerung des inzwischen zehn Jahre alten Kathedermessplatzes eingeflossen. Mit der
planerischen und baulichen Umsetzung wurde im Spatsommer 2023 begonnen. Die Fertig-
stellung ist fir Ende 2024 bzw. erstes Quartal 2025 projektiert. Zusatzlich soll in diesem Zuge
das medizinische Spektrum der Kardiologie erweitert werden.

Perspektivisch wird mehr Personal in den Ruhestand gehen, als Berufseinsteiger nachkommen.
Dies wird den Mangel an Fachkraften noch weiter verstarken und kann durch Honorarkrafte
alleine nicht aufgefangen werden. Von der Anzahl des vorhandenen Personals ist es abhangig
wie viele Betten zur Versorgung der Patienten betrieben werden kdnnen. Fehlt das entspre-
chende Personal, missen Betten oder ganze Stationen geschlossen werden.

Weiterhin ist die Kostenentwicklung im Sachkosten- und im Energiebereich ungewiss. Uner-
wartete Kostensteigerungen kénnen im Laufe eines Geschéftsjahres nicht kompensiert wer-
den. Aufgrund der anhaltenden Kriegssituation in der Ukraine bleibt die Weltwirtschaftslage
angespannt und halt die Inflationsrate bis jetzt hoch. Hinzu kommen die hohen Tarifabschlisse
aufgrund der hohen Teuerungsrate, die ohne die erforderliche Gegenfinanzierung im Kran-
kenhaussektor den finanziellen Druck zusatzlich verstarken.

Auch im Jahr 2022 hatten die Krankenh&user weiterhin mit den Auswirkungen der Pandemie
zu kampfen. Eine Rickkehr zum Normalbetrieb war nur bedingt méglich. Im Frihjahr 2023
hat sich die Corona-Lage deutlich entspannt. Die Aufgabe der erforderlichen Digitalisierungs-
maBnahmen und der damit verbundenen Erneuerung der IT-Infrastruktur im Rahmen des
Krankenhauszukunftsgesetzes wurde gestartet. Dieses Projekt birgt auch eine groBe Chance
fur die Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg, um auf dem Gebiet der Digitalisierung einen groBen
Schritt nach vorne zu gehen. Die MaBnahme soll nach jetziger Projektierung zum Jahresende
2024 abgeschlossen sein.

Auf Grund unserer Priifung stellen wir fest:
Die Aussagen der Betriebsleitung im Lagebericht spiegeln insgesamt die kiinftige Entwicklung

sowie die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung nach unserer Auffassung zutreffend
wider.
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2.3 Entwicklungsbeeintrachtigende Tatsachen

Bei Durchfiihrung der Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts haben wir folgende
Tatsachen, die die Entwicklung des Eigenbetriebs wesentlich beeintréachtigen kénnen, festge-
stellt:

Durch Ausgleichszahlungen auf Grund des Betrauungsaktes gleicht der Landkreis Darmstadt-
Dieburg die Verluste des Eigenbetriebs soweit sie aus den Dienstleistungen von allgemeinen
wirtschaftlichem Interesse (DAWI) resultieren in Hohe von TEUR 11.572 aus.

Sollte sich die Ertragslage nicht wesentlich verbessern, ist der Eigenbetrieb des Landkreises
Darmstadt-Dieburg auch weiterhin zur Liquiditats- und Bestandssicherung auf entsprechende
Mittel des Tragers angewiesen.
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

3.1 Gegenstand der Priifung

Die Betriebsleitung tragt fir den Jahresabschluss einschlieBlich der diesem zugrundeliegenden
Buchfuhrung, den Lagebericht sowie die dazu eingerichteten internen Kontrollen die Verant-
wortung.

Gegenstand unserer Abschlussprifung sind der Jahresabschluss (unter Einbeziehung der
Buchfihrung) zum 31. Dezember 2022 bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang (Anlagen 7.1.4) und der Lagebericht flr das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2022 (Anlage 7.1.1) des Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-
Dieburg, GroB-Umstadt.

Die bei unserer Prifung des Jahresabschlusses zu berlcksichtigenden Rechnungslegungsvor-
schriften umfassen die §§ 242 bis 256a sowie §§ 264 bis 288 HGB und die erganzenden
Bestimmungen des EigBGes. Erganzende Bilanzierungsbestimmungen aus der Satzung erge-
ben sich nicht. Prifungskriterien fiir den Lagebericht waren die Vorschriften des § 289 HGB.

Der Prifungsgegenstand wurde gemaB § 53 HGrG um die Prifung der OrdnungsmaBigkeit
der Geschaftsflihrung erweitert.

Wir wurden erganzend damit beauftragt, die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaft-
liche Verwendung der 6ffentlichen Fordermittel nach § 16 Abs. 2 S.2 HKHG i.V.m. § 25 HKHG
zu prifen.

Darlber hinaus wurden wir mit der Prifung der beihilferechtlichen Ausgleichsbilanz gemaf
Art. 4 Abs. 2 des Betrauungsaktes des Landkreises Darmstadt-Dieburg zu Gunsten des Eigen-
betriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg beauftragt.

Im Rahmen des uns erteilten Auftrages haben wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
Uber den Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchflhrung) und der sie ergédnzenden
Bestimmungen des EigBGes und den Lagebericht geprift. Dagegen war die Einhaltung ande-
rer gesetzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklarung von Ordnungswidrigkeiten
und strafrechtlicher Tatbestédnde, soweit sie nicht die OrdnungsmaBigkeit von Jahresabschluss
und Lagebericht betreffen, nicht Gegenstand unserer Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.

Soweit nichts anderes bestimmt ist, hat unsere Priifung sich nicht darauf zu erstrecken, ob der
Fortbestand des gepriften Eigenbetriebs oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Be-
triebsleitung zugesichert werden kann.

3.2 Art und Umfang der Priifung

Wir haben unsere Prifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prafer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung nach
unserem geschéftsrisikoorientierten Prifungsansatz vorgenommen.

Diese Grundsatze erfordern es, die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass ein hinrei-
chend sicheres Urteil darlber abgegeben werden kann, ob, der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrti-
mern ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend
darstellt.

-10 -
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Unserem geschaftsrisikoorientierten Prifungsansatz gemaB haben wir eine am Geschaftsrisiko
des Eigenbetriebs ausgerichtete Priifungsplanung durchgefihrt. Diese Priifungsplanung erfor-
dert unser Verstandnis der Geschaftstatigkeit und des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfel-
des sowie der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs auf der Grundlage von Auskinften der
Betriebsleitung sowie anderer Auskunftspersonen und erster analytischer Priifungshandlungen
sowie einer grundsatzlichen Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
und des Risikomanagementsystems des Eigenbetriebs.

Mit diesem Verstandnis haben wir ein priffeldbezogenes risikoorientiertes Prifungspro-
gramm entwickelt, das auf der Grundlage der festgestellten betriebs- und priffeldbezogenen
Risikofaktoren unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems des Eigenbetriebs Schwerpunkte, Art und Umfang der Pri-
fungshandlungen festlegt.

Unsere Abschlussprifung schliet die Prifung der Nachweise fir die Bilanzierung und die An-
gaben in Jahresabschluss und Lagebericht unter Verwendung von Auswahlverfahren (Voller-
hebung, bewusste Auswahl und Stichproben) ein. Sie beinhaltet die Priifung der angewandten
Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze und wesentlicher Einschatzungen der
Betriebsleitung sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses und des La-
geberichts.

Gegenstand unserer Priifungshandlungen im Rahmen der Prifung des Lageberichts waren die
Vollstandigkeit, Richtigkeit und Darstellung der im Lagebericht anzugebenden Sachverhalte.
Bei prognostischen Angaben haben wir uns von der Zuverladssigkeit und Funktionsfahigkeit des
relevanten betriebsinternen Planungssystems Uberzeugt, die der Prognose zugrunde liegenden
Annahmen auf Vollstandigkeit und Plausibilitat geprift sowie untersucht, ob das verwendete
Prognosemodell fir die betreffende Problemstellung sachgerecht ist und richtig gehandhabt
wurde. Wir haben die Angaben im Lagebericht unter Berlicksichtigung unserer Erkenntnisse,
die wir wahrend der Abschlusspriifung gewonnen haben, beurteilt, ob sie in Einklang mit dem
Jahresabschluss stehen, den gesetzlichen Vorschriften entsprechen, insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermitteln und die Chancen und Risiken der kiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellen.

Unsere Tatigkeiten umfassen aussagebezogene analytische und einzelfallorientierte Prifungs-
handlungen sowie Aufbau- und Funktionsprifungen. Bei der Festlegung unseres Priifungs-
programms haben wir die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet
und daher unser Priifungsurteil auf Basis einer bewussten risikoorientierten Auswahl bzw. von
Stichproben getroffen.

Die Prufungsstrategie unseres geschéaftsrisikoorientierten Priifungsansatzes hat zu folgenden
Schwerpunkten unseres Prifungsprogramms gefiihrt:

e Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

e Vollstandigkeit der Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht so-
wie Bewertung der Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht,

e Vorhandensein und Bewertung des Anlagevermdgens sowie des Sonderpostens,

e Vollstandigkeit und Bewertung der Rlckstellungen.

Insbesondere wurden folgende Prifungshandlungen durchgeflhrt:

Bankbestatigungen haben wir von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestatigungen
Uber schwebende Rechtsstreitigkeiten haben wir ebenfalls erhalten.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ha-
ben wir uns durch Einholung von Saldenbestatigungen Uberzeugt. Dabei haben wir eine be-
wusste risikoorientierte Auswahl nach dem Kriterium Jahresverkehrszahl getroffen.

Auf eine Saldenbestatigungsaktion fur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben
wir verzichtet, da die Kostentrager, die den wesentlichen Teil der Debitoren ausmachen, sich
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auBer Stande sehen, die Salden zu bestatigen. Wir haben deshalb fir die Prifung der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen alternative Prifungshandlungen vorgenommen. Die
Werthaltigkeit der Forderungen haben wir insbesondere durch eine Analyse der Altersstruktur
geprift.

Die Ruckstellungen haben wir durch Befragung von Mitarbeitern und der gesetzlichen Vertre-
ter auf Vollstandigkeit untersucht. Die zutreffende Ermittlung der Rickstellungshéhe haben
wir durch eine Prifung der Berechnungen aufgrund einer bewussten risikoorientierten Aus-
wahl und eine kritische Beurteilung der vorgenommenen Schatzungen geprift.

Wir haben innerhalb des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems Aufbau- und
Funktionsprifungen insbesondere im Bereich des Einkaufs und des Kreditorenmanagements
durchgefihrt.

Zudem prUften wir die Eréffnungsbilanzwerte im Rahmen unserer Erstpriifung. Dies umfasste
auch andere nach den Rechnungslegungsgrundsatzen erforderliche Angaben zu Sachverhal-
ten, die zu Beginn des Geschéftsjahres vorlagen, wie zum Beispiel Eventualverbindlichkeiten.

Fur die Prifung der Bewertung der Pensionsriickstellungen lag uns die Bewertungsaufstellung
geman der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck vor. Wir haben die Berechnung
nachvollzogen und beurteilt, ob die Berechnungsgrundlage als Prifungsnachweis fir den
Wertansatz der Pensionsriickstellungen geeignet ist.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unser
Prifungsurteil bildet.

Alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden uns durch die gesetzlichen Ver-
treter erteilt. Die gesetzlichen Vertreter bestatigten uns die Vollstandigkeit des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts am 29. November 2023 schriftlich.

Die Prufung fUhrten wir in den Monaten August bis November 2023 durch. Die Priifung wurde
am 29. November 2023 abgeschlossen.

-12 -
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4, FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1 OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung
411 Buchfuhrung und weitere gepriufte Unterlagen

Nach unseren Feststellungen gewéhrleistet der im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine
klare und Ubersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. Die Geschéftsvorfalle wurden vollstan-
dig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege wurden ordnungsgemaf? angewiesen, aus-
reichend erldutert und Ubersichtlich abgelegt. Die Zahlen der Eréffnungsbilanz wurden ord-
nungsgemal’ aus dem Vorjahresabschluss Glbernommen. Der Jahresabschluss wurde aus der
Buchfuhrung zutreffend entwickelt und von dem Eigenbetrieb erstellt.

Die Buchfiihrung und die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststel-
lungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften der sie ergénzenden Best-
immungen gemanl § 16 Abs. 1 HKHG und § 27 EigBGes. Die aus den weiteren gepriften
Unterlagen entnommenen Informationen wurden in allen wesentlichen Belangen ordnungs-
geman in Buchflihrung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung sind den gesetzlichen Vorschriften entspre-
chend gegliedert. Die Vermdgensgegensténde, die Schulden sowie das Kapital und die Rech-
nungsabgrenzungsposten wurden in allen wesentlichen Belangen nach den gesetzlichen Best-
immungen sowie den Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung angesetzt und bewertet,
fur erkennbare Risiken wurden Riickstellungen in Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages gebildet.

Der Anhang enthélt die notwendigen Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung, insbesondere die von der Gesellschaft angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundséatze, sowie die sonstigen Pflichtangaben.

Im Jahresabschluss sind alle gréRBenabhéngigen, rechtsformgebundenen und wirtschafts-
zweigspezifischen Regelungen beachtet.

Auf Grund unserer Prifung kommen wir zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2022 ordnungsgemal aus der Buchflhrung und den weiteren gepriften Un-

terlagen abgeleitet worden ist und in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht.

4.1.3 Lagebericht

Der von den gesetzlichen Vertretern aufgestellte Lagebericht ist diesem Bericht als Anlage
7.1.1 beigefugt.

Unsere Prifung ergab, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen
Vorschriften entspricht.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger
Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Wir verweisen auf die Angaben der gesetzlichen Vertreter im Anhang der Gesellschaft (Anlage
7.1.4).

Die folgenden Bewertungsgrundlagen, insb. folgende im Geschaftsjahr ausgelbte
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte und folgende wertbestimmende Faktoren sind im
Hinblick auf die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses besonders zu erwah-
nen:

Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht beinhalten die Wertberichtigung
fur die Budgetrisiken der Jahre 2020, 2021 und 2022. Die genannten Jahre sind im Berichtsjahr
nicht verhandelt worden. Im Jahr 2022 erfolgte eine zusatzliche Budgetrisikokorrektur der
Jahre 2020 (Erhéhung um TEUR 1.001) und 2021 (Erhéhung um TEUR 582). Insgesamt sind
die Budgetrisiken um TEUR 3.635 auf TEUR 6.961 erhéht worden.

423 Anderungen in den Bewertungsgrundlagen

Folgende Anderungen in den Bewertungsgrundlagen haben sich gegeniiber dem Vorjahr er-
geben:

Im Berichtsjahr erfolgte eine Umgliederung von erhaltenen Férderzahlungen in Hohe von
EUR 20,0 Mio. von den Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht zu dem
Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschissen der 6ffentlichen Hand. Im Rahmen der Um-
gliederung wurden die Vorjahreswerte nicht angepasst.

Die kreditorischen Debitoren waren im Vorjahr in den sonstigen Verbindlichkeiten enthalten
und werden ab dem Berichtsjahr unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
ausgewiesen. Im Rahmen dieser Umgliederung wurden die Vorjahreswerte angepasst.

Im Berichtsjahr wurden die Steuerrlickstellungen als separater Bilanzposten C. 2. und nicht

mehr in den sonstigen Rickstellungen dargestellt. Im Rahmen dieser Umgliederung wurden
die Vorjahreswerte angepasst.

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende MaBnahmen

Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden MaBnahmen mit wesentlichen Auswir-
kungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.

4.2.5 Aufgliederungen und Erlduterungen

Wir verweisen auf unsere weitergehenden sonstigen Aufgliederungen und Erlduterungen in
den Anlagen unter Punkt 7.2.4 , Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten der Bilanz
und der Gewinn- und Verlustrechnung”.
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5. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRUFUNGSAUFTRAGES

5.1 Feststellungen aus Erweiterung der Abschlusspriifung gemaB § 53 HGrG

Unser Prifungsauftrag wurde um die Prifung nach § 53 Abs. 1 HGrG erweitert. Danach ist
die OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfihrung zu prifen, wobei insbesondere auf die Ord-
nungsmaBigkeit der Geschaftsfihrungsorganisation, des Geschaftsfihrungsinstrumentariums
und der Geschaftsfihrungstatigkeit einzugehen ist.

Grundlage unserer Prifungshandlungen war der IDW Prifungsstandard: Berichterstattung
Uber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720).

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 7.2.5 , Fest-
stellungen nach § 53 HGrG" dieses Priifungsberichts dargestellt. Uber diese Feststellungen
hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fir die
Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfihrung von Bedeutung sind.

Insgesamt hat die Priifung der OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung und der wirtschaft-
lichen Verhéltnisse der Gesellschaft keine Beanstandungen ergeben.

5.2 Zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der
Fordermittel gemaB § 16 Abs. 2 S. 2 HKHG

Unsere Prifung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der
Fordermittel erfolgte unter der Zwecksetzung, die ordnungsgeméaBe und sachgerechte Ver-
wendung der Foérdermittel zu beurteilen. Die Prifung haben wir unter Berlcksichtigung des
Fehlerrisikos in Stichproben durchgefiihrt. Unsere Prifungshandlungen waren z. B. darauf aus-
gerichtet, zu beurteilen, ob

e die Vorschriften der AbgrV sowie des Landeskrankenhausrechts zur Verwendung der
(pauschalen) Fordermittel gemaB den vorgelegten Aufstellungen Uber die Fordermit-
telverwendung und sonstigen Belegen eingehalten wurden,

e die in dem Nachweis der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Ver-
wendung der Férdermittel aufgeflihrten Betrage dem Ausweis in Buchfihrung und
Jahresabschluss entsprechen,

e die Zahlungseingange auf den Bankkonten dem Bescheid Uber die pauschalen For-
dermittel entsprechen,

Die Verwendung der Fordermittel ergibt sich im Berichtsjahr wie folgt:

TEUR
Anfangsbestand der noch nicht zweckentsprechend verwendeten
Fordermittel am 1. Januar 2022 40.030
Zuzlglich
Fordermittel des Jahres 2022 3.384
Zur Verfligung stehende Mittel 43.413
Abzlglich
Aufwendungen fir nach dem KHG geférderte Nutzung von
Anlagegegenstanden 380
Verwendung von Foérdermittel im Jahr 2022 1.366
Umbuchung in den Sonderposten im Jahr 2022 20.000
Endstand der noch nicht zweckentsprechend verwendeten Fordermittel
am 31. Dezember 2022 21.667
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Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnener Erkenntnisse sind die
Angaben im Nachweis Uber die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwen-
dung der offentlichen Fordermittel fir den Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember
2022 in allen wesentlichen Belangen zutreffend und ist die Darstellung der zweckentsprechen-
den, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der Férdermittel zutreffend. Im Vergleich
zum Vorjahr ist zu beachten, dass eine Umbuchung von bereits verausgabten Férdermitteln in
Ho6he von EUR 20,0 Mio. in den Sonderposten vorgenommen wurde.

Gemal § 16 Abs. 3 Satz 1 HKHG bestétigen wir, dass die Prifung der wirtschaftlichen Ver-
héaltnisse und der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der
Fordermittel zu keinen Einwendungen gefiihrt hat.

5.3 Prufung der beihilferechtlichen Ausgleichsbilanz gemaR Art. 4 Abs. 2 des
Betrauungsaktes des Landkreises Darmstadt-Dieburg zu Gunsten des Ei-
genbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Wir haben im Rahmen unserer Priifung auftragsgeman auch die beihilferechtliche Ausgleichs-
bilanz geman Art. 4 Abs. 2 des Betrauungsaktes des Landkreises Darmstadt-Dieburg zu Guns-
ten des Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg geprift.

Dementsprechend haben wir geprtift, ob in der Ausgleichsbilanz alle erhaltenen Zahlungen im
Sinne von Art. 5 Abs. 1 Unterabsatz 2 Freistellungsentscheidung sowie alle Zuwendungen im
Sinne des § 3 Abs. 1 Freistellungsentscheidung enthalten sind. Weiterhin haben wir die sach-
gerechte Zuordnung der einzelnen Ertrags- und Aufwandsposten zu den Bereichen der Auf-
gaben von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse geméal? dem Muster der Anlage zum Be-
trauungsakt gepraift.

Die erforderlichen Nachweise haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 7.2.6 ,,Beihilfe-
rechtliche Ausgleichsbilanz nach Art. 4 Abs. 2 des Betrauungsaktes des Landkreises Darmstadt-
Dieburg zu Gunsten des Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg** die-
ses Prufungsberichts dargestellt.

Unsere Prufung hat keine Einwendungen ergeben.
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6. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir dem als Anlagen 7.1.2 bis 7.1.4 beigeflgten
Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
GroB-Umstadt zum 31. Dezember 2022 und dem als Anlage 7.1.1 beigefligten Lagebericht
flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 den folgenden uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt:

~Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An den Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg, GroB-Umstadt:

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-
Dieburg, GroB-Umstadt, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn-
und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022
sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den — geprift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Kreiskliniken des
Landkreises Darmstadt-Dieburg, GroB-Umstadt, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
zum 31. Dezember 2022 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
flr Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften
der Krankenhaus-Buchflhrungsverordnung (KHBV) und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. De-
zember 2022 sowie seiner Ertragslage flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum
31. Dezember 2022 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukilnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestati-
gungsvermerks weitergehend beschrieben.
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Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den
Vorschriften der Krankenhaus-Buchfihrungsverordnung (KHBV) in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmaBiger Buchflihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung
und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich,
die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung
der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie daflr ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Maf3-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu kdnnen.

-18 -



Rodl & Partner

Verantwortung des Abschlussprifers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchge-
flhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdn-
nen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. DarUber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen
und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Pri-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Pri-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als das Risiko, dass aus Irr-
tlmern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
standen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Ver-
treter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kon-
nen jedoch dazu flhren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfUhren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieB-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

fihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-

schlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Prifung feststellen.

NUrnberg, den 29. November 2023

Rodl & Partner GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. KieBling gez. Hahn
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprufer

(An dieser Stelle endet die Wiedergabe des Bestatigungsvermerks.)”

Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften unter Beachtung des IDW Prifungsstandards: Grundsatze ordnungs-
méBiger Erstellung von Prifungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auBerhalb dieses Pri-
fungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veréffentlichungen oder Weiter-
gabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestdtigten Fassung
abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser

Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird
verwiesen.

Nirnberg, den 29. November 2023

Rodl & Partner GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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burg

7.2.7 Allgemeine Auftragsbedingungen
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Anlage 7.1.1

7.1.1 Lagebericht fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022






Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg, Gro3-Umstadt
Lagebericht fur das Geschaéaftsjahr 2022

Darstellung des Geschaftsverlaufs und die Lage der Gesellschaft

1. Allgemeine Ausfiihrungen zu gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen, Entwicklungen in der Branche, sowie Darstellung der eigenen Geschafts-

tatigkeit

A Darstellung der Geschaftstatigkeit

Der Eigenbetrieb betreibt die Kreiskliniken an den Standorten Grol3-Umstadt und Jugen-
heim. Am Standort Gro3-Umstadt handelt es sich um ein Haus der Regelversorgung mit
254 somatischen aufgestellten Betten und 12 tagesklinische Platze.

Die Einzelnen Fachabteilungen sind:

Klinik fir Innere Medizin | (Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie)
Klinik far Innere Medizin Il (Kardiologie und Angiologie)

Klinik fir Geriatrie,

Klinik fir Allgemeinchirurgie,

Klinik fir Unfallchirurgie, Orthopadie, Hand-, Ful3- und Wiederherstellungschirurgie
Klinik fir Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Klinik fir Anasthesie und Intensivmedizin,

Klinik fur Radiologie

Belegklinik fur HNO

Ebenfalls am Standort Gro3-Umstadt wird das Zentrum fiir Seelische Gesundheit (Psychi-
atrie) mit insgesamt 72 Planbetten und 23 tagesklinischen Platzen betrieben.

Die Kreisklinik am Standort Jugenheim ist ein Haus der Grundversorgung mit insgesamt 98
aufgestellten Betten verteilt auf die beiden Fachabteilungen Orthopadie und Unfallchirurgie
einschlieRlich der Sektion fiir Plastische- und Asthetische Chirurgie/Gesichtschirurgie
sowie das Zentrum fur Akute und Postakute Intensivmedizin.



B Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Situation der Krankenh&user hat sich im Jahr 2022 weiter dramatisch
verschlechtert. Der Ausblick fir die nachsten Jahre sieht fur die Krankenh&user tberwie-
gend bedrohlich aus. Nach Einschatzung der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG)
werden ohne entsprechende Gegenmal3nahmen in den nachsten Jahren rund 80 % der
Krankenh&user Defizite einfahren. Viele Krankenh&auser sind bereits heute insolvenzgefahr-
det und die Anzahl der insolvenzgefahrdeten Krankenh&user wird unter unveranderten Rah-
menbedingungen noch zu nehmen, sofern die Krankenhaustrager nicht finanziell unter die
Arme greifen.

Die Preise von Krankenhausleistungen kénnen pro Jahr hdochstens um den sogenannten
Lveranderungswert” steigen, der zentral definiert wird und fur 2022 lediglich bei 2,3 % lag.
Die Kostensteigerungen der Krankenhauser — mit den wichtigen Faktoren Energie-, Lohn-
und Lebensmittelkosten — betrugen inflationsbedingt ein Vielfaches.

Zusatzlich stiegen die Fehlzeiten der Beschaftigten gegeniber dem Jahr 2019 deutlich an.

Diese Rahmenbedingungen fihren dazu, dass die Erlose durch eine niedrigere Ist-Bele-
gung aufgrund von Personalausfallen und —engpassen sowie einem geringeren Schwere-
grad (CMI) insgesamt sinken und die Zahl der stationaren Behandlungen weiterhin hinter
dem Vorpandemieniveau zuriickbleiben.

Hinzu kommt die unveranderte Bettenvorhaltung fur den Covid-Bereich und die Bettensper-
rungen aufgrund von notwendigen IsolierungsmalRnahmen. Damit fallen insgesamt die Er-
I0se geringer aus, als im Planansatz des Nachtragswirtschaftsplans 2022 prognostiziert.
Eine Ruckkehr zum Normalbetrieb war auch im Jahr 2022 nicht mdglich. Zu grol3 waren
weiterhin die Einschrankungen durch Corona. Ebenso zeigen die beiden zurtickliegenden
Corona-Jahre ihre Auswirkungen auf das Patientenverhalten. Die Patienten haben noch
nicht das Vertrauen zurickgewonnen, bei gesundheitlichen Problemen in die Arztpraxis
oder in das Krankenhaus zu gehen.

Der Energiemarkt hat sich zum Ende des Wirtschaftsjahres 2022 wieder einigermal3en sta-
bilisiert. Die hohen Preissteigerungen aus dem zweiten und dritten Quartal 2022 setzen sich
im letzten Vierteljahr nicht weiter fort, sondern reduzieren sich wieder auf dem Niveau vom
Jahresbeginn 2022. Zusatzlich erhalten die Kreiskliniken eine Zuwendung flur gestiegene
Energiekosten Uber das Land Hessen. Dies fuihrt auch insgesamt zu einer finanziellen Ent-
lastung.

Zusatzlich hat sich die sogenannte Ambulantisierung von bisher stationar erbrachten Leis-
tungen weiter beschleunigt. Die Zahl der ambulanten Behandlungen an den Kreiskliniken
Darmstadt-Dieburg stieg 2022 gegenuber dem Vorjahr um knapp 23 %. Die Zahl der stati-
onaren Falle sind bei sinkendem CMI gleichgeblieben.

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen konnte das Defizit auf dem Niveau des ur-
sprunglich genehmigten Wirtschaftsplans gehalten werden und liegt damit rund 2,2 Mio. €
niedriger als das geplante Ergebnis des 1. Nachtrags zum Wirtschaftsplan 2022. Positiv
haben sich die im Jahresverlauf geringeren Energiekosten, die erzielten Energieeinsparun-
gen und der Energiekostenzuschuss ausgewirkt. Das Jahresergebnis entspricht nicht der
Zielsetzung, ist jedoch der seit 2020 anhaltenden krisenhaften Situation der Krankenh&user
geschuldet.



Die Geschéftsfuhrungen vieler Krankenh&user sehen mit sehr viel Skepsis auf die kommen-
den Jahre. Man gewinnt den Eindruck, dass die aktuelle Situation der Krankenh&user sei-
tens des Bundes nicht wirklich verstanden wird. Vollig inakzeptabel ist das Verhalten des
Bundes, den Kliniken keinen kurzfristigen, finanziellen Ausgleich fir den starken Anstieg
von Energiekosten, Sachkosten und Personalkosten zu gewahren, um die hohe Inflations-
rate und die Tarifsteigerungen, die deutlich Gber der Veranderungsrate liegen, abzufangen.
Zwangslaufige Konsequenz werde sein, dass es teilweise zu einem ungesteuerten Klinik-
sterben kommen werde.

C Angaben zur Unternehmensentwicklung

Die Budgets bzw. Kennzahlen haben sich wie folgt entwickelt:

Kreiskliniken 2022 2021 Veranderung
Darmstadt-Dieburg aktuell erwartete | aktuell erwartete

Vereinbarung WJ | Vereinbarung VJ
Budget KHEntgG (Somatik) 49.376.608,12 €| 48.131.927,19 € 3%
Pflegebudget 17.262.890,23 €| 17.451.858,67 € -1%
Vereinbarter CM (CaseMix) 12.539 12.539 0%
Vereinbarte Fallzahl 13.375 13.375 0%
Vereinbarter CMI (CaseMix Index) 0,937 0,937 0%
Basisfallwert 3.826,61 € 3.740,21 € 2%
Budget BPflV (Psychiatrie) 9.026.058,12 €| 8.458.467,12 € 7%

Das Berichtsjahr 2022 ist das dritte Jahr in Folge, welches maf3geblich durch die COVID-
19-Pandemie gepragt war und steht erneut fir eine mit den ,Vor-Corona-Jahren* nicht ver-
gleichbare Leistungsentwicklung. Es gab auch in 2022 keinen einzigen Tag ohne COVID-
Belegung, die zwischen 3 und 33 Patienten lag. Im Jahresdurchschnitt wurden taglich 14,6
COVID-Patienten stationar behandelt, davon 5,8 beatmet und intensivmedizinisch versorgt.
Der Uberwiegende Teil der Patienten auf Normalstation zeigte einen positiven SARS-CoV-
2-Status nur als Begleitdiagnose, und die stationdre Behandlungsbedurftigkeit war durch
andere Erkrankungen bestimmt. Dennoch sehen die Vorgaben des Robert-Koch-Instituts
(RKI) unveréndert vor, dass Patienten mit einem positiven SARS-CoV2-Test auf einer ab-
geschlossenen Isolierstation zu behandeln sind. Dies bedeutet fir den Standort Grof3-Um-
stadt, dass weiterhin die grof3te und eigentlich geriatrische Station (mit 46 vollstationéren
Betten und 12 tagesklinischen Platzen) als Isolierstation gefiihrt werden muss, weil auf allen
anderen Stationen sich jeweils zwei Patientenzimmer eine Nasszelle teilen missen. Auch
wenn Patienten lediglich mit positivem Test und nicht wegen einer Covid-Erkrankung auf-
genommen wurden, ist es den Krankenh&ausern weiterhin nicht erlaubt, diese Patienten auf
reguléaren Stationen im Einzelzimmer zu isolieren, so wie dies z.B. bei Tuberkulose der Fall
ware. Verscharft wird diese Situation durch die in Hessen vom ,Planungsstab Stationare
Versorgung“ vorgegebenen Bettenkapazitaten, welche verpflichtend fir SARS-CoV-2-posi-



tive Patienten vorzuhalten sind; daher sind gro3ere Bettenkapazitaten gemaf den wochent-
lich aktualisierten Vorgaben vorzuhalten und bedeuten fur das Jahr 2022 fast durchgéngig
die Blockierung der gréf3ten Station am Standort Grof3-Umstadt.

Dennoch gab es selbstverstandlich auf der Isolierstation auch Patienten medizinisch und
pflegerisch zu versorgen, was im Vergleich zur ,regularen* Krankenversorgung einen er-
heblichen Mehraufwand bedeutet. Dieser personelle Mehraufwand hat dazu gefuhrt, dass
andere Stationen zum Teil geschlossen werden mussten, um pflegerisch die Behandlung
der Isolierpatienten sicherstellen zu kénnen. Fur den Standort Jugenheim, wo ein grolRer
Anteil der Intensivpatienten Stidhessen behandelt wurden, gab es nur die Mdglichkeit, an-
asthesiologisches Personal aus dem OP heranzuziehen, um den Herausforderungen der
beatmeten COVID-19-Patienten zu begegnen, was in der Folge eine weitere Einschréankung
der OP-Kapazitat fur die Orthopadie bedeutete. Darliber hinaus war insgesamt — wie auch
viele andere Kliniken berichten — sowohl ein hoher Krankenstand, als auch ein dauerhafter
Verlust an Pflegepersonal zu verzeichnen, so dass oftmals ein kostenintensiver Einsatz von
Honorarkréaften unvermeidlich war, um akute Engpéasse bewaltigen zu kdnnen. Die Aufwen-
dungen fur Honorarkréfte in der Pflege drohten das vorangegangene Rekordjahr noch zu
Ubertreffen, daher wurde der Beschluss gefasst, eine weitere Station zu schlie3en. Die Auf-
wendungen fur pflegerische Honorarkréfte konnten daher um rund 1,5 Mio. Euro reduziert
werden; ebenfalls reduziert wurden hierdurch jedoch die zur Verfugung stehenden Behand-
lungskapazitaten, und es musste der Wegfall fast aller Wahlleistungszimmer in der Somatik
am Standort Grof3-Umstadt hingenommen werden. Der Weiterbetrieb dieser Station héatte
jedoch zu einer zusatzlichen Ergebnisverschlechterung gefunhrt.

Leistungszahlen Somatik (Entlassung 1.1. — 31.12.2022)

Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg 2022 2021 Veranderung

Stationare Félle / DRG's 11.853 11.872 0%
CM[Bewertungsrelationen] 10.422 10.935 -5%
CMI 0,879 0,921 -5%
Verweildauer [d] 5,7 6,2 -8%

Die Gesamtzahlen der somatischen Kliniken zeigen sich gegeniiber dem Vorjahreszeitraum
trotz Bettenreduktion nahezu unveréndert, die Erldse konnten dennoch gesteigert werden
Uber den hoheren Landesbasisfallwert.

Der Wegfall von Ausgleichszahlungen muss und kann durch Regelungen im Budgetrecht
teilweise kompensiert werden; hier ist zu erwarten, dass die Kreiskliniken sich in den Ent-
geltverhandlungen mit den Krankenkassen gemal? dem KHEntgG auf das Vor-Pandemie-
Jahr 2019 beziehen kdnnen und eine entsprechende Vereinbarung retrospektiv durch das
RP Giel3en genehmigt wird.

GroRR-Umstadt 2022 2021 Veranderung

Stationare Falle / DRG’s 10.535 10.551 0%
CM 7.500 7.851 -4%
CMI 0,712 0,744 -4%
Verweildauer 5,2 5,6 -7%




Jugenheim 2022 2021 Veranderung

Stationare Félle /DRG’s 1.318 1321 0%
CM 2.922 3.084 -5%
CMI 2,217 2,335 -5%
Verweildauer 10 10,9 -8%

Leistunqszahlen Psvchiatrie (Aufnahme und Entlassung 1.1. — 31.12.2022)

Kreiskliniken

Dafristadfueburg 2022 2021 Veranderung
Vollstationare Félle 1.078 1.043 3%
Teilstationare Falle (Tagesklinik) 103 90 14%
Pflegetage Psychiatrie 21.688 19.285 12%
Pflegetage Psychiatrie (Tagesklinik) 3.215 2.866 12%

Auch im Zentrum fir Seelische Gesundheit (Psychiatrie) waren weiterhin Pandemie-be-
dingte Einschréankungen in der voll-, aber vor allem der teilstationaren Therapie, z.B. bedingt
durch kleinere Gruppengrol3en, hinzunehmen. Aber auch das grundsatzliche Vertrauen von
Patienten, mit einer Erkrankung die Klinik aufzusuchen, hat sich — &hnlich wie in der Somatik
—noch nicht wieder vollstandig hergestellt. Als Erganzung des Angebotes in dieser Zeit, wo
Patienten z.T. nur schwer davon zu tberzeugen sind einer vollstationaren Krankenhausbe-
handlung zuzustimmen, oder bei denen es das Umfeld sinnvoll oder erforderlich macht, die
med. Versorgung in den eigenen Raumlichkeiten durchzufuhren, wurde die Stationséquiva-
lente Behandlung (StaB) in 2021 etabliert. Hierfir wurde ein StadB-Team gebildet, welches
Patienten taglich in ihrem Zuhause medizinisch und therapeutisch betreut. Im Berichtsjahr
2022 konnte die StaB weiter ausgebaut werden und etablierte sich mit Giber 2.000 Behand-
lungstagen als feste Saule im Leistungsportfolio des Zentrums fiur Seelische Gesundheit.

2. Darstellung der Vermogenslage

Die Bilanzsumme betrug zum 31.12.2022 T€ 177.963 und hat sich gegentiber dem Vorjahr
um T€ 6.442 (3,8 %) erhoht. Die Veranderung resultiert im Wesentlichen aus der Erhéhung
der geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau fiir das neue Bettenhaus. Weiterhin haben
sich die Verbindlichkeiten gegenulber Kreditinstituten durch die Neuaufnahme von Krediten
erhoht. Von der im Dezember 2019 vom Trager gewahrten Zuweisung wurde im Rahmen
der Auflésung des dafiir gebildeten Sonderposten ab dem Jahr 2021 10% der Zuweisung in
2022 erfolgswirksam aufgelost.

Das Anlagevermdgen wies zum Bilanzstichtag die nachfolgenden Werte auf.

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Veranderung

T€ T€
Immaterielle Vermdgensgegenstande 720 542 33%
Sachanlagen 126.949 113.470 12%
Finanzanlagen 55 1.045 -95%




Die Anlageguter werden linear abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer richtet sich nach
der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer. Die betriebsgewoéhnliche Nutzungsdauer richtet
sich nach den steuerlichen Vorschriften.

Die Steigerung in den Sachanlagen resultiert im Wesentlichen aus dem Baufortschritt im
Projekt Bettenhausneubau, das bis zur Inbetriebnahme als Anlage im Bau aktiviert wird.

Die Reduzierung der Finanzanlagen ist auf die Ablosung eines an die Bauverein AG ge-
wahrten Darlehens zurtick zu fuhren.

3. Darstellung der Finanzlage

A Eigenkapital

Das Eigenkapital verringerte sich aufgrund des Jahresfehlbetrages i.H.v. T€ 234. Darin ent-
halten sind Ausgleichszahlungen durch den Landkreis gem. des korrigierten Soll-Ausgleichs
der Beihilfebilanz in Hohe von T€ 11.572.

B Liquiditat

Zum Bilanzstichtag stellte sich die Liquiditat wie folgt dar:

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Verrl?:ge'
T€ T€

Kassenbestand 8 8 0%

Bankguthaben / Liquiditatskredit (-) - 16.856 - 14.013 20%

Forderungen und sonstige VG 43.545 49.311 -12%

- kurzfristige Verbindlichkeiten - 27.163 - 48.851 -44%

Summe - 466 - 13.545 >100

Die liquiden Mittel betragen T€ 8.

Die Liquiditatssituation der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg ist weiterhin gekennzeichnet
durch schwierige Rahmenbedingungen.

Der hohe Betriebsmittelkredit und die Darlehen waren zwar im Berichtsjahr aufgrund des
niedrigen Zinsniveaus finanziell weniger belastend, dies andert sich jedoch bei ansteigen-
den Zinsen und engt die finanziellen SpielrAume wieder ein.

Durch kontinuierliche Fortschreibung und Uberwachung der Baukosten des Bettenhausneu-
baus, sowie laufenden Kontrollen der Liquiditatsentwicklung durch Soll-/Ist Vergleiche wer-
den zukinftige Geld Zu- und Abfliisse Gberwacht und zeigen die Liquiditatssituation immer
aktuell auf. Entsprechend daraus resultierende Frihwarnsysteme unterstiitzen die Steue-
rung der Liquiditat und stellen diese durch mdgliches frihzeitiges Handeln sicher.



Die Forderungen haben sich in den Positionen Forderungen aus Lieferung & Leistung (T€
218), Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht (Mio. € -4,0) sowie Forderun-
gen gegenuber verbundenen Unternehmen (T€ 205) im Vergleich zum Vorjahr veréandert.
Forderungen an den Krankenhaustrager bestehen in Hohe von 3,1 Mio. €.

C Kredite

Die langfristigen Kredite wiesen zum Bilanzstichtag folgende Werte auf:

2021

T€
29.617

2022

T€
38.816

Eigenbetrieb gesamt Veranderung

Darlehen 31%

Im Wirtschaftsjahr 2022 wurden zur Deckung von investiven Mitteln Darlehen in H6he von
10 Mio. € aufgenommen. Tilgungen laufender Kredite wurden im Rahmen der vereinbarten

Vertrage getatigt.

4, Darstellung der Ertragslage

A Ertrage

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Verdnderung

T€ T€

Erl6se aus Krankenhausleistungen

Erl. aus tagesgleichen Pflegeséatzen 6.848 6.353 8%
Erl. aus vor- und nachstationare Behandlung 406 423 -4%
Erl. aus Ausbildungszuschlag 1.087 835 30%
Ausgleichbetrage nach BPflV/KHENtG 6.774 3.816 78%
DRG Systemzuschlag/Zuschlage n. d. GMG 1.160 1.306 -11%
Erl. aus DRG-Fallpauschalen 39.925 40.910 -2%
Erlése aus Pflegebudget 12.712 13.346 -5%
Erl. aus anderen Entgelten 538 515 4%
Ausgleichszahlungen (Covid-19) 6.090 9.276 -34%
Erlése aus Wahlleistungen 867 723 20%
Erlése aus ambulanten Leistungen 2.866 2.080 38%
Nutzungsentgelte der Arzte 852 761 12%

Die Erlose im Bereich der tagesgleichen Pflegesatze beinhalten die Einnahmen aus statio-
naren und teilstationdren Leistungen des Zentrums fur Seelische Gesundheit.

Weiterhin gab es auch im Zentrum fir Seelische Gesundheit zu pandemiebedingten Ein-
schrankungen in der voll-, aber vor allem der teilstationaren Therapie, bedingt durch kleinere
GruppengroRen. Aber auch das grundsatzliche Vertrauen von Patienten, mit einer Erkran-



kung die Klinik aufzusuchen, hat sich — &hnlich wie in der Somatik — noch nicht wieder voll-
standig hergestellt. Im Vergleich zum Vorjahr, in dem die pandemiebedingten Einschran-
kungen sich noch starker ausgewirkt haben, konnten die Erlése wieder gesteigert werden.

Die Erlése aus vor- und nachstationérer Behandlung sind nach Abrechnung aller offenen
Félle gegeniiber dem Vorjahr leicht gesunken.

Als Berechnungsgrundlage fur den bendtigen Kostenausgleich fur die Ausbildungsstatte
dienen die tatsachlichen Schilerzahlen. Die im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Aus-
gleichsbetrage liegen in der Kooperation mit der Asklepios Schlossberg Klinik begrindet,
die fur den praktischen Ausbildungsteil eine Kostenerstattung an die Kreiskliniken zahlt.

Bei den Ausgleichsbetragen nach Bundespflegesatzverordnung und Krankenhaus-Entgelt-
Gesetz sind Erlésausgleiche fur die Bereiche Psychiatrie und Pflegebudget enthalten. In der
Position Ausgleichsbetrage ist ein zu erwartender Mindererlésausgleich fur die Bereiche
Somatik und fur die Psychiatrie ausgewiesen. Hierbei werden 98 Prozent der vereinbarten
Erlose aus dem Jahr 2019 (Referenzwert) zugrunde gelegt. Der Ausgleichsbetrag entspricht
85 Prozent des vereinbarten Erlsrickgangs bzw. Erlésanstiegs.

Aufgrund der gegeniuiber dem Referenzjahr 2019 niedrigeren Pflegesatzerldse im Bereich
der Psychiatrie und bei den DRG-Fallpauschalen (Somatik) sowie der nicht in vollem Um-
fang Uber die Einzelbehandlungsrechnung abrechenbaren Pflegebudgeterlése erhéht sich
insgesamt der zu erwartende Ausgleichsbetrag.

Unter dem Punkt DRG-Systemzuschlag sind die gesetzlich vorgeschriebenen und in Rech-
nung gestellten Zuschlage (z.B. Qualitatssicherung; Versorgungszuschlag; etc.) verbucht.
In dieser Position sind zudem Zuschlage fir Schutzkleidung sowie der Testungen im Rah-
men der Covid-19-Pandemie enthalten, die aufgrund der in 2022 bestehenden Pande-
miebedingungen zuriickgegangen sind. Zuschlage zur Forderung der Pflege entfallen, da
diese im Rahmen der Berechnung des separat zu vereinbarendem Pflegebudgets enthalten
sind.

Die Erlose aus DRG-Fallpauschalen (Somatik) sinken im Vergleich zum Vorjahr um T€ 985
auf rd. 40 Mio. € durch eine niedrigere Ist-Belegung aufgrund von Personalausfallen und -
engpassen (OP-Bereich und Intensivstation ZAPI) sowie einem geringeren Schweregrad
(CMI/Grol3-Umstadt). Hinzu kommen Bettensperrungen aufgrund von infektiosen Fallen und
die Bettenvorhaltung fur den Covid-Bereich.

Die Position Erlose aus Pflegebudget beinhaltet die in Rechnung gestellten Pauschalwerte
fur Pflegeleistungen. Der im Rahmen der Verhandlungen mit den Kostentragern zu for-
dernde Ausgleich findet sich unter der Position Erlése Ausgleichsbetrage wieder.

Die Erlose aus anderen Entgelten beinhalten im Wesentlichen bundeseinheitliche Entgelte
(E2), individuelle Entgelte (E3) sowie sonstige extrabudgetare Einnahmen.

Bei den Ausgleichszahlungen COVID 19 handelt es sich um Erlose fir die Freihaltung von
Betten bedingt durch die anhaltende Pandemie. Diese Bettenfreihaltepauschale wurde von
der Kalenderwoche 46/2021 bis lediglich zum 18.04.2022 (KW 25/2022) in H6he von
insgesamt rund 5,8 Mio. € gewdhrt. Zudem enthalten ist der Zuschuss
Versorgungspauschale fur die Behandlung von Patienten mit Covid-Erkrankung. Dieser
Zuschuss lief zum 30.06.2022 aus.



Die Erlése aus Wahlarztleistungen konnten gegentber dem Vorjahr um rd. T€ 145
gesteigert werden.

Aufgrund der gestiegenen Nachfrage nach ambulanten Eingriffen auch aufgrund der
Verschiebung von elektiven Eingriffen in der Hochphase der Pandemie konnten die
ambulanten Erlése um rd. T€ 787 gesteigert werden. In diesem Bereich wirkt sich auch der
im Wachstum befindliche Bereich Physikalische Therapie sowie die die Abrechnung von
internen Covid-Testungen von Mitarbeitern gegentber der KV Hessen positiv aus.

Auch im Bereich der Nutzungsentgelte konnten die Erldse gegenuber dem Vorjahr um rd.
T€ 91 gesteigert werden.

B Personalkosten

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Veradnderung
TE TE

Arztlicher Dienst 836 882 -5%
Pflegedienst 3.836 3.859 -1%
Medizinisch-technischer Dienst 653 578 13%
Funktionsdienst 1.153 1.183 -3%
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 360 520 -31%
Technischer Dienst 178 155 15%
Verwaltungsdienst 628 704 -11%
Sonderdienst und sonst. Personal 242 196 23%
Nicht zurechenbare Personalkosten 24 0

Gesamt 7.910 8.077 -2%

Veranderungen bei den Personalkosten kdnnen entstehen durch die stichtagsbezogene An-
passung von Ruckstellungen fur Mehrarbeit, Altersteilzeit, Urlaub, etc., sowie der tariflichen
Lohnsteigerungen im Geschaftsjahr.

Ausscheidende Mitarbeiter werden, bis auf die Betriebsleitung, nicht mehr im Eigenbetrieb
ersetzt, sondern in den Servicegesellschaften (Dienstleistungs GmbH und Kreiskliniken
GmbH) angestellt.

Zudem wurden Stellen teilweise vom Pflegedienst in die Berufsgruppen Medizinisch-Tech-
nischer Dienst sowie Funktionsdienst neu zugeordnet.

Aufgrund der hohen krankheitsbedingten Ausfalle haben sich die zu bildendenden Riick-
stellungen fur Urlaub und Mehrarbeit zum Stichtag 31.12.2022 im Vergleich zum Vorjahr
erhoht.



C Sachkosten

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Veranderung
T€ T€
Materialaufwand /Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Lebensmittel 25 29 -14%
Medizinischer Bedarf 8.710 10.522 -17%
Wasser, Energie, Brennstoffe 3.480 1.866 86%
Wirntschaftsbedarf 282 235 20%
12.497 12.652 -1%
Materialaufwand / bezogene Leistungen
Bez. Catering/Lebensmittelversorgung 2.155 1.969 9%
Untersuchungen in fremden Instituten/Konsile 2.797 2.896 -3%
Personaldienstleistungen Kreiskliniken GmbH 52.000 51.843 0%
Personaldienstleistungen Dienstleistungs- GmbH 8.523 8.049 6%
Sonstige bezogene Leistungen 1.273 1.362 -7%
66.748 66.119 1%
Summe 79.245 78.771 1%

Der Bedarf an Lebensmitteln (Sonden-Nahrung fir intensivpflichtige Patienten) liegt auf-
grund der geringeren Fallzahl leicht unter dem Vorjahreswert.

Im Bereich Medizinischer Bedarf liegen die Kosten unter dem Vorjahresniveau. Aufgrund
der geringeren Leistung sinkt auch der Verbrauch von Medizinischem Verbrauchsmaterial.
Zudem wurden auch im Wirtschaftsjahr 2022 in den Vorjahren teuer eingekaufte Artikel fir
personliche Schutzausriistung aus den hohen Bestanden verbraucht. Der vorgehaltene In-
venturwert zum 31.12.2022 schmilzt im Bereich des Pandemielagers ab.

Aufgrund von extrem stark gestiegenen Energiekosten im laufenden Jahr steigt der Kosten-
ansatz im Bereich Wasser, Energie, Brennstoffe.

Die Aufwendungen fir Wirtschaftsbedarf liegen aufgrund der leicht gestiegenen Preise flr
Reinigungs- und Desinfektionsmittel tber dem Vorjahresniveau.

Die Position Catering/Lebensmittelversorgung beinhaltet die Kosten fir die Speisenversor-
gung der Patienten gemalf3 der vertraglichen Vereinbarung mit der Dienstleistungs GmbH.

Die Aufwendungen fur Untersuchungen in fremden Instituten/Konsiliare beinhalten die Kos-
ten fur arztliche Konsilleistungen sowie benétigte medizinische Fremdleistungen wie Patho-
logie, Kinderarzt, Dienstleistungen fur das Labor sowie die Verwaltungspauschale der Apo-
theke und Transportfahrten.



Unter den Personaldienstleistungen der Kreiskliniken GmbH sowie der Dienstleistung
GmbH werden die gezahlten Entgelte fir dort angestelltes Personal und die Inanspruch-
nahme von Honorarkréften ausgewiesen.

Die Leistungen der Dienstleistung GmbH beinhalten Leistungen der Technik, Medizintech-
nik, Reinigung, Patientenservice und Verwaltung, die vertraglich mit dem Eigenbetrieb ver-
einbart wurden. Die Kostensteigerungen in diesen Bereichen liegen im Wesentlichen in ho-
heren Preisen aufgrund der Umsetzung des Tarifabschlusses der DEHOGA mit einem ver-
handelten Steigerungssatz von 8,5% zum 01.03.2022 begriindet.

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Veranderung
T€ T€
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Aufwendungen Verwaltungsbedarf 2.946 2.374 24%
Instandhaltung/Instandsetzung/Wartung 1.798 1.674 7%
Abgaben, Gebuhren, Versicherungen 1.361 1281 6%
Mieten und Pachten 618 572 8%
Ubrige betriebliche Aufwendungen 3.826 2.772 38%
Kooperation Krankenpflegeschule 884 1.083 -18%
Periodenfremde Aufwendungen 1.358 2.139 -37%
Summe 12.791 11.895 8%
Zinsaufwand
Zinsen fur Betriebsmittelkredite und Darlehen 602 368 64%
Summe 602 368 64%

Hohere Aufwendungen im Bereich Verwaltungsbedarf resultieren aus gestiegenen EDV
Aufwendungen im Wesentlichen fir die Software- und Verfahrenspflege zur Qualitatssiche-
rung der Nexus-KIS Software. Weiterhin sind h6here Aufwendungen im Bereich des Perso-
nalmarketings zur Gewinnung von Mitarbeiter und notwendige Beratungskosten im Zuge
des Bettenhausneubaus angefallen.

Aufgrund der veralteten Gebaudestruktur am Standort Gro3-Umstadt gab es im Berichtsjahr
hohere Instandhaltungsaufwendungen im Bereich der Wasserversorgung, Heizungs- und
BelGftungsanlagen sowie der Geb&audestruktur an sich. Hinzu kamen ungeplante Instand-
haltungsmalRnahmen im Bereich der Stromversorgung.

Aufwendungen fur Abgaben und Gebihren fallen aufgrund steigender Beitrage fur die Haft-
pflichtversicherung hoher aus als im Vorjahr.

Die Aufwendungen im Bereich der Mieten und Pachten liegen tGber dem Vorjahreswert.
Die Anmietung von externer Lagerflache wirkt sich im Vergleich zum Vorjahr im Berichtsjahr
ganzjahrig aus. Hinzu kommt eine vertragsgemal3e Mieterh6hung fir die angemieteten Ver-
waltungsraumlichkeiten. Aufgrund der héheren Patientenzahlen stieg auch der Bedarf an
Anti-Dekubitus Matratzen um Patienten entsprechend zu lagern.

In den dbrigen betrieblichen Aufwendungen erhohten sich die Ruckstellungen fur das
Budgetrisiko aus den noch offenen Pflegebudgetverhandlungen was zu héheren Aufwen-
dungen in diesem Bereich flhrt.

Fur Kosten aus der Kooperation Krankenpflegeschule sind im Berichtsjahr geringere Per-
sonalkosten aufgrund einer tatséchlich geringeren Anzahl von Auszubildenden angefallen.



Die periodenfremden Aufwendungen bestehen im Wesentlichen aus Rechnungskorrekturen
fur Leistungen der Vorjahre aufgrund von Prifungen durch den Medizinischen Dienst, die
im Vergleich zum Berichtjahr 2021 niedriger ausgefallen sind. Offene Forderungen konnten
durch das Forderungsmanagement zeitnah verfolgt und einer abschlie3enden Klarung zu-
gefuhrt werden. Auch hier ergibt sich im Vergleich zum Vorjahr ein deutlicher Riickgang der
Abschreibungen auf Forderungen. Eine Neuberechnung der Wertberichtigungen auf Forde-
rungen sowie die Aktualisierung der Ruickstellungen im Rahmen des Jahresabschlusses
2022 wurden entsprechend vorgenommen.

Der Zinsaufwand hat sich aufgrund der Aufnahme neuer Darlehen erhoht.

D Jahresergebnis

Das Jahresergebnis hat sich insgesamt wie folgt entwickelt:

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Veranderung
T€ T€ T€
Jahresfehlbetrag -234 -241 -3%

Das Jahresergebnis ist durch die ergebniswirksame Erfassung der Verlustausgleiche aus
dem abgeschlossenen Betrauungstrakt in Hohe von T€ 11.572 (Vorjahr T€ 11.705) auf T€
-234 festgesetzt. Der Verlustausgleich betrifft die unterjahrigen Verluste der Kreiskliniken
aus den vom Landkreis ibernommenen Aufgaben von allgemeinem wirtschaftlichem Inte-
resse. Ohne diese Ausgleichszahlungen héatten die Kreiskliniken im Berichtsjahr einen
Jahresfehlbetrag in Hohe von T€ 11.806 erwirtschaftet.

Der ausgewiesene Verlusti. H. v. T€ 234 stellt den in der beihilferechtlichen Ausgleichbilanz
errechneten Fehlbetrag aus den anderen Aufgaben (keine Dienstleistungen von allgemei-
nen wirtschaftlichem Interesse / Plastische Chirurgie = nicht medizinisch indiziert) dar. Der
entstandene Fehlbetrag wird mit der in den Vorjahren gebildeten Verlustausgleichsricklage
verrechnet. Die Betriebsleitung folgt damit einer Empfehlung aus dem Prifungsvermerk der
Innenrevision des Landkreises Darmstadt-Dieburg vom 03.08.2016.



5. Erganzende Darstellungen

A

Entwicklung Vollkrafte und Personalkosten

Das im Eigenbetrieb Kreiskliniken beschéftigte Personal nahm im Berichtsjahr fluktuations-
bedingt weiter ab. Ausscheidende Mitarbeiter werden nicht mehr im Eigenbetrieb ersetzt,
sondern in den Servicegesellschaften (Dienstleistungs GmbH und Kreiskliniken GmbH).

Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Veranderung
VK VK

Arztlicher Dienst 4.9 6,1 -20%
Pflegedienst 49,0 52,6 -7%
Medizinisch-technischer Dienst 9,8 8,8 11%
Funktionsdienst 13,4 14,1 -5%
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 5,8 7.4 -22%
Technischer Dienst 2,0 2,0 0%
Verwaltungsdienst 5,3 5,7 -7%
Sonderdienst und sonst. Personal 2,9 2,1 38%
Gesamt 93,1 98,8 -6%

Bei Betrachtung des gesamten Verbundes — d.h. unter Berticksichtigung auch der Mitarbei-
ter der Kreiskliniken GmbH und der Dienstleistungs GmbH — wurde die Personalausstattung
im laufenden Geschaftsjahr um 3,7 Vollkrafte erhéht.

VK

2022

2021

Eigenbetr

ieb

K-GmbH

D-GmbH

Summe

Eigenbetrieb

K-GmbH

D-GmbH

Summe

Arztlicher Dienst

4,9

1325

1374

6,1

140,7

146,8

Pflegedienst

49,0

262,5

3115

52,6

250,0

302,6

Med.-techn. Dienst

9,8

1219

131,7

8,8

1174

126,2

Funktionsdienst

134

43,2

56,6

141

41,7

55,8

Wirt.-& Vers Dienst

58

96,5

102,3

7.4

98,9

106,3

Technischer Dienst

2,0

12,8

14,8

2,0

10,6

12,6

Verwaltungsdienst

53

49,2

54,5

57

49,6

55,3

Sonderdienst

2,9

2,9

2,1

0,3

24

Personal gesamt

93,1

560,1

158,5

811,7

98,8

550,1

159,1

808,0

Die durchschnittlichen Personalkosten haben sich im Eigenbetrieb Kreiskliniken in 2022 wie
nachfolgend dargestellt entwickelt. Die Verdnderungen in den einzelnen Berufsgruppen re-
sultieren im Wesentlichen aus fluktuationsbedingten Anderungen. Da im Eigenbetrieb keine
Neueinstellungen mehr vorgenommen werden, ergeben sich mit dem Ausscheiden von Mit-
arbeitern je nach tariflicher Gruppen- und Stufenzugehdrigkeit dieser Mitarbeiter €/VK-sen-
kende oder —steigernde Effekte.



Eigenbetrieb gesamt 2022 2021 Veranderung
TE/IVK TEIVK

Arztlicher Dienst 170,6 144.6 18%
Pflegedienst 78,3 73,4 7%
Medizinisch-technischer Dienst 66,6 65,7 1%
Funktionsdienst 86,0 83,9 3%
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 62,1 70,3 -12%
Technischer Dienst 89,0 77,5 15%
Verwaltungsdienst 118,5 123,5 -4%
Sonderdienst und sonst. Personal 83,4 93,3 -11%

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurde eine im Vorjahr gebildete Riickstellung fir einen ausgeschie-
denen Arzt in Anspruch genommen.

Dies senkte im Vorjahr die durchschnittlichen Kosten der Berufsgruppe Arztlicher Dienst
und fuhrt zu der deutlichen Steigerung im laufenden Jahr.

Die durchschnittlichen Personalkosten dieser Berufsgruppe im Jahr 2020 betrugen 188,9
T€ pro VK.

B Darstellung der Unternehmenssteuerung

Die Unternehmenssteuerung erfolgt Gber die monatliche Auswertung der Leistungszahlen
und medizinischen Kennzahlen, mittels einer monatlichen Ergebnishochrechnung, sowie
Uber die vierteljahrlichen Quartalsberichte im Vergleich zum aufgestellten Wirtschaftsplan.
Im investiven Bereich werden die gebuchten Ausgaben in einem separaten Report monat-
lich gemeldet und mit den bereitgestellten Mitteln des Vermdgensplans abgeglichen.
Weiterhin sind die Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg Mitglied im Clinotel-Verbund. Uber die-
sen Verbund liegen ebenfalls Vergleichswerte im Verbund vor, die zur Steuerung herange-
zogen werden.

Ebenso werden mit einzelnen Cheféarzten Zielvereinbarungen zu wesentlichen Kennzahlen
ihrer Abteilungen getroffen.

Die kontinuierliche Entwicklung des Berichts- und Steuerungssystems wurde im Geschafts-
jahr weiter ausgebaut.

C Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschéfts-
|ahres

Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschaftsjahres liegen nach
bisherigem Stand keine vor.



6. Prognosebericht

A Risiken

Die grof3en Belastungsfaktoren der Kliniken fordern eine schnelle Stabilisierung der Finanz-
situation. Eine schnelle Verbesserung der Krankenhausfinanzierung noch vor der Kranken-
hausreform ist dringend notwendig. Es dauert zu lange, bis die Krankenhausreform greift.
Bis jetzt liegen nur die Eckpunkte der Reform vor. Die Details fehlen noch, aber der Teufel
wird im Detail der offenen Unterpunkte stecken, die ganz entscheidend werden konnen.
Wegen der seit Jahren nicht ausreichenden Investitionsfinanzierung der Lander und der
nicht an der Inflation angepassten Behandlungsvergutung geraten die Saulen der Kranken-
hausfinanzierung zunehmend ins Wanken. Anders als andere Unternehmen, kdnnen die
Krankenh&user ihre Preise nicht einfach erhéhen, da ein staatliches Festpreissystem exis-
tiert.

Perspektivisch wird mehr Personal in den Ruhessstand gehen, als Berufseinsteiger nach-
kommen. Dies wird den Mangel an Fachkraften noch weiter verstarken und kann durch Ho-
norarkrafte alleine nicht aufgefangen werden. Ganz zu schweigen von den horrenden Kos-
ten, die aufgerufen werden und tber das Pflegebudget nicht gegen finanziert werden. Es
ware aus Sicht der Krankenh&user ein leichtes, diesen ,Markt der Honorarkrafte* zu verbie-
ten. Den Krankenh&usern stiinden wieder mehr Fachkrafte zur Verfigung. Der Gesund-
heitssektor als attraktiver und zukunftssicherer Arbeitsmarkt muss fiir die Berufseinsteiger
wesentlich deutlicher herausgearbeitet werden. Nur so ist es moglich, zukinftig der demo-
graphischen Entwicklung Rechnung zu tragen und der zunehmend alter werdenden Bevol-
kerung weiterhin wohnortnah eine gute Medizin auf qualitativ hohem Niveau zu gewahrleis-
ten. Die Politik muss verstehen, dass Pflegekrafte — insbesondere im landlichen Raum und
anders als andere Berufsgruppen - bei SchlieBung von Krankenh&usern nicht zum néchst-
liegenden Krankenhaus wechseln. Gerade diese Berufsgruppe wendet sich aus Enttdu-
schung dem Gesundheitsmarkt den Riicken zu und sucht sich eine andere berufliche Her-
ausforderung. Die SchlieBung von Krankenhauser in der umliegenden Region hat dies ge-
zeigt. Es hat nicht dazu gefuhrt, dass die Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg zusatzliche Pfle-
gekrafte gewinnen konnten. Bei Ruckfragen in den umliegenden Krankenhausern zeigt sich
das gleiche Bild. Um dem Fachkraftemangel entgegen zu treten, ist es wichtig Berufsein-
steiger aber auch Quereinsteiger fur den Pflegeberuf zu begeistern und fur die erforderliche
Anerkennung der Pflegeberufe in der Offentlichkeit zu sorgen. Das 6ffentliche Bild ist in den
letzten Jahrzehnten sehr ramponiert worden. Hier sind sowohl die Medien als auch die Mit-
arbeiter in den Pflegeberufen in der Pflicht. Der Gesundheitsmarkt ist trotz finanziell schwie-
rigen Rahmenbedingungen und bevorstehender Krankenhausreform auch zukunftig ein kri-
sensicherer Arbeitsmarkt. Die Menschen werden gebraucht. Dies gilt auch fir den arztlichen
Bereich und Funktionsbereich. Alleine Personal aus dem Ausland zu rekrutieren ist nicht die
Losung, sondern kann nur teilweise die Personalliicken schliel3en.

Von der Anzahl des tatséchlich vorhandenen Personals ist es schlussendlich abhangig wie-
viel Betten zur Versorgung der Patienten betrieben werden kdnnen. Fehlt das entspre-
chende Personal, missen Betten oder ganze Stationen geschlossen werden. Im Jahr 2022
wurde die Station 7 schrittweise fir die Patientenversorgung aufgrund von Personalmangel
vom Netz genommen. Gegenuber dem Jahr 2021 ist dies eine zusatzliche Bettenreduzie-
rung von 23 Betten.



Weiterhin ist die Kostenentwicklung im Sachkosten- und im Energiebereich ungewiss. Un-
erwartete Kostensteigerungen kdonnen im Laufe eines Geschaftsjahres nicht kompensiert
werden. Aufgrund der anhaltenden Kriegssituation in der Ukraine bleibt die Weltwirtschafts-
lage angespannt und halt die Inflationsrate bis jetzt hoch. Hinzu kommen die hohen Tarif-
abschliusse aufgrund der hohen Teuerungsrate, die aus Sicht der Gewerkschaften und Mit-
arbeitern nachvollziehbar sind, aber ohne die erforderliche Gegenfinanzierung im Kranken-
haussektor den finanziellen Druck zuséatzlich verstarken.

Ohne eine Verbesserung der Krankenhausfinanzierung drohen ungeordnete Schlie3ungen
von Krankenh&usern und Lucken in der Gesundheitsversorgung. Die fehlenden finanziellen
Zusagen durch ein Vorschaltgesetz schiiren die Angste untern den Klinikern, dass die Man-
gelverwaltung in den kommenden Jahren weiter zunimmt. Vielleicht ist dies seitens der Bun-
desregierung im Entwurf zur Krankenhausreform bewusst so einkalkuliert worden und die
Reform soll durch Insolvenzen bezahlt werden?

B Hinweise auf die kiinftige Entwicklung

Auch im Jahr 2022 hatten die Krankenh&auser weiterhin mit den Auswirkungen der Pandemie
zu kdmpfen. Eine Rickkehr zum Normalbetrieb war nur bedingt méglich. Im Frihjahr 2023
hat sich die Corona-Lage deutlich entspannt.

Zum Ende des 1. Halbjahres 2023 konnte endlich die Geriatrie wieder schrittweise in Betrieb
genommen werden und die Isolierstation auf der Geriatrie geschlossen werden.

Der Neubau des Bettenhauses schreitet kontinuierlich voran. Trotz Baustoffmangel in ein-
zelnen Bereichen, Preissteigerungen bei verschiedenen Gewerken und den daraus resul-
tierenden Nachtrdgen und Insolvenzen von Baufirmen, schreitet der Bau unter Berticksich-
tigung der genannten Probleme, relativ gut voran. Bis Ende 2023 soll das neue Bettenhaus
baulich fertig gestellt werden und anschlie3end die Inbetriebnahme einschliellich die erfor-
derlichen Abnahmen erfolgen. Dies benotigt zirka ein Vierteljahr, so dass der Bezug des
Neubaus zum Ende des 1. Quartals 2024 vorgesehen ist. In der urspriinglichen Planung
sollte das neue Bettenhaus zum Ende des 4. Quartals 2023 bezogen werden.

Grol3-Umstadt wird dadurch auch zukunftig ein wichtiger Klinikstandort im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg sein und auch wieder an Attraktivitdt sowohl fur Patienten als auch (potentiel-
len) Mitarbeitern gewinnen.

Die Aufgabe der erforderlichen Digitalisierungsmafl3nahmen und der damit verbundenen Er-
neuerung der IT-Infrastruktur im Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetzes wurde gestar-
tet. Dieses Projekt birgt auch eine grol3e Chance fur die Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg,
um auf dem Gebiet der Digitalisierung einen grof3en Schritt nach vorne zu gehen. Die Mal3-
nahme soll nach jetziger Projektierung zum Jahresende 2024 abgeschlossen sein.

Um die hohe Nachfrage nach Herzkathederuntersuchungen nachzukommen, wurden die
Betriebszeit des Linksherzkatheders bereits teilweise ausgeweitet. Dies erhéht die Attrakti-
vitat der Kardiologie am Standort Grof3-Umstadt und sichert damit auch den Klinikstandort
insgesamt ab. Im Rahmen der medizinischen und baulichen Zielplanung durch Andree Co-
sult, wurde die Erweiterung des Linksherzkathedermessplatzes um einen zweiten Katheder
empfohlen. Im 1. Nachtragswirtschaftsplan 2021, der am 28. Méarz 2022 seitens der Auf-
sichtsbehérde genehmigt wurde, ist die Erweiterung und Erneuerung des inzwischen 10



Jahre alten Kathedermessplatzes eingeflossen. Mit der planerischen und baulichen Umset-
zung wurde im Spatsommer 2023 begonnen. Die Fertigstellung ist fiur Ende 2024 bzw. 1.
Quartal 2025 projektiert. Zusatzlich soll in diesem Zuge das medizinische Spektrum der
Kardiologie erweitert werden.

Es hat sich auch gezeigt, dass die Konzentration der Plastischen und Asthetischen Chirurgie
am Standort Jugenheim mit den beiden Dependancen Schloss Heiligenberg und Spezialkli-
nik Jugenheim und Abkehr von der bisherigen 3-Standort-Lésung, die richtige Entscheidung
war. Hierdurch haben sich die Gesamtkosten reduziert und insbesondere im nicht medizi-
nisch indizierten Bereich konnte der Fehlbetrag von seiner Zeit rund 380 T€ auf rund 234
T€ im Jahr 2022 gesenkt werden. Dies bedeutet eine Defizitreduktion von 40 %. Fir das
Jahr 2023 wird auf Basis des 2. Quartalsbericht 2023 von einem Defizit zum Jahresende in
Héhe von rund 188 T€ ausgegangen. Dies bedeutet gegeniliber 2022 mehr als eine noch-
malige Halbierung des Vorjahresdefizits. Das Ziel dieser Manahme Kosten zu senken,
wurde damit erreicht. Perspektivisch ist die Betriebsleitung davon tberzeugt, den Bereich
der plastischen und &sthetischen Chirurgie wirtschaftlich aufzustellen.

Wir haben in der Coronapandemie erlebt, dass die medizinische Versorgung und deren
Qualitat von den Mitarbeitern bestimmt werden. Eine bessere Qualitat wird nicht mit Insol-
venzen und damit einhergehenden KrankenhausschlieRlungen oder —konzentrationen er-
reichbar sein, weil dabei viele Fachkrafte aussteigen. Eine gute Qualitat ist nur mit einem
eingespielten Team und einem strukturellen stabilen Fundament moglich. Genau dieser An-
satz spricht auch fur ein Verbot von Honorarkraften im Krankenhausbereich, weil mit
Leihkraften kein eingespieltes Team aufgebaut werden kann.

Krankenh&duser werden weiterhin das Problem der nicht ausreichend finanzierten Betriebs-
kosten haben, solange ihnen keine Inflations- und Tarifausgleiche gezahlt werden. Ohne
ein Ausgleich dieser Finanzierungsliicke droht ein Zusammenbruch des Krankenhaussek-
tors. Dann werden erhebliche Mittel erforderlich sein, um das bisherige Leistungsniveau
wiederaufzubauen. Wenn dagegen eine verldssliche Betriebskostenfinanzierung sicherge-
stellt ist und ausreichende Mittel fir die Transformation seitens des Bundes und der Lander
bereitstehen, kann der Reformprozess mit besserer Versorgungskoordination und starkerer
Spezialisierung tiber Leistungsgruppen gelingen.

ristoph Dahmen Pelir!?/MéVer
triebsleiter Betriebsleiterin
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7.1.2 Bilanz zum 31. Dezember 2022



Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVSEITE

31.12.2022 Vorjahr
EUR EUR EUR
A. ANLAGEVERMOGEN
1. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 720.117,57 542.243,12
I11. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit
Betriebsbauten einschlieRlich der Betriebsbauten auf fremden
Grundstiicken 52.481.106,36 54.673.780,09
2. Technische Anlagen 106.965,33 140.884,92
3. Einrichtungen und Ausstattungen 5.819.105,24 6.172.433,16
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 68.542.082,21 52.482.671,26
126.949.259,14 113.469.769,43
I11. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 50.000,00 50.000,00
2. Sonstige Finanzanlagen 5.000,00 995.270,15
55.000,00 1.045.270,15
127.724.376,71 115.057.282,70
B. UMLAUFVERMOGEN
1. Vorréate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.566.280,00 1.750.602,94
2. Unfertige Leistungen 1.276.532,69 1.374.530,29
2.842.812,69 3.125.133,23
I1. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.372.773,60 6.154.367,10
2. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 33.701.237,56 37.722.684,51
- davon nach dem KHENtG bzw. der BPflV: EUR
20.455.065,99 (Vj.: EUR 15.674.870,01)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
EUR 16.000.000,00 (Vj.: EUR 20.000.000,00)
3. Forderungen an den Krankenhaustrager 3.091.702,00 5.131.079,00
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 282.557,72 77.812,63
5. Sonstige Vermdgensgegenstande 96.676,85 224.784,48
43.544.947,73 49.310.727,72
111. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
1. Kassenbestand 8.336,78 7.754,54
2. Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 169.085,13
8.336,78 176.839,67
46.396.097,20 52.612.700,62
C. AUSGLEICHSPOSTEN NACH DEM KHG 3.509.945,13 3.509.945,13
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 332.531,05 341.482,30
177.962.950,09 171.521.410,75




PASSIVSEITE

31.12.2022 Vorjahr
EUR EUR EUR
A. EIGENKAPITAL
I.  Festgesetztes Kapital 28.978.746,00 28.978.746,00
I1. Verlustvortrag (292.912,16) (51.883,45)
111. Jahresfehlbetrag (234.095,60) (241.028,71)
28.451.738,24 28.685.833,84
B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR
FINANZIERUNG DES SACHANLAGEVERMOGENS
I. Sonderposten aus Férdermitteln nach dem KHG 13.166.772,65 13.559.239,12
I1. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschiissen der
offentlichen Hand 28.327.953,10 8.551.850,06
111. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 9.905.954,00 11.145.499,89
51.400.679,75 33.256.589,07
C. RUCKSTELLUNGEN
1. Rickstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 2.308.781,00 3.120.647,00
2. Steuerriickstellungen 200.000,00 200.000,00
3. Sonstige Riickstellungen 1.669.081,91 2.076.101,60
4.177.862,91 5.396.748,60
D. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 55.671.886,36 43.799.473,39
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.001.188,37 2.035.681,61
3. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 21.666.628,54 40.029.596,50
4. Verbindlichkeiten gegeniiber dem Krankenhaustrager 12.288.000,00 12.544.000,00
5. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 1.286.262,88 5.126.202,82
6. Sonstige Verbindlichkeiten 984.376,37 602.118,25
- davon aus Steuern: EUR 108.756,87 (Vj.: EUR 104.282,24)
93.898.342,52 104.137.072,57
E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 34.326,67 45.166,67
177.962.950,09 171.521.410,75
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7.1.3 Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2022



Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
Gewinn- und Verlustrechnung
flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

~

10.

11.

12.

13.

Erldse aus Krankenhausleistungen
Erldse aus Wahlleistungen

Erldse aus ambulanten Leistungen des
Krankenhauses

Nutzungsentgelte der Arzte

. Umsatzerlose nach § 277 Abs. 1 HGB,

soweit nicht in den Nummern 1 bis 4
enthalten

Verminderung / Erhéhung des Bestandes an
unfertigen Leistungen

Zuweisungen und Zuschusse der
6ffentlichen Hand

Gesamtleistung

Sonstige betriebliche Ertrage

Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fir
Unterstitzung
- davon fir Altersversorgung: EUR

511.697,89 (Vj.: EUR 581.794,81)

Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Zwischenergebnis

Ertrage aus Zuwendungen zur Finanzierung

von Investitionen

- davon Fordermittel nach dem KHG:
EUR 3.345.592,29 (Vj.: EUR
1.167.374,39)

Ertrage aus der Aufldsung von

Sonderposten nach dem KHG und auf

Grund sonstiger Zuwendungen zur

Finanzierung des Anlagevermdgens

Aufwendungen aus der Zufilhrung zu

Sonderposten / Verbindlichkeiten nach dem

KHG und auf Grund sonstiger

Zuwendungen zur Finanzierung des

Anlagevermdgens

Aufwendungen flr die nach dem KHG

geforderte Nutzung von

Anlagegegenstéanden

2022

EUR

EUR

Vorjahr
EUR

(6.238.920,74)

(1.671.032,36)

75.540.341,43
867.492,33

2.866.348,73
851.746,18

4.759.415,05
(97.997,60)

1.500,00

76.779.686,13
722.592,50

2.079.650,13
760.838,05
5.318.888,81
300.138,67

0,00

(12.497.225,03)
(66.747.661,22)

84.788.846,12
16.579.634,81

(7.909.953,10)

(79.244.886,25)

85.961.794,29
13.955.494,48

(6.262.593,27)

(1.814.402,96)

(8.076.996,23)

(12.652.003,01)
(66.119.184,46)

(78.771.187,47)

14.213.641,58

3.383.776,29

3.187.579,57

(2.968.702,29)

(380.420,99)

13.069.105,07

1.205.558,39

3.201.072,02

(875.845,23)

(416.327,93)



Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
Gewinn- und Verlustrechnung
flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

14. Abschreibungen
15. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischenergebnis
16. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
17. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Finanzergebnis
18. Steuern
- davon Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag: EUR 1.105,64 (Vj.: EUR
1.105,64)

Jahresfehlbetrag

(4.300.737,77)
(12.790.656,18)

(4.182.632,52)
(11.894.952,65)

344.480,21 105.977,15
31.587,89 29.113,81
(601.881,58) (367.523,39)
(570.293,69) (338.409,58)

(8.282,12) (8.596,28)

(234.095,60)

(241.028,71)
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7.1.4 Anhang fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022






Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
Grol3-Umstadt

Jahresabschluss zum 31.12.2022
Anhang

Allgemeine Hinweise

Der Eigenbetrieb fuhrt die Firma ,Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg" und hat seinen Sitz in GroR3-Umstadt.

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften der 88 242 bis 256 und der § 264 bis
288 HGB aufgestellt. Die Gliederung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und
Anlagennachweis erfolgt nach den Vorschriften der Krankenhaus-Buchfihrungsver-
ordnung (KHBYV). Es gelten die Vorschriften fir gro3e Kapitalgesellschaften.

Die Wertanséatze in der Bilanz zum 31. Dezember 2021 wurden unverandert tibernom-
men. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufge-
stellt worden.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts erfolgte bis zum 31.
Méarz 2023.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fur die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverandert die nachfolgenden Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden mafl3gebend:

Das Anlagevermogen wurde zu Anschaffungskosten- bzw. Herstellungskosten bewer-
tet, wobei Zinsen nicht in die Herstellungskosten einbezogen wurden. Die Herstel-
lungskosten umfassen ausschlie3lich die Einzelkosten. Das abnutzbare Anlagevermo-
gen wird linear abgeschrieben. Die Nutzungsdauer der Betriebsgebaude betragt 50
Jahre, die der anderen abnutzbaren Vermdgensgegenstdnde des Anlagevermogens
entspricht im Regelfall den steuerlichen Tabellen. Fur Wirtschaftsguter des Anlagever-
maogens, deren Anschaffungskosten tber € 250,00 liegen und den Betrag von €
1.000,00 nicht Gberschreiten, wurde nach § 6 Abs. 2a EStG ein Sammelposten einge-
richtet, der linear Uber funf Jahre aufgel6st wird.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten und die Aus-
leihungen grundsatzlich zum Nennwert angesetzt.



Die Bestande an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind zu fortgeschriebenen durch-
schnittlichen Einstandspreisen oder zu niedrigeren Wiederbeschaffungskosten am Bi-
lanzstichtag aktiviert.

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt leistungsbezogen aus den auf das
Geschaftsjahr entfallenden Erldsen. Bei der Bewertung findet die Tatsache Beriick-
sichtigung, dass zu Beginn der stationdren Behandlung in Folge notwendiger Diagnos-
tik und Durchfiihrung bzw. Einleitung entsprechender Therapien bezogen auf den Ge-
samtaufenthalt Uberdurchschnittlich hohe Kosten anfallen. Wir folgen hiermit einer
Empfehlung der Bayerischen Krankenhausgesellschaft aus dem Jahre 2003. Es wird
ein Abschlag fir Gewinn und nicht aktivierbare Kosten in Héhe von 5% vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind zum Nennwert angesetzt. Al-
len risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichti-
gungen Rechnung getragen; das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale Ab-
schlage berticksichtigt. Die Bewertungsansatze der Pauschal- und Einzelwertberichti-
gungen wurden analog zum Vorjahr verwendet. So sind Forderungen, die an ein In-
kasso-Unternehmen zur weiteren Verfolgung weitergeleitet wurden und in den Jahren
2010 bis 2021 ubergeben wurden, zu 100% einzelwertberichtigt. Forderungen die im
Jahr 2022 an das Inkasso-Unternehmen tibergeben wurden, sind zu 80% wertberich-
tigt.

Der Wertansatz der Pauschalwertberichtigung erfolgte nach der folgenden Aufteilung:
Forderungen alter 31.12.2020 zu 100%

Forderungen nach dem 01.01.2021 bis 31.12.2021 zu 20%

Forderungen (fallig) nach dem 01.01.2022 bis 31.12.2022 zu 10%

Forderungen (noch nicht fallig) nach dem 01.01.2022 bis 31.12.2022 zu 1%

Die Ausgleichsposten fiur Eigenmittelférderung und aus Darlehensférderung wurden
entsprechend den Vorschriften der KHBV (8 5 Abs. 4 und 5) bilanziert.

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Zahlungen vor dem Bilanz-
stichtag, die Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, aus-
gewiesen. In der Position enthalten sind die Kosten einer Baulast fiur die Sicherung
von 53 Parkplatzen am Standort Jugenheim aus dem Jahr 2006, die Uber einen Zeit-
raum von 39 Jahren linear aufgeldst werden.

Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermogens werden
entsprechend dem Werteverzehr des mit den Zuschiissen beschafften Anlagevermo-
gens aufgelost.



Bei der Bewertung von Pensionsrickstellungen wurde die versicherungsmathemati-
sche Berechnung unter Anwendung des Anwartschaftsbarwertverfahrens vorgenom-
men. Zudem wurden die Sterbetafeln nach Heubeck aus dem Jahr 2018 verwendet.
Von dem Wabhlrecht, gemaR Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB auf die Passivierung von
vor dem 1. Januar 1987 gewahrte Zusagen (Altzusagen) zu verzichten, wurde nicht
Gebrauch gemacht.

Die Pensionsrickstellungen wurden pauschal mit dem von der Deutschen Bundes-
bank im Monat Dezember 2022 veroffentlichten, durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit
von 15 Jahren ergibt (8253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Dieser Zinssatz betragt 1,78 %. Der
Unterschiedsbetrag bei Anwendung des durchschnittlichen Marktzinses der vergange-
nen sieben Jahre betragt T€ 94.

Bei der Ermittlung der Pensionsriickstellungen wurde eine Rentensteigerung von jahr-
lich 2,0 % und ein Hinterbliebenensatz von 60,0 % unterstellt.

Bei der Ermittlung der Belihilfertickstellungen nach BilMoG wurde ein Rechnungszins
von 1,44 % unterstellt. Er entspricht dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen sieben Jahre, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren
ergibt.

Die sonstigen Ruckstellungen enthalten alle bekannten Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten. Die Bewertung erfolgte mit dem voraussichtlichen Erfullungsbetrag im
Rahmen einer verniinftigen kaufmannischen Beurteilung.

Verbindlichkeiten sind jeweils im Einzelnen mit inrem Erfullungsbetrag angesetzt.

Erlauterungen zur Bilanz
Anlagevermdgen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens ist unter Angabe der Ab-

schreibungen des Geschéftsjahres im Anlagenspiegel in der Anlage zum Anhang dar-
gestellt.



Angaben zum Anteilsbesitz

Beteili- Eigenkapital | Ergebnis
gung % T€ T€
Dienstleistungs GmbH des Landkreises 100 873 44
Darmstadt- Dieburg
Kreiskliniken GmbH des Landkreises 100 589 4
Darmstadt-Dieburg

Die sonstigen Rickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

2022
T€
Urlaub 172
Mehrarbeit 164
Bereitschaft 58
Beihilfeverpflichtungen 217
Archivierung 30
Sonstige Personalkosten 22
Jahresabschlusskosten/Rechts- & Steuerberatung 131
Noch nicht abgerechnete bezogene Leistungen 124
Steuernachzahlungen 200
Risiko aus Priifungen des Med. Dienstes (MD) 450
Sonstige 301
Summe 1.869

Bei der zum 31.12.2022 gebildeten Ruckstellung fir noch nicht abgerechnete bezo-
gene Leistungen handelt es sich um die fehlende Abrechnung fiir Laborleistungen des
Dt. Roten Kreuzes im Rahmen der Covid-Testungen/PCR-Tests (T€ 26), fir neurolo-
gische Konsilleistungen durch das Universitatsklinikum Heidelberg (T€ 23), nachtrag-
licher Kosten des zum 31.12.2021 ausgeschiedenen Waschereinigungsunternehmens
(T€ 50), noch nicht abgerechnete Fortbildungsleistungen (T€ 16) sowie noch nicht ab-
gerechnete sonstige bezogene Leistungen (T€ 9).

Aufgrund einer Uber den Stichtag 31.12.2022 laufenden Steuerprifung der Wirt-
schaftsjahre 2015 bis 2018 fur Umsatz- und Ertragssteuern bleibt die im Vorjahr gebil-
dete Risikorlickstellung fur eine potentielle Nachforderung seitens des Finanzamtes
bestehen. Die Priifung konnte im ersten Halbjahr des Jahres 2023 einvernehmlich ab-
geschlossen werden.

Zum 31.12.2021 wurde erstmals eine Ruckstellung fir potentielle Erlésminderungen
im Rahmen von zukinftigen Prufungen durch den Medizinischen Dienst gebildet.



In den Vorjahren war dieses Risiko durch den hohen Wert an Pauschalwertberichti-
gungen abgedeckt. Da dieser aufgrund des erfolgreichen Forderungsmanagements
stark gesunken ist, wurde das Risiko zum 31.12.2021 erstmals tiber eine Ruickstellung
abgebildet. Das Risiko wurde zum Stichtag 31.12.2022 neu bewertet und die Ruck-
stellung entsprechend angepasst.

Die Ruckstellung fur Lebensarbeitszeitkonten wurden mit dem dazugehdrigen De-
ckungsvermdgen saldiert. Das Deckungsvermdgen betragt zum Stichtag T€ 240 (Vor-
jahr: T€ 252) und besteht aus einer festverzinslichen Kapitalanlage bei der Offentliche
Lebensversicherung Berlin-Brandenburg AG.

In TE€ 31.12.2022 31.12.2021
Anschaffungskosten des Deckungsvermégens 240 246
Beizulegender Zeitwert zum Stichtag 240 252
Verrechnete Aufwendungen und Ertrage 0 3

Von der Ausschittungssperre betroffene Betrage, mit
denen der beizulegende Zeitwert die Anschaffungs-

Kosten Ubersteigt 0 3
Aus dem Deckungsvermogen resultierende latente
Steuern 0 0



Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel im Einzelnen
dargestellt.

Verbindlichkeitenspiegel in T€

Restlaufzeit Gesamt
Bis 1 Jahr | Uber 1 Jahr | Uber 5 Jahre | 2022 2021
TE TE TE TE TE

1. | Verbindlichkeiten gegentber Kreditinsti- 17.716 37.956 34.512 | 55.672
tuten (Vorjahr) (14.813) (28.986) (26.343) (43.799)

2. | Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 2.001 0 0 2.001
Leistungen

) (2.036) 0) 0) (2.036)
(Vorjahr)

3. | Verbindlichkeiten nach dem Kranken- 1.667 20.000 0!l 21.667
hausfinanzierungsrecht 4 4
(Vorjahr) (20.030) (20.000) (4.000) (40.030)

4, Verbindlichkeiten gegenUber dem Kran- 256 12.032 11.008 12.288
kenhaustrager 2 12.2 11.264 12.544
(Vorjahr) (256) (12.288) (11.264) (12.544)

5. | Verbindlichkeiten gegentber verbunde- 1.286 0 0 1.286
nen Unternehmen
(Vorjahr) (5.126) 0) 0) (5.126)
Davon 1 T€ Verbindlichkeiten gegentber
dem Tréager (Vorjahr 97 T€)

6. | Sonstige Verbindlichkeiten 984 0 0 984
(Vorjahr) (602) 0) 0) (602)

Die Verbindlichkeiten sind nicht gesichert.

Die Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen resultieren aus dem
Liefer- und Leistungsverkehr.

Bei den Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht sind die For-
dermittel fir den Bettenhausneubau (40 Mio. €) enthalten, die seit dem Jahr 2018 in
jahrlichen Raten in Hohe von 4 Mio. € den Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg zuflie3en.
Der bereits geflossene Anteil in Hohe von 20 Mio. € wurde in einen Sonderposten
Uberfuhrt.



Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Erl6se aus Krankenhausleistungen

2022
TE
DRG-Erlése 39.925
Fallpauschalen und Pflegeséatze Psychiatrie 6.848
Vor- und nachstationare Behandlung 406
Erlése aus Ausbildungsfonds 1.087
Ausgleiche und Zuschlage 6.774
Pflegebudget 12.712
Ausgleichszahlungen / Bettenfreihaltepauschale 6.090
Sonstige Entgelte 1.698
Gesamt 75.540

Sonstige Umsatzerlése nach § 277(1) HGB

Unter den sonstigen Umsatzerldsen werden periodenfremde Umsétze i.H.v. T€ 140
ausgewiesen. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Ertréage aus der Abrechnung
von ambulanten Operationen aus dem Vorjahr aufgrund einer Punktwertsteigerung.

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertréage entfallen im Wesentlichen auf Ertrage aus der Bei-
hilfe des Landkreises Darmstadt-Dieburg i.H.v. T€ 11.572.

In den sonstigen betrieblichen Ertrdgen sind periodenfremde Ertrage i.H.v. T€ 3.565
enthalten. Diese resultieren im Wesentlichen aus Korrekturen aufgrund von Einigun-
gen in den Budgetverhandlungen mit den Kostentragern im Rahmen der Erldsaus-
gleichsberechnungen aus Vorjahren (T€ 1.670) sowie aus der Herabsetzung von Ein-
zel- und Pauschalwertberichtigungen (T€ 241) und der Auflésung von Rickstellungen
(T€ 1.048).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen
fur die Kooperation mit dem Bildungszentrum von T€ 884, Aufwendungen fir den Ver-
waltungsbedarf von T€ 2.946 sowie Instandhaltungskosten in Héhe von T€ 1.798.
Zudem wurde fur den Bereich Budgetrisiken eine Wertberichtigung in Héhe von T€
3.325 sowie eine Rickstellung fur Risiken aus Prufungen des Medizinischen Dienstes
in Hohe von T€ 450 gebildet.



In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in
Hohe von T€ 1.358 enthalten. Hiervon entfallen T€ 999 auf die nachtragliche Berichti-
gung von DRG-Erlésen aufgrund von Prifungen durch den Medizinischen Dienst der
Krankenkassen (MDK).



Sonstige Angaben

Haftungsverhaltnisse

Bezuglich der Zusatzversorgung der Arbeitnehmer des Eigenbetriebs "Kreiskliniken
des Landkreises Darmstadt-Dieburg" liegt eine mittelbare Pensionsverpflichtung nach
Art. 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB vor. Die Uber eine Zusatzversorgungskasse abzuwi-
ckelnden Versorgungsleistungen der Arbeitnehmer des Eigenbetriebs fihren zu einer
Subsidiarhaftung des entsprechenden Arbeitgebers, die zu einer mittelbaren Pensi-
onsverpflichtung des Eigenbetriebs fuhrt. Eine Passivierungspflicht besteht fur derar-
tige Verpflichtungen nach Art. 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB nicht. Der Eigenbetrieb "Kreis-
kliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg" hat von dem Passivierungswahlrecht
Gebrauch gemacht und die mittelbare Pensionsverpflichtung nicht angesetzt.

Nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB besteht jedoch die Verpflichtung, den Betrag der in der
Bilanz nicht ausgewiesenen Pensionsrickstellungen im Anhang anzugeben. Da der
verlasslichen Betragsangabe im Anhang des Eigenbetriebs "Kreiskliniken des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg" praktische Schwierigkeiten der Ermittlung seitens der Zu-
satzversorgungskassen entgegenstehen, hat der Eigenbetrieb entsprechend den Au-
Rerungen des IDW gquantitative Angaben Uber die Art und den Umfang der mittelbaren
Verpflichtungen im Anhang wie folgt aufgenommen:

Der Eigenbetrieb "Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg" ist als Arbeitge-
ber Mitglied bei der Zusatzversorgungskasse Darmstadt. Wéahrend der Zeit der Be-
schaftigung der Arbeitnehmer besteht fir den Eigenbetrieb "Kreiskliniken des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg” eine Umlagepflicht, die einerseits aus der Versicherungs-
rentenverpflichtung und andererseits aus der Versorgungsrentenverpflichtung besteht,
wobei die Anspriche aus der Versorgungsrente hdher sind als die aus der Versiche-
rungsrente. Einzelheiten hierzu sind in der Satzung der Zusatzversorgungskasse ge-
regelt. Die Summe der umlagepflichtigen Gehalter im Geschéftsjahr 2022 betragt etwa
Mio. € 5,9 bei einem Umlagesatz von 5,7 % (AG-Anteil).

Weitere, am Bilanzstichtag bestehende und in der Bilanz oder im Anhang anzuge-
bende bzw. aus der Bilanz oder dem Anhang nicht ersichtliche Haftungsverhéltnisse
bestehen nicht.



Sonstige finanzielle Verpflichtungen i.S.d. § 285 Nr. 3a HGB, die zur Beurteilung der
Finanzlage von Bedeutung sind, bestehen wie folgt:

Bezeichnung T€
Mieten 62
Leasing 328
Gesamt 390

Organe des Krankenhauses

. Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg
. Betriebskommission

. Betriebsleitung

Im Jahr 2022 setzte sich die Betriebskommission wie folgt zusammen:

Mitglied Beruf stv. Mitglied Beruf

Klaus Peter Schell- Landrat

haas

Angelika Dahms Rentnerin Dieter Emig Blrgermeister a.D.
Marita Keil Selbststéndige Frank Klock Angestellter

Anette Huber

Qualitatspriferin

Simone Brodrecht

Diplom Ergotherapeu-
tin

Heinz Schwebel

Technischer Leiter

Karin Spalt

Rentnerin

Christoph Zwickler

Diplom Ingenieur

Karl-Heinz Prochaska

Diplom Ingenieur

gest. Betriebsratin

Frau Claudia Dingeld-
ein

Prof. Dr. Ingo Jeromin | Lehrkraft Willi Muth Burgermeister a.D.
Matti Merker Buroleiter Stefanie Roth Landwirtin
Sebastian Bubenzer Blrgermeister Lena Roth Bilanzbuchhalterin
Friedrich Herrmann Rentner
Dr. Cornelia Lietz Arztin Maximilian Schimmel | Projektingenieur
Peter Kaufmann Rentner Aron Krist Arzt
Horst Schultze Landwirt Reinhold Ritter Rentner
Jessica Tips Buroleiterin Doris Hofmann Rentnerin
Dr. Stefan Rosenbrock | Arzt Dr. Johannes Roll- Arzt
mann
Silke Tomini Physiotherapeutin/ Frau Andrea Winter Krankenpflegerin / Be-
freigest. Betriebsratin triebsratin
Astrid Heil Krankenpflegerin/ frei- Krankenpflegehelferin

/ Betriebsratin

10




Betriebsleitung
Die Betriebsleitung setzt sich aus zwei Betriebsleitern/Betriebsleiterinnen zusammen.
Diese bilden die gleichberechtigte Betriebsleitung. Der Eigenbetrieb wird nach aul3en

jeweils durch einen Betriebsleiter/-innen einzeln vertreten.

Die Betriebsleitung setzt sich wie folgt zusammen:

. Herr Christoph Dahmen (Verwaltungsleiter) Betriebsleiter
. Frau Pelin Meyer Betriebsleiterin
Klinikleitung

Die Betriebsleitung wird bei der Wahrnehmung der Leitungsaufgaben durch die Klinik-
leitung unterstitzt. Die Klinikleitung und Betriebsleitung bilden zu diesem Zweck die
Krankenhausbetriebsleitung als gemeinsames Gremium.

Die Kilinikleitung setzt sich wie folgt zusammen:

e Herr Prof. Dr. Peter Schrader Klinikleitung
(Arztlicher Direktor Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg)

e Herr Jens Milller-Laupert Klinikleitung
(Pflegedienstleiter)

e Herr Christoph Dahmen Klinikleitung
(Verwaltungsleiter)

Gesamtbeziige der Betriebskommission und der Betriebsleitung

An die Betriebskommission wurden Bezlge (Sitzungsgelder) in Hohe von T€ 4 geleis-
tet. Die Beziige der Betriebsleitung belaufen sich in 2022 auf T€ 463.
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Mitarbeiter

Im Geschéftsjahr 2022 waren durchschnittlich 129 Mitarbeiter beschaftigt:

Arztlicher Dienst 5
Pflegedienst 74
Medizinisch-technischer Dienst 15
Funktionsdienst 16
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 8
Technischer Dienst 2
Verwaltungsdienst 6
Sonderdienst und sonstiges Personal 3

129

Abschlusspriiferhonorar

Der Abschlusspriifer berechnet fiir die Prufung des Jahresabschlusses 2022 der Ge-
sellschaft ein Honorar von T€ 74 und fir andere Bestatigungsleistungen T€ 24.

Geschifte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Es wurden keine Geschéfte mit nahestehenden Unternehmen oder Personen vorge-
nommen, die nicht zu marktiblichen Bedingungen zustande gekommen sind.

Ergebnisverwendungsvorschlag
Die Betriebsleitung schlagt vor, das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.

GrofR3-Uphgtadt, den 24.11.2023

/

4
g:p/étoph Dahmen gelin Meyer
Betriebsleiter etriebsleiterin

12



12'9/€'veL L2) | 02282 2S0°SLL | 9L'9ZL v¥8'€6 20'86¢'SCh 000 12'1€1°00€Y 1¥'989'899'68 | /8'206'89S'L¢e | GL'L29'69Z L 00’0 16'09L°CLL'8L 11'696°S¢. ¥0C

00'000°SS §1'0L2°Gv0'L 000 000 00’0 00'0 000 00'000'SS §1'0,2°066 00'0 000 S1'0L2°S¥0'L

00°000°'G G1'0/2°G66 000 000 000 00°0 00°0 00°000°S G1°0,2°066 000 00°0 G1°0/2'S66 usbejuezueul4 abnsuog ‘g

00°000°0S 0000005 000 000 00°0 00°0 00°0 00'000°0S 00°0 00°0 00°0 00'000°0S USWYaUISIUN UBUSPUNGIA UE SlIsluY |

uabejuezueul4

¥1'652'676'92L | €'69L°691°€LL | L9'966°02Y L6 20'862'SCh 000 9€'0v1'0€6'E 12'vS8'G19'/8 | G2'G52°0.€°8LC | 00°LS€'6.2 000 G0'686'€95 L) 0.'€29'580°1.02

12'280'2¥5'89 92'119'28Y'CS 000 00'0 000 000 000 1228027589 | 86'850°¥SL 1€°268°L ¥Z'L2e Ve 9l 92'119'28Y'CS neg wi usbejuy pun usbunjyezuy s}elsIvRY

¥2'50L'618'G ol'eer'zLL9 ¥6'12.'685°2¢ 20'862'SCh 000 90'GSL'ELSL 06'v98°,61'LE | 81°,28'¥0V'8E 20'862'SCL 00'0 ¥1'228'65L'L 90'862'0.€ L€ usbunyeyssny pun usbunjyouuls ‘¢

€€'696'901 26'788°07 L EY'EVESLLE 000 000 65'616'€E ¥8'€Zi'180°E 9/'80€'2eT’€ 00'0 00'0 000 9/'80€'22T’€ uaBejuy ayosiuyos] 'z

9€'90L°18¥'2S | 60°08L°€L9'VS ¥2'1€6'6LL'GS 000 000 11'G9€'€8ET €G'G9G'9€€'€S 09°'2€0°,02'80} | 000 1€°268°L 19'v€8°28L 29'S¥€°0L0'80L USXONISpuNI9 uspwial yne usineqsqaliyeg
J8p Yol|gayosuIa usineqsqgaliag Jw axonispunis |

uabejueyoes ‘||
16'211°02L ZL'eveeys ss'eclezre 000 000 L¥'162°0.€ ¥1'2€8'250'C zhveerle 000 00'0 98'LLL'8VS 92'G.0'565°C apuejsuababsuabouiia a|jaLajeww] |
el cl L o] 6 8 pA 9 S 14 € 4 l
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
saiye/l
abuebqy -SleYosa
2202°21°LE 1202°21°LE any usbunq sap usbunq puejs usbunyong puels
Wwe puejs We puejs puejspug awyeujug -1la1yosnz -l21yosqy -sBuejuy puejspug abuebqy -wn obuebnz -sBuejuy uajsodzueg
Hemyonagisey Hamyongysay uabungreiyosqy Jap Bunpioimjug apemsbunyeyosuy Jap Bunpoimug

2202°Z)° L€ wnz [abaidsuabejuy

IpEISWN-goi9 ‘Bingaig-peiswieq usxyiuIpsiaIy qaryaquabla







Rodl & Partner

Anlage 7.1.5

7.1.5 Bestatigungsvermerk
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7.1.5 BESTATIGUNGSVERMERK

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir dem als Anlagen 7.1.2 bis 7.1.4 beigefligten
Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
GroB-Umstadt zum 31. Dezember 2022 und dem als Anlage 7.1.1 beigefligten Lagebericht
flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 den folgenden uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt:

~Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An den Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg, GroB-Umstadt:

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-
Dieburg, GroB-Umstadt, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn-
und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022
sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den — geprift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Kreiskliniken des
Landkreises Darmstadt-Dieburg, GroB-Umstadt, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
zum 31. Dezember 2022 geprUft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
flr Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften
der Krankenhaus-Buchfihrungsverordnung (KHBV) und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. De-
zember 2022 sowie seiner Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum
31. Dezember 2022 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukilnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestati-
gungsvermerks weitergehend beschrieben.
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Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den
Vorschriften der Krankenhaus-Buchflhrungsverordnung (KHBV) in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmaBiger Buchflihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsméBiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung
und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich,
die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung
der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie daflr ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Maf3-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise firr die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu kdnnen.
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Verantwortung des Abschlussprifers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MalB an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsédtze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchge-
fihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kén-
nen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dardber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen
und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Pri-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Pri-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als das Risiko, dass aus Irr-
tlmern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
stdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Ver-
treter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kon-
nen jedoch dazu fihren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfUhren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieB-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsétze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Prifung feststellen.

NUrnberg, den 29. November 2023

?artne/‘ Rodl & Partner GmbH
\%— %e\\schaftls,%@ G .
Ob & Cos, Wirtschaftsprifungsgesellschaft

e

Heyos) 2598

Steuerberatungsgesellschaft

R..

\N\(‘SChafls,g,

Y

Wirtschafts-
prifungs-
gesellschaft

Hahn
Wirtschaftdprufer Wirtschaftsprufer
signiert von: signiert von:
Steffen KieBling Hahn, Dieter
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
Rédl & Partner GmbH Rédl & Partner GmbH


lena.schulz
Hahn


lena.schulz
Kießling


lena.schulz
Siegel_Nbg






Rodl & Partner

Anlage 7.2.1

7.2.1 Wirtschaftliche Verhéaltnisse
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7.2.1 Wirtschaftliche Verhaltnisse

Grundlagen der wirtschaftlichen Verhaltnisse

Der Eigenbetrieb erfillt mit seinen Kreiskliniken GroBR-Umstadt und Jugenheim die Aufgaben
der regionalen und Uberregionalen Versorgung und ist im Krankenhausplan des Landes auf-
genommen. Er unterliegt damit den Bestimmungen des Gesetztes zur wirtschaftlichen Siche-
rung der Krankenhduser und zur Regelung der Krankenhauspflegesatze (Krankenhausfinan-
zierungsgesetz — KHG) vom 10. April 1991 sowie des auf dem KHG beruhenden Landeskran-
kenhausgesetzes Hessen (HKHG) in der jeweils giltigen Fassung.

Es gilt die Betriebssatzung in der Fassung vom 1. Juli 2016 mit seiner Satzung zur Anderung
vom 9. Mai 2022. Organe des Eigenbetriebs sind die Betriebskommission und die Betriebslei-
tung.

Der Eigenbetrieb verflgt Gber folgende medizinische Fachrichtungen und Planbetten:

Kreisklinik GroB-Umstadt Planbetten
Innere Medizin 102
Geriatrie 52
Chirurgie 57
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 24
HNO 3
Intensivmedizin 16
Psychiatrie 72
326
Kreisklinik Jugendheim
Orthopédie 80
Akute und Postakute Intensivmedizin 18
98
424
Tagesklinische Platze
Geriatrie 12
Psychiatrie 23

Die Fachabteilung HNO ist eine Belegabteilung.
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Die Zahl der beschaftigten Vollkrafte verédnderte sich wie folgt, wobei Teilzeitbeschéftige in

Vollkréfte umgerechnet wurden.

Arztlicher Dienst

Pflegedienst
Medizinisch-technischer Dienst
Funktionsdienst

Wirtschafts- und Versorgungs-
dienst

Technischer Dienst
Verwaltungsdienst
Sonderdienst und  sonstiges
Personal

Vollkrafte
2022 2021 Verande-
rung

4.9 6,1 -1,2
49,0 52,6 -3,6
9,8 8,8 1,0
13,4 14,1 -0,7
5,8 7,4 -1,6
2,0 2,0 0,0
5,3 5,7 -0,4
2,9 2,1 0,8
93,1 98,8 -5,7
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7.2.2 Definition finanzanalytischer Kennzahlen

Anlagendeckung

Eigenkapitalquote |

Eigenkapitalquote |I

Fremdkapitalquote (kurzfristig)

Investitionsfinanzierungsquote

Liquiditatsgrad |

Liquiditatsgrad I

Liquiditatsgrad Il

Personalaufwandsquote

Personalaufwand je Vollkraft

Materialaufwandsquote

(Eigenkapital + Sonderposten + langfristiges Fremdkapital) x 100

Anlagevermégen

Eigenkapital x 100

Gesamtkapital laut Bilanz

(Eigenkapital + Sonderposten + Saldo Ausgleichsposten) x 100

Gesamtkapital laut Bilanz

Kurzfristiges Fremdkapital x 100

Gesamtkapital laut Bilanz

Sonderposten x 100

Gesamtkapital laut Bilanz

Liquide Mittel x 100

Kurzfristiges Fremdkapital

(Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100

Kurzfristiges Fremdkapital

(Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorrate) x 100

Kurzfristiges Fremdkapital

Personalaufwand laut GuV x 100

Betriebliche Ertrage

Personalaufwand laut GuV

Vollkrafte

Materialaufwand laut GuVv

Betriebliche Ertrage
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7.2.3 Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung entspricht dem Deutschen Rechnungslegungs Standard Nr. 21 des
Deutschen Rechnungslegungs Standards Committee und dient der Darstellung der Entwick-
lung der Liquiditat und der Finanzkraft der Gesellschaft. Sie zeigt, wie sich die Zahlungsmittel
des Unternehmens im Geschéftsjahr durch Mittelzu- und -abflisse verandert haben. Dabei
werden die Zahlungsstrome nach den Cashflows flr die Bereiche der laufenden Geschéaftsta-
tigkeit, der Investitions- und der Finanzierungstatigkeit gesondert dargestellt.

TEUR 2022 Vorjahr Verdnderung

1.  Jahresergebnis (234,1) (241,0) 6,9

2 Abschﬂreibungen/Zuschreibl,!hgen auf Ge- 43007 41826 1181
genstande des Anlagevermdgens

3. +/- Zunahme/Abnahme der Riickstellungen (1.218,9) 2429 (1.461,8)

4. - Auflésung von Sonderposten (3.187,6) (3.201,1) 13,5

Zunahme/Abnahme der Vorrate, der For-
derungen aus Lieferungen und Leistun-
5. -/+ gen sowie anderer Aktiva (die nicht der 2.675,6 (5.292,3) 7.967,9
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit
zuzuordnen sind)
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie

6. +/- anderer Passiva (die nicht der Investitions- (1.450,3) 1.420,5 (2.870,8)
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen
sind)

r GewmnNerIust aus dem Abglang von Ge- (8.9) 0,0 8.9)

genstanden des Anlagevermogens

8. +/- Zinsaufwendungen/Zinsertrage 570,3 338,4 231,9

9.  +/- Ertragsteueraufwand/ -ertrag 11 (1,1 2,2

10. -/+ Ertragsteuerzahlungen/ -erstattungen (1,1 1.1 (-2,2)

11. Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 1.446,9 (2.550,0) 3.996,9
Einzahlungen aus Abgangen von Gegen-

12.  + standen des Sachanlage/- Finanzanlage- 1.153,1 13,8 1.139,3
vermdgens N )

13 - Auszahlungen fur Investitionen in das (17.564,0) (26.092,8) 8.528,8
Sachanlagevermdgen ' .

14 - Auszahlungen fiir Investitionen in das im- (548.2) (263.2) (285.0)
materielle Anlagevermdégen

15. + Erhaltene Zinsen 31,6 29,1 2,5

16. Cashflow aus der Investitionstatigkeit (16.927,5) (26.313,1) 9.385,6

17 4 Einzahlungen aus der Aufnahme von 10.000,0 18.670.0 (8.670,0)
Finanzkrediten

18 4+ Einzahlungen von Zuschus“sen fur Investi- 40016 47893 (747.7)
tionen in das Anlagevermdgen

_Auszahlungen aus der Tilgung von

19. Finanzkrediten (760,9) (541,9) (219,0)

20. - Gezahlte Zinsen (601,9) (367,5) (234,4)

21 Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 126788 22549 9 (9.871,1)

* (Summe aus 17 bis 20) T B o

2 Zahlungswirksame Veranderung des (2.801,8) (6.313,2) 35114
Finanzmittelfonds

23.  + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (14.045,4) (7.732,2) (6.313,2)

24. Finanzmittelfonds am Ende der Periode (16.847,2) (14.045,4) (2.801,8)
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7.2.4 Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung

1. Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten der Bilanz zum
31. Dezember 2022

AKTIVSEITE
Vorjahr
TEUR TEUR
A. ANLAGEVERMOGEN 127.724,4 115.057,3

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Entwick-
lung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermdgens enthalt der Anlagespiegel.

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Vorjahr
TEUR TEUR
I.  Immaterielle Vermdgensgegenstande 720,1 542,2
II.  Sachanlagen 126.949,3 113.469,8
lll.  Finanzanlagen 55,0 1.045,3

127.724,4 115.057,3

Vorjahr
TEUR TEUR
I.  Immaterielle Vermdgensgegenstande 720,1 542,2

Der Bestand der immateriellen Vermégensgegenstande beinhaltet ausschlief3lich entgeltlich
erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten.

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

TEUR
Stand am 1. Januar 2022 542,2
Zugange 548,2
Planmalige Abschreibungen (370,3)
Stand am 31. Dezember 2022 720,1
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Die Zugange betreffen: EUR
Lizenzen:
Nexus Software Lizenzen Befunde Endoskopie 68.558,98
Lizenzen Panda Adaptive Defense 360 + ART 66.640,00
Lizenzen Telematik Infrastruktur 61.431,52
Bildaufnahmelizenz Endoskopie Nexus 39.894,75
Lizenzen Microsoft 1 Year (Software One) 38.979,57
Lizenzen Cardio-Circle 27.684,76
Schnittstellenlizenzen Anb. EPIAS Projekt 24.990,00
Sonstige Lizenzen 53.661,54
381.841,12
Orga-Software ZNA 53.488,59
Milon HL 7 Schnittstelle 17.719,10
Sonstige immaterielle Vermdgensgegenstande 95.123,05
548.171,86
Vorjahr
TEUR TEUR
II. Sachanlagen 126.949,3 113.469,8

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Vorjahr
TEUR TEUR
1. Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte und
Bauten einschlie8lich der Bauten auf fremden
Grundstucken 52.481,1 54.673,8
2. Technische Anlagen 107,0 140,9
3. Einrichtungen und Ausstattungen 5.819,1 6.172,4
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 68.542,1 52.482,7

126.949,3 113.469,8

Die Buchwerte haben sich insgesamt wie folgt entwickelt:

TEUR
Stand am 1. Januar 2022 113.469,8
Zugange 17.564,0
Abgénge (154,1)
PlanméaRige Abschreibungen (3.930,4)
Stand am 31. Dezember 2022 126.949,3
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Vorjahr
TEUR TEUR
1. Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte
und Bauten einschlie3lich der Bauten auf
fremden Grundsttcken 52.481,1 54.673,8
Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
TEUR
Stand am 1. Januar 2022 54.673,8
Zugange 182,8
Umbuchungen 7.9
PlanméaRige Abschreibungen (2.383,4)
Stand am 31. Dezember 2022 52.481,1
Die Zugange betreffen: EUR
OP-Sicherheitsleuchten 130.926,57
Umbau Schloss Heiligenberg JU (nach Inbetriebnahme) 51.908,10
182.834,67

Die Umbuchungen stammt aus dem Posten geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
und betrifft folgende MalRnahme:

EUR
Umbau Schloss Heiligenberg JU — Umbau 1. OG 7.857,31
7.857,31
Vorjahr
TEUR TEUR
2. Technische Anlagen 107,0 140,9
Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
TEUR
Stand am 1. Januar 2022 140,9
PlanméaRige Abschreibungen (33,9)
Stand am 31. Dezember 2022 107,0
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Vorjahr
TEUR TEUR
3. Einrichtungen und Ausstattungen 5.819,1 6.172,4
Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:
TEUR
Stand am 1. Januar 2022 6.172,4
Zugange 1.159,8
PlanméaRige Abschreibungen (1.513,1)
Stand am 31. Dezember 2022 5.819,1
Die groRten Zugénge betreffen: EUR
Videoturm / C-MDA-009527 161.398,02
Milon - Kraftzirkel -Cloudversion 142.043,28
4 Intensivbetten 84.582,82
Rontgen-Gerét C-Bogen 59.381,00
Arietta 750 - High-End-Ultraschall-System 47.481,00
Monitoring Kardiologie Himodynamik 43.288,63
Schrankanlage Fabrikat Becker Stahlschrank 34.573,07
Ultraschallgeréat 33.320,00
Befundungs- und Wiedergabe Bildschirme 27.869,80
633.937,62

Der anteilige Abgang der geringwertigen Wirtschaftsgliter gemal Sammelposten betrégt
EUR 125.298,02. Aufgrund des betragsgleichen Abgangs bei den kumulierten Abschreibun-
gen hat dies keine Ergebnisauswirkung.

Vorjahr
TEUR TEUR
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau 68.542,1 52.482,7
Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

TEUR
Stand am 1. Januar 2022 52.482,7
Zugange 16.221,3
Umbuchungen (7,9)
Abgénge (154,0)
Stand am 31. Dezember 2022 68.542,1
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Die groRten Zugange betreffen: EUR

Neubau GU Bettenhaus 15.685.769,29
Schadstoffsanierung / Brandschutz BT || 245.178,08
Modernisierung IT-Infrastruktur Datawarehouse 132.015,64
Leerrohrtrasse 72.542,23
Warmetrasse 41.375,15

16.176.880,39

Die Umbuchung betrifft folgende Maf3nahme:

EUR
Umbau Schloss Heiligenberg JU — Umbau 1. OG 7.857,31
Die Abgénge betreffen:
Buchwert
EUR
Neues KIS System (35.694,05)
Masterplan (118.364,93)

(154.058,98)

Die Abgénge der Anlagen im Bau entfallen auf vorbereitende Beratungsleistungen fir ein
Projekt, das nicht umgesetzt wurde.

Vorjahr
TEUR TEUR
lll. Finanzanlagen 55,0 1.045,3
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 50,0 50,0
2. Sonstige Finanzanlagen 5,0 995,3
55,0 1.045,3
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Die Buchwerte haben sich insgesamt wie folgt entwickelt:

TEUR
Stand am 1. Januar 2022 1.045,3
Abgange (990,3)
Stand am 31. Dezember 2022 55,0
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 50,0 50,0

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Beteiligungs-  Beteiligungs-

guote % héhe TEUR
Dienstleistungs GmbH des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
GroR-Umstadt 100,0 25,0
Kreiskliniken GmbH des Landkreises Darmstadt-Dieburg,
GroR-Umstadt 100,0 25,0
50,0
Vorjahr
TEUR TEUR
2. Sonstige Finanzanlagen 5,0 995,3
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
Genossenschaftsanteil Clinicpartner eG 50 50
Darlehen Bauverein AG, Darmstadt 0,0 990,3
5,0 995,3

Das zur Verfligung gestellte Darlehen mit einem Ursprungsbetrag von TEUR 1.375,4 wurde
im Berichtsjahr vollstandig getilgt.
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Vorjahr

TEUR TEUR
B. UMLAUFVERMOGEN 46.396,1 52.612,7

Vorjahr

TEUR TEUR
I.  Vorrate 2.842,8 3.125,1

. Forderungen und sonstige Vermdgensgegen-
stande 43.544,9 49.310,7
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstitu-

ten 8,3 176,8
46.396,1 52.612,7

Vorjahr

TEUR TEUR
I. Vorrate 2.842,8 3.125,1

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Vorjahr

TEUR TEUR
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.566,3 1.750,6
2. Unfertige Leistungen 1.276,5 1.374,5
2.842,8 3.125,1

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beziehen sich hauptséachlich auf die Vorrate vom medizini-
schen Bedarf i.H.v. EUR 1.531.700,73. Folglich ist die Entwicklung hauptsachlich auf den
Rickgang vom Medizinischen Bedarf zuriickzufiihren. Die unfertigen Leistungen beziehen
sich auf sogenannte Uberlieger, deren Erlése dem Geschéftsjahr 2022 zuzurechnen sind.

Vorjahr
TEUR TEUR
II. Forderungen und sonstige
Vermobgensgegenstéande 43.544.9 49.310,7
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Vorjahr
TEUR TEUR
1. Forderungen aus Lieferung und Leistungen 6.372,8 6.154,4
2. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzie-
rungsrecht 33.701,2 37.722,7
3. Forderungen an den Krankenhaustrager 3.091,7 5.131,1
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 282,5 77,8
5. Sonstige Vermdgensgegenstande 96,7 224,8
43.544.,9 49.310,7
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen 6.372,8 6.154,4
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.050,8 7.073,0
abziglich Einzelwertberichtigungen (554,3) (791,2)
abziiglich Pauschalwertberichtigung (123,7) (127,4)
Bilanzansatz 6.372,8 6.154,4
Vorjahr
TEUR TEUR
2. Forderungen nach dem Krankenhausfinan-
Zierungsrecht 33.701,2 37.722,7
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
Forderungen nach § 25a HKHG 20.000,0 24.000,0
Forderungen nach BPflV 20.455,0 15.674,9
Forderungen nach § 26f Abs 1 KHG 207,0 1.683,2
Wertberichtigung Budgetrisiken (6.960,8) (3.635,4)
33.701,2 37.722,7
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Vorjahr
TEUR TEUR
3. Forderungen an den Krankenhaustrager 3.091,7 5.131,1

Die Forderungen an den Krankenhaustrager resultieren aus dem Verlustausgleich auf Grund
des Betrauungsaktes durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg.

Vorjahr
TEUR TEUR
4. Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen 282,5 77,8

Von den Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen TEUR 273,7 auf die Dienst-
leistung-GmbH des Landkreises Darmstadt-Dieburg.

Vorjahr
TEUR TEUR
5. Sonstige Vermogensgegenstande 96,7 224.8

Die sonstigen Vermdgensgegenstande bestehen analog dem Vorjahr hauptséchlich aus debi-
torischen Kreditoren von EUR 90.516,85 (Vj. EUR 214.016,68).

Vorjahr
TEUR TEUR
Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinsti-
tuten 8,3 176,8
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Kassenbestand 8.3 7,7
2. Guthaben bei Kreditinstituten 0,0 169,1
8,3 176,8

Im Berichtsjahr wurden mehrere Konten aufgeltst und das Guthaben auf das Hauptkonto
bei der Sparkasse Darmstadt-Dieburg umgebucht. Das Hauptkonto weist zum Bilanzstichtag
einen Sollsaldo von TEUR 16.855,5 auf. Wir weisen im ubrigen auf die Darstellung der Fi-
nanzlage im Punkt 3. im Lagebericht hin.
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Vorjahr
TEUR TEUR
C. AUSGLEICHSPOSTEN NACH DEM KHG 3.509,9 3.509,9

Der Posten wird in Hohe der Abschreibungen auf Anlagevermégen, der ab dem
1. Oktober 1972 geforderten Klinikbetriebe der Kreiskliniken gebildet, soweit diese Anlagen
vor dem 1. Oktober 1972 beschafft und mit Eigenmittel finanziert waren.

Vorjahr
TEUR TEUR
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 332,5 341,4

Hauptséchlich besteht der aktive Rechnungsabgrenzungsposten aus im Voraus gezahlten
Mieten fur Parkplétze am Standort Jugendheim, welche jahrlich um EUR 13.308,00 aufgeldst
werden.

PASSIVSEITE
Vorjahr
TEUR TEUR
A. EIGENKAPITAL 28.451,7 28.685,8
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
I. Festgesetztes Kapital 28.978,7 28.978,7
II. Verlustvortrag (292,9) (51,9
lll. Jahresfehlbetrag (234,1) (241,0)
28.451,7 28.685,8
Vorjahr
TEUR TEUR
II. Verlustvortrag (292,9) (51,9

-10 -
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Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

TEUR
Verlustvortrag aus dem Vorjahr (51,9
Jahresfehlbetrag 2021 (241,0)
Verlustvortrag am 31. Dezember 2022 (292,9)
Vorjahr
TEUR TEUR
lll. Jahresfehlbetrag (234,1) (241,0)

Ausgewiesen ist der Jahresfehlbetrag von EUR 234.095,60 in der Gewinn- und
Verlustrechnung.

Wir weisen im tbrigen auf die Darstellung der Finanzlage im Punkt 3. im Lagebericht hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR
FINANZIERUNG DES ANLAGEVERMOGENS 51.400,7 33.256,6
Die Posten setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Stand am Ertréage aus Aufwand aus Stand am
Sonderposten 1. Januar Auflésungen Zufihrungen  31. Dezember
2022 2022
TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Sonderposten aus

Fordermitteln nach

dem KHG 13.559,2 (2.116,5) 1.724,1 13.166,8
Il. Sonderposten aus

Zuweisungen und Zu-

schissen der 6ffentli-

chen Hand 8.551,9 (447,9) 20.223,9 28.327,9
davon aus Umbuchun-
gen von Verbindlichkei-
ten TEUR 20.000,0
lll. Sonderposten aus

Zuwendungen Dritter 11.145,5 (2.479,0) 1.239,5 9.906,0

33.256,6 (5.043,4) 23.187,5 51.400,7

- 11 -
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Die Sonderposten aus Férdermitteln nach dem KHG unterliegen einer bedingten Riickzah-
lungsverpflichtung. Flr den Fall, dass das Krankenhaus aus dem Krankenhausplan ausschei-
det, sind die unter den Sonderposten ausgewiesenen Fordermittel zurlickzuerstatten. Die
Ruckzahlungsverpflichtung ist begrenzt auf die Liquidationswert der mit den Fordermitteln
beschafften Vermdgensgegenstande des Anlagevermodgens.

Im Berichtsjahr erfolgte eine Umgliederung in Héhe von EUR 20.000.000,00 von den Ver-
bindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht zu den Sonderposten aus Zuwei-
sungen und Zuschissen der 6ffentlichen Hand. Die Vorjahreswerte wurden nicht angepasst.
Der Sonderposten entféllt auf den Neubau des Bettenhauses.

Die Uber die Umgliederung hinaus erhaltene Zufiihrungen betreffen die im Berichtsjahr zu-
gewiesenen und flr aktivierungsfdhige MaBnahmen verwendeten Fordermittel. Die Zufih-
rung in den Sonderposten aus Zuwendungen Dritter betrifft eine im Dezember 2019 vom
Tréger beschlossene Zuweisung in Hohe von insgesamt von TEUR 12.358 fir den Neubau
des Bettenhauses, den Umbau im Schloss Heiligenberg sowie weitere kleinere Umbauten.
Der Sonderposten wurde im Berichtsjahr gemaB § 38 GemHVO in Hohe von 10 % aufgeldst.

Die Auflésung erfolgte in Hohe der anteiligen Abschreibung des Geschaftsjahres auf die mit
den Foérdermitteln finanzierten Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens.

Vorjahr
TEUR TEUR
C. RUCKSTELLUNGEN 4.177,9 5.396,7
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen 2.308,8 3.120,06
2. Steuerriickstellungen 200,0 200,0
3. Sonstige Riickstellungen 1.669,1 2.076,1
4.177,9 5.396,7

Im Berichtsjahr wurden die Steuerriickstellungen separat und nicht mehr in den sonstigen
Ruckstellungen dargestellt. Im Rahmen der Umgliederung wurden die Vorjahreswerte ange-
passt.

-12 -
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Gesamtdarstellung:

Stand am Stand am
Riickstellungen 1. Januar Inanspruch- 31. Dezember
2022 nahme Aufldésung  Zuflhrung 2022
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Langfristige
Rlckstellungen
Pensionen 3.120,6 0,0 (811,8) 0,0 2.308,8
Beihilfe 347,2 0,0 (138,3) 8,0 216,9
Aufbewahrung von
Geschéftsunterlagen 29,5 0,0 0,0 0,0 29,5
3.497,3 0,0 (950,1) 8,0 2.555,2
Kurz und Mittelfristige
Ruckstellungen
Prufungen Medizini-
scher Dienst (MDK) 460,3 (460,3) 0,0 450,3 450,3
Lebensarbeitszeitkonto 251,6 0,0 (54,6) 43,3 240,3
- dazugehdrige Wert-
guthaben (251,6) 0,0 54,6 (43,3) (240,3)
Steuernachzahlungen
Betriebsprifung
2015 bis 2018 200,0 0,0 0,0 0,0 200,0
Urlaubsverpflichtungen 106,6 (106,6) 0,0 172,0 172,0
Mehrarbeitsverpflich-
tungen 131,4 (131,4) 0,0 164,4 164,4
Rechts-, Beratungs-
und Prifungskosten 63,5 (29,0) 0,0 91,2 125,7
Rechtsstreitigkeiten 180,7 (26,8) (43,2) 0,0 110,7
Ausstehende Rechnun-
gen 240,0 (135,6) (54,4) 247,7 297,7
Bereitschaftsdienst /
Zeitzuschlage 63,4 (63,4) 0,0 58,4 58,4
§ 18 TV&D 48,5 (48,5) 0,0 22,3 22,3
Fortbildungen 0,0 0,0 0,0 16,1 16,1
Interne Jahresab-
schlussarbeiten 5,0 0,0 0,0 0,0 5,0
Abfindungen und sons-
tige Personalverpflich-
tungen 400,0 (400,0) 0,0 0,0 0,0
1.899,4 (1.401,6) (97.6) 1.222,4 1.622,6
5.396,7 (1.401,6) (1.047,7) 1.230,4 4.177,8

Die Rechts-, Beratungs- und Prifungskosten beinhalten unter anderen Aufwendungen fir
die Abschlussprifung, Innenrevision, Steuer und Rechtsberatung inklusive Erstellung der
Steuererklarung sowie sonstige Aufwendungen wie Verfahrenskosten.

Von den zwei groBen Rechtsstreitigkeiten konnte ein Streitfall gegeniiber der Firma GSA
geklart werden. Anteilig wurden EUR 26.832,29 EUR in Anspruch genommen und
EUR 43.161,71 aufgeldst. Der Rechtsstreit gegentber Vispero (EUR 110.710,00) ist noch
nicht abgeschlossen.

-13 -
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Die Ruckstellungen fir ausstehende Rechnungen beziehen sich auf in Anspruch genomme-
ner Leistungen im Berichtsjahr, fir welche die Rechnung zum Bilanzstichtag noch nicht beim
Eigenbetrieb vorliegen. Im Vorjahr war hier ein Betrag von EUR 104.422,24 fir Waschereini-
gung enthalten. GemaB Vergleich vom 3. Januar 2022 wurde ein Anteil von EUR 54.422,24
aufgeldst. Von der Inanspruchnahme (EUR 135.568,44) entfallen EUR 100.198,44 auf das
Da-Di-Werk Gebdudemanagement aufgrund der Betreuung des Bettenhausneubaus.

Von den Zuflihrungen entfallen EUR 190.000,00 auf die Gebaudeautomation und den Bo-
denbelag des neuen Bettenhauses.

Vorjahr
TEUR TEUR
D. VERBINDLICHKEITEN 93.898,3 104.137 1
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 55.671,9 43.799,5
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen 2.001,2 2.035,7
3. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfi-
nanzierungsrecht 21.666,6 40.029,6
4. Verbindlichkeiten gegeniiber dem Kranken-
haustrager 12.288,0 12.544,0
5. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen 1.286,3 5.126,2
6. Sonstige Verbindlichkeiten 984,4 602,1

93.898,3 104.137,1

Vorjahr
TEUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstitu-
ten 55.671,9 43.799,5
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
Kontokorrent 16.855,5 14.222,2
Darlehen 38.816,4 29.577,3
55.671,9 43.799,5
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Die Darlehen setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Neuaufnah-
men / (Tilgun- Vorjahr
TEUR gen) TEUR
Sparkasse Dieburg
Darlehen Nr. 690 088 125 2.425,0 (50,0) 2.475,0
Darlehen Nr. 690 092 663 4.365,0 (90,0) 4.455,0
Darlehen Nr. 690 129 630 1.006,5 (87.,5) 1.094,0
7.796,5 (227,5) 8.024,0
Sparkasse Darmstadt
Darlehen Nr. 603 857 275 2.910,0 (60,0) 2.970,0
2.910,0 (60,0) 2.970,0
Deka Bank, Frankfurt am Main
Darlehen Nr. 205 050 1010 3.880,0 (80,0) 3.960,0
3.880,0 (80,0) 3.960,0
Helaba, Frankfurt am Main
Darlehen Nr. 800 105 706 4.529,9 (93,4) 4.623,3
Darlehen Nr. 800 106 907 9.800,0 (200,0) 10.000,0
14.329,9 (293,4) 14.623,3
Landesbank Saar
10.000,0
Darlehen Nr. 604 012 6519 9.900,0 (100,0) 0,0
9.900,0 10.000,0 0,0
(100,0)
10.000,0
38.816,4 (760,9) 29.577,3

Im Berichtsjahr wurde ein neues Darlehen in Hohe von EUR 10.000.000,00 bei der Landes-
bank Saar aufgenommen, welches mit 2,43 % p.a. verzinst wird. Dieser Zinssatz ist bis zum
30. Juni 2052 unveranderlich. Das Darlehen ist in Raten von EUR 100.000,00 zu tilgen. Die
Tilgungsraten sind halbjahrig, erstmals am 30. Dezember 2022 zu zahlen.

Wir weisen im tbrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Verbindlichkeitenspiegel im
Anhang sowie auf die Darstellung der Finanzlage im Punkt 3. im Lagebericht hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 2.001,2 2.035,7
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Die kreditorischen Debitoren von EUR 90.516,85 (Vorjahr EUR 214.016,68) waren im Vorjahr
in den sonstigen Verbindlichkeiten enthalten und werden nun bei den Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Im Rahmen der Umgliederung wurden die Vorjah-
reswerte angepasst.

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Verbindlichkeitenspiegel im
Anhang hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
3. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhaus-
finanzierungsrecht 21.666,6 40.029,6

Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht stellen noch nicht verwen-
dete Fordermittel fir den Neubau des Bettenhauses dar. Im Berichtsjahr erfolgte eine Um-
gliederung in Héhe von EUR 20.000.000,00 von den Verbindlichkeiten nach dem Kranken-
hausfinanzierungsrecht in den Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschissen der 6ffentli-
chen Hand. Im Rahmen der Umgliederung wurden die Vorjahreswerte nicht angepasst.

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Verbindlichkeitenspiegel im
Anhang hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
4. Verbindlichkeiten gegeniiber dem Kran-
kenhaustrager 12.288,0 12.544,0

Bei den Verbindlichkeiten gegentiber dem Krankenhaustréager handelt es sich um ein Gesell-
schafterdarlehen in Héhe von urspriinglich EUR 12.811.680,13 gegeniiber dem Landkreis
Darmstadt-Dieburg, das mit 2,0 % p.a. zu verzinsen ist. Dieser Zinssatz war bis zum 31. De-
zember 2017 unverdnderbar. Die Tilgung betragt jéhrlich EUR 256.000,00.

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Verbindlichkeitenspiegel im
Anhang hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
5. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen 1.286,3 5.126,2
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Der Bestand setzt sich wie folgt zusammen:

Vorjahr
TEUR TEUR

Dienstleistungs GmbH des Landkreises Darmstadt-Dieburg 536,4 389,1
Kreiskliniken GmbH des Landkreises Darmstadt-Dieburg 739,1 3.058,0
Landkreis Darmstadt-Dieburg 038 1.679,1
Bildungszentrum fur Gesundheit der Kreiskliniken Darm-
stadt-Dieburg GmbH 10,0 0,0

1.286,3 5.126,2

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Verbindlichkeitenspiegel im
Anhang hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
6. Sonstige Verbindlichkeiten 984,4 602,1
Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
Erl6sausgleich 501,3 2,4
Sicherheitseinbehalt 183,1 366,9
Zinsabgrenzung 122,9 125,4
Verbindlichkeiten aus Steuern 108,8 104,3
Sonstige 68,3 3,1
984,4 602,1

Die kreditorischen Debitoren von EUR 90.516,85 (Vorjahr EUR 214.016,68) waren im Vorjahr
in den sonstigen Verbindlichkeiten enthalten und werden nun bei den Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Im Rahmen der Umgliederung wurden die Vorjah-
reswerte angepasst.

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Verbindlichkeitenspiegel im
Anhang hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 34,3 45,2
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2. Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten der Gewinn - und Verlust-
rechnung fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Vorjahr
TEUR TEUR
Krankenhauserlose 84.885,3 85.661,6
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Erl6se aus Krankenhausleistungen 75.540,3 76.779,7
2. Erl6se aus Wahlleistungen 867,5 722,6
3. Erlése aus ambulanten Leistungen des Kran-
kenhauses 2.866,4 2.079,6
4. Nutzungsentgelte der Arzte 851,7 760,8
4a.Umsatzerlose nach 8 277 Abs. 1 HGB, soweit
nicht in den Nummern 1bis 4 enthalten 4.759,4 5.318,9
84.885,3 85.661,6
Vorjahr
TEUR TEUR
1. Erl6se aus Krankenhausleistungen 75.540,3 76.779,7
Die Erlose aus Krankenhausleistungen setzen sich wie folgt zusammen:
Vorjahr
TEUR TEUR
Erl6se aus DRG-Fallpauschale 39.925,0 40.909,6
Erl6se aus Pflegebudget 12.712,4 13.345,9
Erlse aus tagesgleichen Pflegesétzen / PEPP 6.847,9 6.353,0
Erl6se aus anderen Entgelten 6.627,5 9.791,1
Erlose aus vor- und nachstationarer Behandlung 405,9 422,6
66.518,7 70.822,2
Ausgleichsbetrage 6.773,7 3.816,2
Sonstige Zuschlage 1.160,4 1.305,8
Erlése aus Ausbildungszuschlagen oder Ausbildungskos-
tenum|age 1087,5 835,5
9.021,6 5.957,5
75.540,3 76.779,7
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Die Erlose aus DRG-Fallpauschalen sind im Vergleich zum Vorjahr aufgrund einer niedrigeren
Patientenanzahl und einem geringeren CMI gesunken. Der Riickgang der Erltse aus anderen
Entgelten entfallt hauptséchlich auf die Behandlung von Privatpatienten (TEUR -3.186,4). Die
Ausgleichsbetrage erhohten sich im Jahr 2022 um TEUR 2.957,6.

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Punkt 1 C) ,,Angaben zur
Unternehmensentwicklung* sowie im Punkt 4 A) ,,Ertrage* im Lagebericht hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
2. Erl6se aus Wahlleistungen 867,5 722,6
Zusammensetzung:
Vorjahr
TEUR TEUR
Wabhlérztliche Leistungen 511,8 339,7
Wabhlleistungen 1-Bett-Zimmer 201,0 137,0
Wabhlleistungen 2-Bett-Zimmer 145,0 182,9
Telefon 6,1 10,2
Begleitperson 3,3 50,3
Sonstige Wahlleistungen 0,3 2,5
867,5 722,6

Wir weisen im ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Punkt 4 A) ,,Ertrdge* im
Lagebericht hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
3. Erlése aus ambulanten Leistungen des
Krankenhauses 2.866,4 2.079,6
Zusammensetzung:
Vorjahr
TEUR TEUR
Psychiatrische Institutsambulanzen 860,8 870,7
Ambulantes Operieren 715,4 554,9
Physikalische Therapie 489,0 282,3
Notfallbehandlungen 455,2 198,2
Ambulante Wahlarztleistungen 76,4 102,5
Sonstige 269,6 71,1
2.866,4 2.079,7
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Die Erlése aus ambulanten Leistungen sind um TEUR 786,7 gestiegen. Eine positive Korrela-
tion ist zwischen den Einzelleistungen Notfallbehandlung (TEUR + 257,0), Physikalische The-

rapie (TEUR + 206,8) und ambulantes Operieren (TEUR + 160,5) festzustellen.

Wir weisen im ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Punkt 4 A) ,,Ertrage* im

Lagebericht hin.

4. Nutzungsentgelte der Arzte

Zusammensetzung:

Stationadre Behandlungen
Ambulante Behandlungen

Nutzungsentgelte, D-Arzt-Verfahren, Gutachten

Vorjahr
TEUR TEUR
851,7 760,8
Vorjahr
TEUR TEUR
419,5 429,6
326,7 2934
105,5 37,9
851,7 760,9

Die Nutzungsentgelte der Arzte betreffen die von den Arzten im Rahmen ihrer privaten Li-
quidation an das Krankenhaus abzufiihrende Entgelte.

4a. Umsatzerlose nach § 277 Abs. 1 HGB,

soweit nicht in den
enthalten

Zusammensetzung:

Ertrage Notarzteinsatzfahrzeug
Ertrdge aus Personalgestellung
Miet- und Pachtvertrage
Periodenfremde Erltse

Ubrige Umsatzerldse

Nummern 1 bis 4

-20-

Vorjahr

TEUR TEUR
4.759,4 5.318,9

Vorjahr

TEUR TEUR
2.022,1 1.998,4
1.921,6 2.050,2
492,5 494,7
140,2 36,4
183,0 739,2
4.759,4 5.318,9
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Der Ruckgang der Umsatzerldse nach § 277 Abs. 1 HGB basiert auf arztlichen Abrechnun-
gen im Rahmen von Impfzentren, die im Jahr 2021 in Héhe von TEUR 585,0 vereinnahmt

wurden. Diese Einnahmen sind im Jahr 2022 weggefallen.

5. Verminderung / Erh6hung des Bestandes
an unfertigen Leistungen.

6. Zuweisungen und Zuschiisse der 6ffentli-
chen Hand

7. Sonstige betriebliche Ertrdage

Zusammensetzung:

Periodenbezoge Ertrage

Beihilfe

Erstattungen Pflegebonus
Skonti, Boni, Ruickvergitungen
Aufldsung Wertberichtigungen
Erstattungen bei MDK-Priifungen

Sonstige

Periodenfremde Ertrdge

Ausgleichsberechnung
Auflésung Rickstellungen
Abgang Anlagevermdgen

Sonstige

-21 -

Vorjahr
TEUR TEUR
(98,0) 300,1
Vorjahr
TEUR TEUR
1,5 0,0
Vorjahr
TEUR TEUR
16.579,6 13.955,5
Vorjahr
TEUR TEUR
11.571,8 11.704,9
688,4 736,5
5479 213,3
240,7 865,9
202,8 200,5
4,1 2,7
13.255,7 13.723,8
Vorjahr
TEUR TEUR
1.670,2 0,0
1.047.,8 47,3
8,8 0,0
597,1 184,4
3.323,9 231,7
16.579,6 13.955,5
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Von den Rickstellungsauflésungen (TEUR 1.047,8) entfallen TEUR 950,1 auf Pensions- und
Beihilfertickstellungen. Der Ertrag Ausgleichsberechnung entféllt auf die Realisierung von

Erl6sausgleichen der Vorjahre.

Vorjahr
TEUR TEUR
8. Personalaufwand 7.909,9 8.077,0
Zusammensetzung:
Vorjahr
TEUR TEUR
a) Lohne und Gehalter 6.238,9 6.262,6
b) soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und fur Unterstitzung 1.671,0 1.814,4
7.909,9 8.077,0
Zusammensetzung nach Dienstart:
Aufwand Aufwand
Gesamt Gesamt
TEUR Vorjahr
TEUR
Arztlicher Dienst 835,7 881,5
Pflegedienst 3.836,4 3.859,7
Medizinisch-Technischer Dienst 653,3 578,3
Funktionsdienst 1.153,1 1.182,8
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 360,2 520,5
Technischer Dienst 178,1 155,0
Verwaltungsdienst 627,7 703,7
Sonderdienste und sonstiges Personal 2419 195,5
Beitrag zur Unfallkasse 23,5 0,0
7.909,9 8.077,0

Wir weisen im dbrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs in den Abschnitten 4. B
,».Personalkosten* und 5 A ,,Entwicklung Vollkréfte und Personalkosten* im Lagebericht hin.
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Vorjahr
TEUR TEUR
9. Materialaufwand 79.244,9 78.771,2
Zusammensetzung:
Vorjahr
TEUR TEUR
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe 12.497,2 12.652,0
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen 66.747,7 66.119,2
79.244.,9 78.771,2
Vorjahr
TEUR TEUR
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe 12.497,2 12.652,0
Zusammensetzung:
Vorjahr
TEUR TEUR
Medizinischer Bedarf 8.709,8 10.522,0
Wasser, Energie, Brennstoffe 3.480,2 1.865,6
Wirtschaftsbedarf 282,5 235,5
Lebensmittel 24,7 28,9
12.497,2 12.652,0

Wir weisen im ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs in den Abschnitten 1 B ,,Ge-
samtwirtschaftliche Rahmenbedingungen* und 4 C ,,Sachkosten** im Lagebericht hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
b) Aufwendungen flir bezogene Leistungen 66.747,7 66.119,2
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Zusammensetzung:

Vorjahr
TEUR TEUR
Aufwendungen der Kreiskliniken GmbH
Arzte 20.856,4 21.229,9
Pflegedienst 18.796,6 18.715,0
Medizinisch-Technischer Dienst 7.723,8 7.511,6
Funktionsdienst 2.923,4 2.761,9
Aufwendungen Verwaltung K-GmbH 1.699,7 1.610,3
Sonderdienst 0,0 144
51.999,9 51.843,1
Vorjahr
TEUR TEUR
Aufwendungen der Dienstleistungs GmbH
Verwaltung D-GmbH 3.647,0 3.628,0
Gebaudereinigung 1.684,0 1.632,0
Medizintechnik 1.209,5 1.026,0
Technik 999,0 841,5
Patientenservice 894,0 835,0
Arbeitssicherheit 90,0 86,4
8.523,5 8.048,9
Vorjahr
TEUR TEUR
Untersuchungen in fremden Instituten 2.642,2 2.718,7
Speiseversorgungen 2.155,0 1.968,8
Waschereinigung 745,4 890,7
Logistische Dienstleistungen 109,4 104,5
Schédlingsbekdmpfung 58,5 46,8
Kosten der Krankenhaustransporte 44,7 61,1
Konsiliaruntersuchungen 38,2 44,8
Andere bezogene Leistungen 430,9 391,8
6.244,3 6.227,2
66.747,7 66.119,2

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Abschnitt 4 C ,,Sachkosten*
des Lageberichts hin.
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Vorjahr
TEUR TEUR
10. Ertrdge aus Zuwendungen zur Finanzierung von
Investitionen 3.383,8 1.205,6
Vorjahr
TEUR TEUR
11. Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten
nach dem KHG und auf Grund sonstiger Zuwen-
dungen zur Finanzierung des Anlagevermégens 3.187,6 3.201,1
Vorjahr
TEUR TEUR
12. Aufwendungen aus der Zufithrung zu Sonderposten
/ Verbindlichkeiten nach dem KHG und auf Grund
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anla-
gevermogens 2.968,7 875,8
Vorjahr
TEUR TEUR
13. Aufwendungen fiir die nach dem KHG geforderte
Nutzung von Anlagegegenstinden 380,4 416,3
Vorjahr
TEUR TEUR
14. Abschreibungen 4.300,7 4.182,6

Die geférderten Abschreibungen betrugen im Geschaftsjahr EUR 3.187.579,57.

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Anlagespiegel des Anhangs
hin.
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Vorjahr
TEUR TEUR
15. Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.790,7 11.894,9
Zusammensetzung:
Vorjahr
TEUR TEUR
Verwaltungsbedarf 2.946,5 2.374,1
Instandhaltung 1.797,6 1.673,9
Abgaben und Versicherungen 1.360,5 1.281,3
Periodenfremde Aufwendungen 1.357,9 2.138,6
Kooperation Krankenpflegeschule 883,8 1.082,8
Mieten und Pachten 618,2 571,6
Ubrige Aufwendungen 3.826,2 2.772,6
12.790,7 11.894,9

Der Verwaltungsbedarf beinhaltet im Wesentlichen EDV-Dienstleistungen inklusive Lizenzen
und Beratungsleistungen in Hohe von EUR 1.080.453,26 sowie Prifungs- und Beratungs-
aufwendungen in Héhe von EUR 730.436,07.

Die Ubrigen Aufwendungen beinhalten im wesentlichen das Budgetrisiko aus Verhandlungen
des Pflegebudgets 2022 in Hohe von EUR 3.325.488,30 sowie Fortbildungskosten von
EUR 453.182,46.

Die Instandhaltungen setzen sich wie folgt zusammen:

Vorjahr
TEUR TEUR
Gebaude und AuBenanlagen 620,5 614,1
Technische Anlagen 4871 461,7
Einrichtungen und Ausstattungen 319,2 321,8
Strom und Wasser 291,4 153,5
Medizinische Anlagen, Apparate und Gerate 74,5 96,5
Sonstige 4,9 26,3
1.797,6 1.673,9

Auf Instandhaltungen fir das Gebaude entfallen EUR 559.053,26 und auf Wartungsvertrage
EUR 498.601,57, davon EUR 219.114,41 fir technische Anlagen sowie EUR 279.487,16 fir
Einrichtungen und Ausstattungen.

Die Periodenfremden Aufwendungen sind um 780,7 auf TEUR 1.357,8 zuriickgegangen.
Aufwandsmindernd wirkte sich insbesondere die nachtraglichen Berichtigung der DRG-Erl6se
aus, die mit TEUR 603,1 um TEUR 573,1 geringer ausfallt. Zudem entfallen TEUR 289,2 (Vor-
jahr TEUR 753,0) auf Forderungsabschreibungen.
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Aufgrund einer geringeren Anzahl an Auszubildenden fallen fur die Kooperation Kranken-
pflegeschule geringere Kosten an.

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Abschnitt 4 C ,,Sachkosten*
des Lageberichts hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
16. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 31,6 29,1
Vorjahr
TEUR TEUR
17. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 601,9 367,5

Wir weisen im Ubrigen auf die Darstellung des Eigenbetriebs im Abschnitt 4 C ,,Sachkosten*
des Lageberichts hin.

Vorjahr
TEUR TEUR
18. Steuern 8,3 8,6
Vorjahr
EUR EUR
Jahresfehlbetrag 234.095,60 241.028,71
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7.2.5 Feststellungen nach § 53 HGrG

Zur Prifung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprifer die OrdnungsmaBigkeit der Geschéafts-
flhrungsorganisation anhand des folgenden Fragenkreises zu untersuchen und in seine Be-
richterstattung einzubeziehen.

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéftsleitung sowie individuali-
sierte Offenlegung der Organbeziige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéaftsverteilungsplan fir die
Geschaftsleitung sowie ggf. fur die Konzernleitung? Gibt es darlber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fur die Geschafts- sowie ggf. fir die
Konzernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedurfnissen des
Unternehmens bzw. des Konzerns?

Fir die Krankenhausbetriebskommission und die Krankenhausleitung gibt es eine Geschéfts-
ordnung. Die Aufgabenverteilung ist in der Krankenhausbetriebssatzung flr den Eigenbe-
trieb und in der Geschéftsordnung fir die Betriebsleitung des Eigenbetriebes festgelegt.

Nach unseren Feststellungen entsprechen diese Regelungen den Bedlrfnissen des Eigenbe-
triebs.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hiertiber erstellt?

Im Jahr 2022 haben acht Sitzungen der Betriebskommission stattgefunden, von denen Nie-
derschriften angefertigt wurden.

@) In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG
sind die einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tatig?

Die Betriebsleiterin Pelin Meyer ist Mitglied der Gesellschafterversammlung des Bildungszent-
rums fir Gesundheit der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg GmbH und der Philos GmbH.

Der Betriebsleiter Christoph Dahmen ist Mitglied der Gesellschafterversammlung der Philos
GmbH.

d) Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan) indivi-
dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Bezlige der Betriebskommission (Sitzungsgelder) und der Betriebsleitung werden im An-
hang angegeben. Eine individualisierte Angabe erfolgt nicht im Anhang und ist nach HGB
fur den Eigenbetrieb auch nicht notwendig, da es sich nicht um eine bdrsennotierte Aktien-
gesellschaft handelt. GemaB3 § 123 Hessische Gemeindeordnung hat der Landkreis Darm-
stadt-Dieburg darauf hinzuwirken, dass die Mitglieder der Betriebsleitung und der Betriebs-
kommission jeweils ihre Bezlige jahrlich dem Landkreis Darmstadt-Dieburg mitteilen.
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Diese sind in den Beteiligungsbericht aufzunehmen, der zum Zeitpunkt der Priifung noch
nicht erstellt war.

Zur Prifung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprifer die OrdnungsmaBigkeit des Geschafts-
flhrungsinstrumentariums anhand der folgenden Fragenkreise zu untersuchen und in seine
Berichterstattung einzubeziehen.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan,
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Weisungsbefugnisse
ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmaBige Uberprifung?

Die organisatorischen Grundlagen liegen in Form eines entsprechenden Organisationsplans
vor. Der Organisationsplan regelt die Aufgabenbereiche und Zustédndigkeiten der Mitarbeiter.
Bei Organisationsdnderungen wird der Organisationsplan angepasst.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird?

Soweit wir feststellen konnten, wird danach verfahren.

¢) Hat die Geschéftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und doku-
mentiert?

Ja. Die Mitarbeitenden des Gemeinschaftsbetriebes Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg werden
hinsichtlich Compliance-Themen durch die geltenden Compliance-Dokumente sowie Mitar-
beiterschulungen sensibilisiert. Im Februar 2023 ist eine neue Antikorruptionsrichtlinie fir
den Gemeinschaftsbetrieb der Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-Dieburg in Kraft ge-
treten, die die bisher geltende Dienstanweisung zur Korruptionsvermeidung und zur Rege-
lung der Zusammenarbeit und der Geschéftsbeziehungen mit Externen (Industrie, Auftrag-
nehmer etc.) vom 4. Méarz 2004 abgeldst hat.

Dariber hinaus wurde ein Verhaltenskodex erarbeitet, der die wesentlichen Regeln und
Grundsétze fir ein rechtlich sowie ethisch korrektes und verantwortungsbewusstes Verhal-
ten der Mitarbeitenden des Gemeinschaftsbetriebes formuliert. Die Krankenhausbetriebslei-
tung bekennt sich in Ihrem Vorwort zum Verhaltenskodex uneingeschrénkt zur Compliance,
d.h. zur Einhaltung der geltenden Gesetze sowie unternehmensinternen Richtlinien sowoh!
im Innenverhéltnis gegenlber den Mitarbeitern als auch im AuBenverhéltnis gegeniber Drit-
ten und ruft die Fliihrungskréfte auf, mit gutem Beispiel voran zu gehen. Mit einer Rundmail
wurden die Mitarbeitenden Uber die neuen Compliance-Dokumente und deren Veréffentli-
chung im Intranet informiert.

Um die Compliance-Kultur weiter zu verbessern sowie (iber die geltenden internen Vorschrif-
ten zu informieren, wird zuklinftig der Fokus vermehrt auf regelmaBige Mitarbeiterschulun-
gen gelegt. Im Mai 2023 fand eine Vergabeschulung fir die Mitarbeitenden mit Einkaufsver-
antwortung statt. Im Juni 2023 wurde eine Compliance-Schulung der Chef- und Oberérzte
zum Thema Compliance, Korruption und Betrugspravention durchgefihrt.
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Um die Compliance-Funktion weiter zu stirken, wurde die Compliance-Verantwortliche im
August 2022 zur Compliance-Beauftragten bestellt.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fir wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre-
ditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht
eingehalten werden?

In der Krankenhausbetriebssatzung und den Geschéftsordnungen fir die Krankenhauslei-
tung sind entsprechende Richtlinien enthalten, nach denen verfahren wird. Anhaltspunkte,
dass diese nicht eingehalten werden, haben sich im Rahmen unserer Prifung nicht ergeben.

e) Besteht eine ordnungsméaBige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstlcksverwal-
tung, EDV)?

Es besteht nach unseren Erkenntnissen eine ordnungsméBige Dokumentation von Vertrdgen.
Alle bedeutsamen Vertrdge wurden ordnungsméBig dokumentiert und konnten auf Verlan-
gen vorgelegt werden.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projekten — den
Bedurfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen basiert auf Grundlage der monatlichen Ergebnishochrechnungen und
Quartalsberichte. Die ermittelten Planwerte werden mit den monatlich aktuell ermittelten
Hochrechnungswerten abgeglichen. Ein Wirtschaftsplan wurde sowohl fir das Jahr 2022 als
auch fir das Jahr 2023 erstellt. Das Planungswesen entspricht den Bedrfnissen des Eigenbe-
triebs und den Informationsanforderungen des Landkreises Darmstadt-Dieburg.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden im Rahmen des Controllings auf ihre Ursachen untersucht. Im
Rahmen der Berichterstattung in Form von Vierteljahresberichten an die Betriebskommissi-
on/den Kreisausschuss werden diese (Uber wesentliche Abweichungen informiert. Gegebe-
nenfalls ist ein Nachtrag zum Wirtschaftsplan notwendig.

) Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der GroBe und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung entspricht grundséatzlich der GréBe
und den Anforderungen des Eigenbetriebs. Es wird erweiternd angestrebt das im Betrieb
befindliche SAP-System weiter zu entwickeln, um die kommunalen Voraussetzungen (z.B.
strikte Trennung zwischen laufenden Einnahmen und Ausgaben einerseits sowie Einzahlun-
gen und Auszahlungen im Bereich Investitionen) darstellen zu kénnen.
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d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditats-
kontrolle und eine Kreditlberwachung gewahrleistet?

Sowohl die Kreditlinie als auch die Liquiditdt werden durch die Leitung des Finanzmanage-
ments laufend (berwacht. Die bestehenden Kredite werden ebenfalls von dem Finanzma-
nagement der Kreiskliniken (iberwacht.

e) Gehdrt zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfir geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Ein zentrales Cash-Management ist fir den einzelnen Eigenbetrieb nicht notwendig. Im
Rahmen der Liquiditdtskontrolle werden unter Anderem zuklinftige Geld Zu- und Abflisse
berticksichtigt.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-
nah und effektiv eingezogen werden?

Ja, die Entgelte werden grundsétzlich bei Entlassung in Rechnung gestellt. Es ist ein Mahn-
wesen mit bis zu zwei Mahnungen pro Fall und gegebenenfalls anschlieBender gerichtlicher
Verfolgung eingerichtet. Ein klassisches Mahnwesen ist bei der Forderungsverfolgung ge-
genlber der Kostentrédger (Krankenkassen) wenig zielfihrend. In diesen Féllen mdssen die
Grinde fir eine Nichtzahlung im Einzelfall erdrtert und ggf. mit medizinischem Hinter-
grundwissen eine Einigung erzielt werden.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst
es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Das Controlling entspricht grundséatzlich der GréBe und den Anforderungen des Eigenbe-
triebs.

h) Ermaéglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung
besteht?

Das Rechnungs- und Berichtswesen ermdglicht grundsétzlich eine Steuerung der Tochterge-
sellschaften. In der internen Budgetierung werden auch die Kosten fiir die Tochterunter-
nehmen berlicksichtigt.
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Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert und
MaBnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefdhrdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden kénnen?

Ein Risikofriiherkennungssystem im Sinne des § 91 Abs. 2 AktG besteht nicht.

Im Bereich der Erfolgsrechnung wird anhand der gebuchten Werte monatlich ein voraus-
sichtliches Ergebnis zum Jahresende hochgerechnet. Die einzelnen Bestandteile der Ergeb-
nishochrechnung werden dann in einem betriebswirtschaftlichen Reporting mit den Werten
des Erfolgsplans aus dem aufgestellten Wirtschaftsplan verglichen und Abweichungen auf
lhre Ursache hin untersucht. Fir den Bereich Investitionen werden die gebuchten Werte mit
den Werten des Vermdgensplans verglichen und analysiert.

GréBere Ausgaben sind im Vorfeld durch die Betriebsleitung zu genehmigen. Das Genehmi-
gungsverfahren erfolgt auf elektronischem Wege. Gebuchte Ist-Investitionen werden mit den
Werten des VVermdégensplans verglichen und Abweichungen analysiert.

Fir das Controlling im Bereich Bau wird die Expertise des Da-Di-Werks, einem Eigenbetrieb
flir Gebdudemanagement des Landkreises Darmstadt-Dieburg, hinzugezogen. Ziel dieser
Umsetzung ist, eine héhere Transparenz in der Baukosten(iberwachung sowie die Einhaltung
von Vergaberichtlinien sicherzustellen.

b) Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfillen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Nach unserer Auffassung sind die MalBnahmen grundsétzlich geeignet, die wirtschaftliche
Entwicklung und wesentliche Risiken zu Uberwachen. Anhaltspunkte, dass die bestehenden
MaBnahmen nicht durchgefiihrt wurden oder nicht ausreichen, haben wir nicht festgestellt.

¢) Sind diese MaBnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Meldungen im CIRS-System werden in einem Auswertungsteam besprochen und ggf.
notwendige MaBnahmen abgeleitet. Es finden regelméBige Besprechungen sowoh! klinik-
Ubergreifend als auch innerhalb einzelner Fachabteilungen zu besonderen Fallkonstellationen
(M&M-Konferenzen) statt, die protokolliert werden.

Es haben sich im Rahmen unserer Priifung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die MaBnah-

men nicht ausreichend dokumentiert sind.

d) Werden die Frihwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschaftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen abge-
stimmt und angepasst?

Siehe Punkt 4 a).
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschéafte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt?
Dazu gehdrt:

¢ \Welche Produkte/Instrumente dirfen eingesetzt werden?

* Mit welchen Partnern durfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betrdgen eingesetzt
werden?

* Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang
dirfen offene Posten entstehen?

e Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlieBlich zulas-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefihrt werden dirfen (z.B. antizipatives
Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditio-
nen und zur Risikobegrenzung?

) Hat die Geschéafts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instrumen-
tarium zur Verfigung gestellt insbesondere in Bezug auf

e Erfassung der Geschafte

® Beurteilung der Geschéafte zum Zweck der Risikoanalyse

e Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung
e Kontrolle der Geschafte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivat-
geschafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f) Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschéfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?
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Zu den Punkten 5 a) bis 5 f):

Entféllt, zurzeit bestehen fir die dem Krankenhaus zugeordneten Darlehen keine derartigen
Finanzinstrumente.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstdndige Stelle oder wird diese Funktion durch
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

<) Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschéaftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt
sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal Uber Korruptionspravention berichtet?
Liegen hierlber schriftliche Revisionsberichte vor?

d) Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abge-
stimmt?

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Méngel aufgedeckt und um
welche handelt es sich?

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision
die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Zu den Punkten 6 a) bis 6 f):

Aufgrund der BetriebsgréBe besteht keine Interne Revision. Die Betriebsleitung vergibt diese
Aufgabe flir bestimmte Themengebiete extern. Daneben kénnen grundsétzlich Priifungen
des Revisionsamtes des Landkreises Darmstadt-Dieburg erfolgen.

Im Wirtschaftsjahr 2022 fanden folgende Prifungen durch externe Revisionsstellen statt:

- Prifung der Angemessenheit und Wirksamkeit des Working Capital Managements
(0812022 bis 11/2022 mit Unterbrechungen)

- regelméaBige Kassenprifung (17.-18. Oktober 2022)

- Prifung der Angemessenheit und Wirksamkeit des Belegungsmanagementsystems
(1212021 bis 04/2022 mit Unterbrechungen)

- Follow-UP-Priifung zum 31.12.2021 (12/2021 bis 03/2022 mit Unterbrechungen)

Im Revisionsbericht zur Priifung der Angemessenheit und Wirksamkeit des Working Capital
Managements wurde auf das Auslaufen der verklrzten Zahlungsfrist der Krankenkassen fir
Krankenhausleistungen, die zur Stabilisierung der Liquiditdtslage der Krankenhduser wéh-
rend der Corona-Pandemie im Jahr 2020 eingefiihrt wurde, hingewiesen. Dies kénnte nach
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Auffassung der Revision erhebliche negative Auswirkungen auf die Liquiditétssituation des
Eigenbetriebs haben.

Auskunftsgemdl3 ergaben die externen Priifungen keine weiteren wesentlichen Beanstan-
dungen.

Zur Prifung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprifer die OrdnungsmaBigkeit der Geschafts-
flhrungstatigkeit anhand der folgenden Fragenkreise zu untersuchen und in seine Berichter-
stattung einzubeziehen.

Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschafte und MaBnahmen mit Gesetz, Sat-
zung, Geschéaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschlissen des Uberwa-
chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaBnahmen nicht ein-
geholt worden ist?

Hierzu haben sich im Rahmen unserer Priifung keine Anhaltspunkte ergeben.

b) Waurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Entsprechende Sachverhalte waren auskunftsgeméaB3 im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedurftiger MaBnahmen
ahnliche, aber nicht als zustimmungsbedirftig behandelte MaBnahmen vorgenommen
worden sind (z.B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Eine Umgehung zustimmungsbedirftiger MaBnahmen durch andere MaBnahmen mit ver-
gleichbarem Ergebnis haben wir im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschédfte und MaBnahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschlissen des
Uberwachungsorgans Ubereinstimmen?

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte
und MaBnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschdftsordnung und den Beschlissen des
Uberwachungsorgans vereinbar sind.
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Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immateri-
elle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprift?

Bei der Erstellung des Wirtschaftsplans werden die Investitionen geplant und die Finanzie-
rung gepriift.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des Preises zu ermdgli-
chen (z.B. bei Erwerb bzw. VerduBerung von Grundstlicken oder Beteiligungen)?

Wir haben im Rahmen unserer Priifung keine Anhaltspunkte festgestellt, dass Unterlagen zur
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um die Angemessenheit der Preise beurteilen zu
kénnen. Preisverhandlungen erfolgen durch die Einkaufsgemeinschaft ClinicPartner eG eben-
so wie die Vertragsprifung.

c¢) Werden Durchfihrung, Budgetierung und Verdnderungen von Investitionen laufend
Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Es erfolgt eine laufende Uberwachung bei der Durchfiihrung der Investitionen. Abweichun-
gen werden analysiert und - sofern erforderlich - ein Nachtragswirtschaftsplan eingebracht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Griinden?

Entsprechende Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prifungen nicht ergeben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdge nach
Ausschdpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Entsprechende Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prifungen nicht ergeben.
Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fur eindeutige VerstoBe gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Anhaltspunkte fiir eindeutige VerstéfBe haben wir im Rahmen der Jahresabschlussprifung
nicht festgestellt.
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b) Werden fur Geschéafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange-
bote (z.B. auch fir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Es werden auskunftsgemél3 Konkurrenzangebote eingeholt.
Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan
a) Wird dem Uberwachungsorgan regelmaBig Bericht erstattet?

Nach den uns vorgelegten Sitzungsprotokollen hat die Betriebsleitung die Betriebskommissi-
on im Hinblick auf deren Aufgaben gemdB3 der Geschéftsordnung (ber die Lage des Eigen-
betriebes und die Geschéftsentwicklung Bericht erstattet und zu sédmtlichen Nachfragen der
Betriebskommission Auskunft erteilt.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un-
ternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Soweit aus den Protokollen der Sitzungen der Betriebskommission ersichtlich, erfolgt in den
Berichten eine zutreffende Darstellung der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs.

¢ Waurde das Uberwachungsorgan Uber wesentliche Vorgédnge angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
maB abgewickelte Geschaftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-
che Unterlassungen vor und wurde hierlber berichtet?

Ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemdl3 abgewickelte Geschéftsvorfélle
sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen wurden uns im Rah-
men unserer Prifung nicht bekannt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschafts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Entsprechende Wiinsche hat das Uberwachungsorgan nach den uns vorgelegten Protokollen
und uns erteilten Auskiinften nicht geduBert.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Es haben sich keine entsprechenden Anhaltspunkte ergeben.
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f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan
erortert?

Eine EVH-Versicherung (Erweiterte Vermdgensschaden-Haftpflichtversicherung) ist mit Wir-
kung zum 1. Januar 2016 vom Eigenbetrieb Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg einschlieBlich
aller Tochtergesellschaften abgeschlossen worden. Einen Selbstbehalt sieht die Versicherung
nicht vor.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverzlglich dem Uberwachungsorgan offengelegt
worden?

AuskunftsgemdB sind keine entsprechenden Interessenskonflikte bekannt geworden.

Zur Prifung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprifer die Vermdgens- und Finanzlage an-
hand der folgenden Fragenkreise zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubezie-
hen.

Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermdgen?

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen haben wir im Rahmen unserer Prifung
nicht festgestellt.

b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?
Auffallend hohe oder niedrige Bestdnde bestehen nicht.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermogensge-
genstande wesentlich beeinflusst wird?

Anhaltspunkte fiir wesentliche stille Reserven haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-
verpflichtungen finanziert werden?

Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebs betrdgt einschlieSlich Sonderposten 44,9 %, ohne
Sonderposten 16,0 % bei einer Bilanzsumme von TEUR 177.963. Das Eigenkapital verringer-
te sich im Berichtsjahr um den Jahresfehlbetrag in Héhe von TEUR 234. Dabei wurden die
Ausgleichszahlungen des Landkreises Darmstadt-Dieburg gemdl3 des korrigierten Soll-
Ausgleichs der Beihilfebilanz in Héhe von TEUR 11.572 ertragswirksam erfasst.

Der Neubau des Bettenhauses wird mit Férdermittel des Landes in Héhe von EUR 40 Mio.
finanziert, die in 10 Raten zu je EUR 4 Mio. p. a. ausgezahlt werden. Die weitere Finanzie-
rung erfolgt Giber Darlehen.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-
aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfallt, da ein Konzern im handelsrechtlichen Sinne nicht gegeben ist.

) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlieBlich Garantien
der &ffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Der Eigenbetrieb erhielt im Berichtsjahr Férdermittel nach dem Krankenhausfinanzierungsge-
setz KHG in Héhe von TEUR 3.346 fir Investitionen der Kreisklinken. Zudem erhielt er zur
Begleichung der Mietaufwendungen fiir die Anmietung einer psychiatrischen Tagesklinik in
Dieburg Férdermittel nach § 27 HKHG in Héhe von TEUR 38. Des Weiteren erhélt das Kran-
kenhaus Férdermittel des Landes Hessen in Héhe von TEUR 40.000 zur Finanzierung des
Neubaus in zehnjéhrigen Raten.

Anhaltspunkte, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers
nicht beachtet wurden, haben sich im Rahmen unserer Priifung nicht ergeben.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a)  Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Die Eigenkapitalquote belduft sich zum 31. Dezember 2022 auf 16,0 % (Vorjahr: 16,7 %).
Durch Ausgleichszahlungen aufgrund des Betrauungsaktes in Héhe von TEUR 11.572 gleicht
der Landkreis Darmstadt-Dieburg die Verluste des Eigenbetriebs aus.

Sollte sich die Ertragslage nicht wesentlich verbessern, ist der Eigenbetrieb zur Liquiditéts-
und Bestandssicherung auch zukiinftig auf entsprechende Mittel des Landkreises Darmstadt-
Dieburg angewiesen.
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b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Rucklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

GeméB Betrauungsakt wird der Verlust aus Aufgaben von allgemeinem wirtschaftlichem
Interesse vom Krankenhaustrdger ausgeglichen.

Der Jahresfehlbetrag des Geschéftsjahres soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.
¢) Sind MaBnahmen zur Verbesserung der Vermogens- und Finanzlage erforderlich?

Zum 1. Januar 2017 erfolgte eine Ubernahme von Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstitu-
ten in Héhe von TEUR 16.700 durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg. Weitere
TEUR 12.812 wurden in ein Gesellschafterdarlehen, das bis 2020 tilgungsfrei war, umge-
wandelt.

Das Krankenhaus erhielt im Wirtschaftsjahr 2019 eine Zuweisung in Héhe von TEUR 19.017.
Der Anteil zur direkten Ablésung von Liquiditadtskrediten (TEUR 6.659) erhéhte das festge-
setzte Kapital. Der restliche Teil galt einer Zuweisung zur Finanzierung nicht gedeckter Haus-
haltsermdchtigungen fir Investitionen und wurde im Viorjahr dem Sonderposten zugefihrt.

Die in den Vorjahren getroffenen MaBnahmen werden aktuell durch den Landkreis Darm-
stadt-Dieburg als ausreichend beurteilt.

Zur Prifung nach § 53 HGrG hat der Abschlussprifer die Ertragslage anhand der folgenden
Fragenkreise zu untersuchen und in seine Berichterstattung einzubeziehen.

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Entféllt, da die Voraussetzungen fir eine handelsrechtliche Segmentberichterstattung nicht
vorliegen.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Das Betriebsergebnis vor Verlustausgleich durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg ist durch
folgende einmalige Viorgdnge gepragt:

Insgesamt sinken die Erlése durch eine niedrigere Ist-Belegung aufgrund von Personalausfél-
len und -engpdssen (OP-Bereich und Intensivstation ZAPI) sowie einem geringeren Schwere-
grad (CMI/GroB-Umstadt). Hinzu kommt die unverénderte Bettenvorhaltung fir den Covid-
Bereich und die Bettensperrungen aufgrund von notwendigen IsolierungsmalBnahmen. Da-
mit fallen insgesamt die Erlbse geringer aus, als im Planansatz des Nachtragswirtschaftsplans
2022 prognostiziert. Eine Riickkehr zum Normalbetrieb war auch im Jahr 2022 nicht még-
lich. Zu groBB waren weiterhin die Einschrénkungen durch Corona.



Rodl & Partner

Anlage 7.2.5/14

Ebenso zeigen die beiden zurlickliegenden Corona-Jahre ihre Auswirkungen sowohl auf das
Personal als auch auf die Patienten. Das Personal schafft es nicht, auf das Leistungsniveau
vor Corona zurlickzukehren und kehren teilweise dem Gesundheitssektor den Riicken zu.
Die Patienten haben noch nicht das Vertrauen zurlickgewonnen, bei gesundheitlichen Prob-
lemen in die Arztpraxis oder in das Krankenhaus zu gehen. Das Problem des Personalman-
gels trifft die Krankenhduser nicht alleine, sondern den gesamten Arbeitsmarkt. Hier zeigt
sich, dass die Pandemiezeit bei den Menschen Spuren hinterlassen hat.

Der Energiemarkt hat sich zum Ende des Wirtschaftsjahres 2022 wieder einigermalSen stabili-
siert. Die hohen Preissteigerungen aus dem zweiten und dritten Quartal 2022 setzen sich im
letzten Vierteljahr nicht weiter fort, sondern reduzieren sich wieder auf dem Niveau vom
Jahresbeginn 2022. Zusétzlich erhalten die Kreiskliniken eine Zuwendung fir gestiegene
Energiekosten (ber das Land Hessen. Dies fiihrt auch insgesamt zu einer finanziellen Entlas-
tung.

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen konnte das Defizit auf dem Niveau des ur-
spriinglich genehmigten Wirtschaftsplans gehalten werden und liegt damit rund
EUR 2,2 Mio. niedriger als das geplante Ergebnis des 1. Nachtrags zum Wirtschaftsplan
2022. Positiv haben sich die im Jahresverlauf geringeren Energiekosten, die Energieeinspa-
rungen und der Energiekostenzuschuss ausgewirkt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu
unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Nein, es haben sich im Rahmen unserer Priifung keine diesbezliglichen Anhaltspunkte erge-
ben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?
Entféllt.
Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschafte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschéfte, die fir die Vermdgens- und Ertragslage von Bedeu-
tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Im Rahmen unserer Prifung sind keine einzelnen verlustbringenden Geschéfte mit Bedeu-
tung fir die Vermdgens- und Ertragslage bekannt geworden.

Grundsétzliche Strukturprobleme im Bereich der Leistungen im allgemeinen wirtschaftlichen
Interesse sind aus Sicht der Betriebsleitung:

e  Problem der Erlés-Kosten-Schere:
Das Spannungsfeld zwischen einer nicht auskdmmlichen Krankenhausfinanzierung in
Deutschland, einem sich verschdrfenden Fachkrdftemangel und enormen Preissteige-
rungen fir Sach-, Energie- und Personalkosten lasst auch fir kommende Jahre deut-
liche Verluste erwarten. Dies wird sich auch fir die Jahre 2023, 2024 und 2025 nicht
grundlegend dndern.

e Der unverédndert bestehende Mangel an Arzten und Pflegekréften. Hieraus resultiert
der Einsatz von teurem ,Leihpersonal” in Form der Arbeitnehmertiberlassung. Pflege-
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budgets und Pflegepersonaluntergrenze helfen hier nicht, da ein grundséatzlicher
Mangel besteht. Wichtig wére zum Einem mehr Medizinstudienpldtze und zum An-
derem, dass der Pflegeberuf wieder an Attraktivitdt gewinnt. Eine MalBBnahme in die
richtige Richtung wére, im Bereich der Pflege die Honorarkréfte weniger attraktiv zu
machen, damit die Honorarpflegekréfte wieder in die ,normale” Beschéftigung zu-
rickkehren.

e Die seitens der Fachgesellschaften vorangetriebene, zunehmende Spezialisierung der
klinischen Bereiche sowie die gesetzlichen Anforderungen fihren zu einer immer
weitergehenden Aufspreizung der fachérztlichen Hintergrunddienste. Dies verschérft
nochmals die Mindestbesetzungsproblematik.

e Die Kreisklinik GroB-Umstadt muss als Notfallversorgungsstandort rund um die Uhr
an 365 Tagen fur diverse Bereiche wie z.B. Notfallaufnahme, Intensiv oder OP Perso-
nal vorhalten, obwohl! die Auslastung Gber 24 Stunden nicht gleichbleibend hoch ist
(teure Vorhaltungskosten). Dies flhrt insbesondere in den chirurgischen Kliniken so-
wie der Frauenklinik zu einer teuren Mindestbesetzung im &rztlichen Dienst, dem
nicht ausreichend Fallzahlen entgegenstehen (Mindestbesetzungsproblematik). Auf-
grund des bestehenden Sicherstellungsauftrages fir die Notfallversorgung kann an
dieser Problematik derzeit nichts gedndert werden.

e Nicht ausreichende Investitionsfinanzierung der Ldnder. Hieran dndert die Umstellung
auf die generelle Pauschalférderung in Hessen nichts. Die Krankenhduser missen
hohe Eigenanteile selbst finanzieren, die zusétzlich das Ergebnis durch Abschreibung
und Zinsen belasten.

b) Wurden MaBnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MaBnahmen handelt es sich?

Um die Verluste zu begrenzen wurden insbesondere nachfolgende MalBBnahmen ergriffen:

o teilweise keine Wiederbesetzung von freien Stellen im tertidren Bereich
o zeitlich verzégerte Wiederbesetzung von freien Stellen

e SchlieBung einer Pflegestation um Kosten fir die erforderlichen Honorarkosten zu
senken

e in der K-GmbH zeitlich verzégerte Umsetzung der Tarifsteigerung TV6D und Mar-
burger-Bund

e Konzentration der plastischen und &sthetischen Chirurgie am Standort Jugenheim
mit den beiden Dependancen Schloss Heiligenberg und Spezialklinik Jugenheim

e Arbeitsverdichtung bzw. Steigerung der Pro-Kopf-Produktivitat

e Optimierung der Abldufe in der Zentralen Notaufnahme (ZNA)

Die Ablésung des derzeitigen Bettenhauses in GroB-Umstadt durch einen Ersatz-
Bettenhausneubau Ende 1. Quartal 2024 soll nach Aussage der Betriebsleitung die Marktat-
traktivitdt und die Wettbewerbsfadhigkeit gegenlber den anderen Krankenhédusern deutlich
steigern. Das Hochhaus bleibt weiterhin stehen, da noch Bereiche wie z. B. MRT, Labor, HKL
dort verbleiben. Was mit den verbleibenden freien Geschossen passiert, ist aktuell noch un-
klar. Klar ist, dass der Altbestand weiterhin unterhalten werden muss. Dies fiihrt insbesonde-
re im Bereich der Instandhaltung zu héheren Kosten und belastet das Jahresergebnis zusétz-
lich.
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbesserung der
Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?
Siehe Punkt 15 a).

b) Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Nach Auskunft der Betriebsleitung soll neben den unter Punkt 15 b) genannten Ansétzen die
folgenden MalBBnahmen evaluiert und gegebenenfalls umgesetzt werden:

e Erweiterung um einen zweiten Kathetermessplatz und Erneuerung des alten Links-
herzkathetermessplatzes, zusétzlich soll das medizinische Spektrum der Kardiologie
erweitert werden. Die bauliche Umsetzung soll bis Ende 2024 bzw. Anfang 2025
abgeschlossen sein.
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7.2.6 Beihilferechtliche Ausgleichsbilanz nach Art 4 Abs. 2 des Betrauungsaktes des
Landkreises Darmstadt-Dieburg zu Gunsten des Eigenbetriebs Kreiskliniken
des Landkreises Darmstadt-Dieburg






1. Nact zum Wir 2022
beihilferechtliche Ausgleichsbilanz

I. Erwartete beihilferechtliche Ausgleichsbilanz inkl. Ermittlung des Soll-Ausgleichs

Ergebnisneutrale Abschreibungen und Aufwand fiir die
Nutzung von Anlagegiitern (geforderte Mieten etc.)

Die Aufwendungen sind anhand der Fortschreibung des
Anlagevermdgens des Vorjahres zuziiglich neuer

2.160.194, im Jahr angesetzt
Aufwand fur die Zufuhrung zum Sonderpos!en nach KHBV und Die sind der
zu aus nicht F nach Zuschiisse kalkuliert.
KHG 799.054|

Aufwand fiir die Zufiihrung der Zuschiisse fiir den Psychiatrie-

Die Aufwendungen wurden bereits vollstandig in den
Neubau zu einem 0

2009 und 2010 verbucht.

Zinsen auf unverbrauchte Férdermittel Die Férdermittel werden im laufenden Jahr komplett

0|verwendet werden.

nach dem KHG Die GréRe anhand des

nach KHG mit

sind als
Standes des
236.181]einem Zinssatz von 1.0%

Zinsen auf Fo

Aufwand des Landkreises fir die aus dem
Forderung fiir den

des nicht durch L
Anteils (50%) des Landkreises i.H.v. 45.833,33 € (2.750.000 /
2/ 30 Jahre) + Zinslast Giber KFA i.H.v. 106.150,00 €
151.983((2.750.000 x Zinssatz v. 3,86%) *

Psychiatrie-Neubau

Kalkulatorischer Aufwand Hegemag-Darlehen 2,25% der gemaR Tilgungsplan per 31.12.2019 bestehenden

23.209|Restschuld i.H.v. 1.031.531,40 €.

kalkulatorischer Zinsmehraufwand ohne Der K: it vom Kreis D: tadt-Dieburg

tarkungskredite des Kreises Darmstadt-Dieburg 0| wird zu verzinst.

3. Plan-Ertrage 84.757.668|

1. Pl 98.366.751 567.614| 98.934.365
davon Personalaufwendungen Der Personalaufwand ist anhand einer aktuellen Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhaltnis zum
7.770.943| Hochrechnung angepasst worden. 28.044|Umsatz angesetzt. 7.798.987
davon bezogene Leistungen med. Bedarf (insb. K-GmbH) Hier wirken sich v.a. die Personalaufwendungen der K-GmbH Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhaltnis zum
aus. Diese sind ebenfalls anhand einer aktuellen Umsatz angesetzt.
53.065.350| k worden. 398.406 53.463.756
davon bezogene Leistungen Lebensmittel, Energie, Hier sind v.a. die Aufwendungen fiir die von der D-GmbH Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhéltnis zum
i f, - bezogenen Leistungen enthalten. Die Leistungen und Preise Umsatz angesetzt.
GmbH) 9.750.169|werden jahrlich im Voraus fixiert. 16.241 9.766.410
davon L Sonst. (Aus- und Hier wirken sich v.a. die in der K-GmbH anfallenden Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhaltnis zum
Fortbildung K-GmbH) fiir P und L Umsatz angesetzt.
aus. Diese sind ebenfalls anhand einer aktuellen
866.118 worden. 4.569; 870.687/
davon Sachaufwand medizinischer Bedarf Der Aufwand fiir den medizinischen Bedarf wachst in dem Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhéltnis zum
eentsprechenden Verhdltnis zu den Fallzahlsteigerungen im Umsatz angesetzt.
'somatischen Bereich. Einsparungen durch den Wechsel der
11.361.376| Einkaufsgesellschaft wurden beriicksichtiat. 49.038 11.410.414
davon L Energie, Wi Diese sind anhand der Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhaltnis zum
Verwaltungsbedarf, Instandhaltung kalkuliert. Umsatz angesetzt.
10.153.975 54.865| 10.208.840
davon Zinsaufwand Die Zinsaufwendungen fiir Darlehen sind mit einem @ Zinssatz Die Kosten sind anteilig in Hdhe von 13% im Verhéltnis zum
von 1 5% kalkullert und die Zinsaufwendungen fiir Umsatz angesetzt.
598.101|B ite mit einem @ Zinssatz von 0.5% 44 598.145
davon nicht- Die Aufwendungen sind anhand der Fortschreibung des Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhaltnis zum
Anlagevermdgens des Vorjahres zuziiglich neuer Umsatz angesetzt.
2.049.448 im Jahr 852 2.050.300
davon sonstige Aufwendungen Die Aufwendungen beinhalten Steuern, Abgaben, Die Kosten sind anteilig in Hohe von 13% im Verhaltnis zum
i i und sonstige Umsatz angesetzt.
2.751.271| Aufwendungen. 2.766.826
2. Ei 3.370.622|

davon Ertrage aus allgemeinen Krankenhausleistungen DRG-Ertrége sind mit insg. 13.822 Fallen (mit einem mittleren
CMI von 1,210) und einem angenommenen Basisfallwert von
3.618,36 € kalkuliert.

Die Ertrage des Zentrums fiir Seelische Gesundheit ist mit
einem Pflegesatz i.H.v. 282,96€ fiir stationare Falle sowie

Die Ertrage der Plastischen & Asthetischen Chirurgie werden
direkt den Bereichen "gemeinwirtschaftliche Aufgaben" oder
"andere Aufgaben zugeordnet Ertrage aus den Umlagen
anderer F werden im zum
Umsatz der Plastischen & Asthetischen Chirurgie in Hohe von

74.665.081(192,76€ fiir taqeskllnlksche Falle berechnet. 235|13% angesetzt. 74.665.316
davon Ertrage aus Aufgaben von nicht allgemeinem z.Zt. der i und Die Ertrage der Plastischen & Asthetischen Chirurgie werden
wirtschaftiichem Interesse }isth(enschen Chirurgie, die nicht durch eine direkt den Bereichen "gemeinwirtschaftliche Aufgaben" oder
der Ki erzielt werden. "andere Aufgaben zugeordnet Ertrage aus den Umlagen
0 werden im Verhéltnis zum 0
davon Ertrage aus ambulanten Leistungen Die Ertrage aus ambulanten Operationen sind mit einer Die Ertrage der Plastischen & Asthetischen Chirurgie werden
Stiickzahl von 1.803 und entsprechenden durchschnittlichen direkt den Bereichen "gemeinwirtschaftliche Aufgaben" oder
2.345.484|Erlésen kalkuliert. 3.442|"andere Aufaaben" zugeordnet. Ertréae aus den Umlagen 2.348.925
davon Ertrdge aus Nutzungsentgelten der Arzte Diese Ertrage sind anhand der Hochrechnungswerte des Die Ertrége der Plastischen & Asthetischen Chirurgie werden
Vorjahres kalkuliert. direkt den Bereichen "gemeinwirtschaftliche Aufgaben" oder
"andere Aufgaben" zugeordnet. Ertrage aus den Umlagen
anderer Funktionsabteilungen werden im Verhaltnis zum
Umsatz der Plastischen & Asthetischen Chirurgie in Hohe von
914.166| 150|13% angesetzt. 914.316
davon Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben Diese Ertrage sind anhand der Hochrechnungswerte des Die Ertrége der Plastischen & Asthetischen Chirurgie werden
Vorjahres kalkuliert. direkt den Bereichen "gemeinwirtschaftliche Aufgaben" oder
"andere Aufgaben" zugeordnet. Ertrage aus den Umlagen
anderer Funktionsabteilungen werden im Verhaltnis zum
Umsatz der Plastischen & Asthetischen Chirurgie in Hohe von
2.412.897 1.845[13% angesetzt. 2414742

davon Ertrage aus Wahlleistungen, Sachbeziigen, Zinsen Diese Ertrage sind anhand der Hochrechnungswerte des

Vorjahres kalkuliert.

1.068.713|

171.754.

Die Ertrége der Plastischen & Asthetischen Chirurgie werden
direkt den Bereichen "gemeinwirtschaftliche Aufgaben" oder
"andere Aufgaben" zugeordnet. Ertrage aus den Umlagen
anderer Funktionsabteilungen werden im Verhaltnis zum
Umsatz der Plastischen & Asthetischen Chirurgie in Hohe von
13% angesetzt.

1.240.467|

davon sonstige ordentliche Ertrage Diese Ertrage sind anhand der Hochrechnungswerte des

Vorjahres kalkuliert.

3.351.327,

3.370.622

Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten nach KHBV Die Aufwendungen sind anhand der Fortschreibung des
Anlagevermdgens des Vorjahres zuziiglich neuer

2.160.194| Anschaffungen im laufenden Jahr angesetzt.

Ertrage aus Fordermitteln nach KHG Die sind der

799.054|Zuschisse kalkuliert.
Ertrage aus fiir den Psychiatrie-Neub: Die Aufwendungen wurden bereits vollstandig in den

0 ] 2009 und 2010 verbucht.

Kalkulatorischer Zinsvorteil durch die Liquiditat der Die Férdermittel werden im laufenden Jahr komplett
vorhandenen unverbrauchten Fordermittel 0|verwendet werden.
Kalkulatorischer Zinsvorteil durch die Investionsforderung nach Die sind als GroRke anhand des
dem KHG Standes des nach KHG mit

236.181|einem Zinssatz von 1.0%

des nicht durch L
Anteils (50%) des Landkreises i.H.v. 45.833,33 € (2.750.000 /
2/30 Jahre) + Zinslast iber KFA i.H.v. 106.150,00 €
151.983(2.750.000 x Zinssatz v. 3.86%) *

Vorteil durch die Ubernahme des Landkreises von Lasten aus
dem Sonderinvestitonsprogramm fiir die Férderung fiir den
Psychiatrie-Neubau

2,25% der gemaR Tilgungsplan per 31.12.2018 bestehenden
23.209|Restschuld i.H.v. 1.031.531 40 €

Vorteil aus zi U & iten des Der K: a vom Kreis D:
Kreises Darmstadt-Diebura 0|wird zu marktiiblichen Konditionen verzinst.

13.609.084| =[1]+[2.]-[3]-[4.]

Kalkulatorischer Vorteil Hegemag-Darlehen

tadt-Dieburg

5. Differenzbetrag

Die Ertrége der Plastischen & Asthetischen Chirurgie werden
direkt den Bereichen "gemeinwirtschaftliche Aufgaben" oder
"andere Aufgaben" zugeordnet. Ertrage aus den Umlagen
anderer Funktionsabteilungen werden im Verhaltnis zum
Umsatz der Plastischen & Asthetischen Chirurgie in Hohe von
13% angesetzt.

3.369.589)

6. _Soll-Ausgleich 13.609.084| =151
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Jahresabschluss 2022

lla. Glti ihil i i il mit Korrektur des Soll-Ausgleichs

Stand: 12.06.2023

[Nr.Position Dienstl. Von Andere Plan Erlauterungen
allgem. Wirtsch. Aufaaben 2022
€
1. igierte Pl 100.388.375, 531.390 100.919.765,
durch verénderte Personalaufwendungen Der Personalaufwand ist mit den Buchwerten aus dem
Jahresabschluss 31.12.2022 angesetzt. Die Aufwendungen der
Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den Kosten der
Stationen 1 bis 10 sowie aus den verbleibenden
7.894.388 15.565| 7.909.953 dem Bereich Andere Aufaaben
durch veranderte bezogene Leistungen med. Bedarf (insb. K- Hier wirken sich v.a. die Personalaufwendungen der K-GmbH aus.
GmbH) Diese sind ebenfalls mit den Buchwerten aus dem
Jahresabschluss 31.12.2022 angesetzt. Die Aufwendungen der
Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den Kosten der Stationen
1 bis 10 sowie aus den verbleibenden Funktionsbereichen dem
53.066.055! 258.765| 53.324.820|Bereich Andere Aufqaben zugerechnet.
durch veranderte bezogene Leistungen Lebensmittel, Energie, Hier sind v.a. die Aufwendungen fur die von der D-GmbH
i D-GmbH) bezogenen Leistungen enthalten. Die Leistungen sind mit dem
Buchwert aus dem Jahresabschluss 31.12.2022 angesetzt. Die
Aufwendungen der Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den
Kosten der Stationen 1 bis 10 sowie aus den verbleibenden
9.747.018| 37.513 9.784.531 | Funktionsbereichen dem Bereich Andere Aufgaben zugerechnet.
durch veranderte bezogene Leistungen Sonst. Aufwendungen Hier wirken sich v.a. die n der K-GmbH anfallenden
(Aus- und Fortbildung K-GmbH) und L aus.
Diese sind ebenfalls mit den Buchwerten aus dem
Jahresabschluss zum 31.12.2022 angesetzt. Die Aufwendungen
der Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den Kosten der
Stationen 1 bis 10 sowie aus den verbleibenden
881.154 2,676 883.830 ichen dem Bereich Andere Aufgaben
durch ver&nderte Sachaufwand medizinischer Bedarf Die Sachaufwendungen fiir medizinischen Bedarf sind mit dem
Buchwert aus dem Jahresabschluss 31.12.2022 angesetzt. Die
Aufwendungen der Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den
Kosten der Stationen 1 bis 10 sowie aus den verbleibenden
11.558.823 34.453| 11.593.276 F dem Bereich Andere Aufaaben
durch veranderten Sachaufwand Lebensmittel, Energie, sind mit den
i Jahresabschluss zum 31.12.2022 angesetzt. Die Aufwendungen
der Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den Kosten der
Stationen 1 bis 10 sowie aus den verbleibenden
9.295.607 74.416 9.370.023 dem Bereich Andere Aufaaben
durch veranderten Zinsaufwand Die Zi sind mit den aus dem
Jahresabschluss zum 31.12.2022 angesetzt. Die Aufwendungen
der Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den Kosten der
Stationen 1 bis 10 sowie aus den verbleibenden
601.894 3.519 605.413|F ichen dem Bereich Andere Aufaaben
Die Aufwendungen sind mit den Buchwerten aus dem
Jahresabschluss zum 31.12.2022 angesetzt. Die Aufwendungen
der Plastischen Chirurgie wurden anteilig aus den Kosten der
Stationen 1 bis 10 sowie aus den verbleibenden
Funktionsbereichen dem Bereich Andere Aufgaben zugerechnet.
durch veranderte nicht 1.311.130! 53.068] 1.364.198|
durch veranderte sonstige Aufwendungen vie peinnaiten Steuern, Abgaben,
und sonstige und
sind mit den Buchwerten aus dem Jahresabschluss zum
31.12.2022 angesetzt. Die Aufwendungen der Plastischen
Chirurgie wurden anteilig aus den Kosten der Stationen 1 bis 10
sowie aus den verbleibenden Funktionsbereichen dem Bereich
6.032.306| 51.415] 6.083.721| Andere Aufaaben
2. T 6.715.481 0 6.715.481
Ergebnlsneulrale Abschreibungen und Aufwand fiir die Nutzung 3.568.000 3.568.000|Die sind der Buchwerte des
Misten etc.) zum 31.12.2022 angesetzt.
Aulwand flr die Zufiihrung zum Sonderposten nach KHBV und 2.968.702 2.968.702| Die Aufwendungen sind in Hohe der Férdermittelbescheide fir
2 aus nicht itteln nach pauschale Férderung gem. § 25 HKHG eingestellt und
KHG den im zum
31.12.20222.
Aufwand firr die Zufiihrung der Zuschiisse fiir den Psychiatrie- 0 0Die Aufwendungen betreffen den Zuschuss des Landkreises zum
Neubau zu einem Sonderposten Neubau der Psychiatrie. Im Jahr 2022 sind keine weiteren
jewahrt worden.
Zinsen auf unverbrauchte Férdermittel 3531 3531
Die unverbrauchten Férdermittel sind mit einem durchschnitt-
lischem Markizins von 0.15% fiir berechnet worden.
Kalkulatorische Zinsen auf Férdermittel nach dem KHG 3.460 3.460| Die Aufwendungen sind als kalkulatorische Grofte anhand des
Mittels zwischen dem Stand des Sonderpostens nach KHG im
Jahresabschluss zum 31.12.2021 und dem 31.12.2022 mit einem
ttlichem Marktzins von 0,408% berechnet.
Aufwand des Landkreises fir die aus dem 151.983] 151.983 Abschreibung des nicht durch Landeszuschuss geforderten Anteils
Sonderinvestitonsprogramm stammende Férderung fir den (50%) des Landkreises i.H.v. 45.833,33 € (2.750.000/ 2 / 30
Psychiatrie-Neubau Jahre) + Zinslast iiber KFA i.H.v. 106.150,00 € (2.750.000 x
Zinssatz v. 3.86%) *
Kalkulatorischer Aufwand Hegemag-Darlehen 19.805] 19.805(2,00% der gemaf Tilgungsplan per 31.12.2022 bestehenden
Restschuld i.H.v. 990.270.15 €.
Kalkulatorischer Zinsmehraufwand ohne 0 0|Der Kassenverstarkungskredit vom Kreis Darmstadt-Dieburg wurde|
des Kreises Darmstadt-Diebura abgeldst.
3. igierte Plan-Ertrige 88.816.585| 297.293 89.113.878
durch veranderte Ertrage aus allgemeinen 75.485.602 54.739) 75.540.341| Die Ertrage aus Krankenhausleistungen sind mit dem Buchwert
i aus dem zum 31.12.2022 andesetzt.
durch veranderte Ertrége aus Aufgaben von nicht allgemeinem 0 0 o|zzt. iefli der und
wirtschattlichem Interesse Chirurgie, die nicht medizinisch indiziert sind. Die nicht medizinsch
indizierten Eingriffe wurden im Jahr 2020 von einer externen
im Namen der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg
durch veranderte Ertrége aus ambulanten Leistungen 2.862.262 4.087] 2.866.349| Die Ertrage aus ambulanten Leistungen sind mit dem Buchwert
aus dem zum 31.12.2022 angesetzt.
durch veranderte Ertrége aus Nutzungsentgelten der Arzte 851439 307 851.746 Die Ertrage aus Nutzungsentgelten der Arzte sind mit dem Buch-
wert aus dem Jahresabschluss zum 31.12.2022 angesetzt.
aus der Plasti und
Asthetischen Chirurgie sind im Jahr 2022 nicht angefallen, da die
Kreiskiniken selbst liquidieren und der neue Chefarzt eine
iituna erhatt.
durch veranderte Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben 2403.915 514 2.404.429|Die Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben sind mit dem Buch-
wert aus dem zum 31.12.2022 angesetzt.
durch veranderte Ertrage aus Wahlleistungen, Sachbeziigen, 1.118.678) 180.806| 1.299.484| Die Ertréige aus Wahlleistungen, Sachbeziigen, Zinsen sind mit
Zinsen dem Buchwert aus dem Jahresabschluss zum 31.12.2022
angesetzt.
durch veranderte sonstige ordentliche Ertrage 6.094.689| 56.840) 6.151.529| Die sonstigen ordentlichen Ertrage sind mit dem Buchwert aus dem)
zum 31.12.2022 angesetzt.
4. T 6.715.481 [} 6.715.481
Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten nach KHBV 3.568.000 3.568.000|Die sind der Buchwerte des
zum 31.12.2022 angesetzt.
Ertrage aus Fordermitteln nach KHG 2.968.702 2.968.702| Die Aufwendungen sind in Hohe der Férdermittelbescheide fiir
pauschale Férderung gem. § 25 HKHG eingestellt und
den im zum
31.12.2022.
Ertrage aus fiir den Neub: 0 0|Die Aufwendungen betreffen den Zuschuss des Landkreises zum
Neubau der Psychiatrie. Im Jahr 2022 sind keine weiteren
jewahrt worden.
Kalkulatorischer Zinsvorteil durch die Liquiditét der vorhandenen 3531 3531
unverbrauchten Férdermittel Die unverbrauchten Fordermittel sind mit einem durchschnitt-
lischem Marktzins von 0,15% fiir berechnet worden.
Kalkulatorischer Zinsvorteil durch die Investionsforderung nach 3.460 3.460| Die Aufwendungen sind als kalkulatorische Grofte anhand des
dem KHG Mittels zwischen dem Stand des Sonderpostens nach KHG im
Jahresabschluss zum 31.12.2021 und dem 31.12.2022 mit einem
ittlichem Marktzins von 0,408% berechnet.
Vorteil durch die Ubernahme des Landkreises von Lasten aus 151.983] 151.983 Abschreibung des nicht durch Landeszuschuss geforderten Anteils
dem Sonderinvestitonsprogramm fiir die Férderung fiir den (50%) des Landkreises i.H.v. 45.833,33 € (2.750.000/ 2 / 30
Psychiatrie-Neubau Jahre) + Zinslast iiber KFA i.H.v. 106.150,00 € (2.750.000 x
Zinssatz v. 3.86%) *
Kalkulatorischer Vorteil Hegemag-Darlehen 19.805] 19.805(2,00% der gemaf Tilgungsplan per 31.12.2022 bestehenden
Restschuld i.H.v. 990.270.15 €.
Vorteil aus iten des 0 0| Der Kassenverstarkungskredit vom Kreis Darmstadt-Dieburg wurde|
Kreises Darmstadt-Diebura abgeldst.
5. _Diff 11.571.790 234,007 11.805.887| =[1.1+[21-[31-[41
6. igierter Soll-Ausgleich 11.571.1551 234,007 11.805.887| =151
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Jahresabschluss 2022
beihilferechtliche Ausgleichsbilanz

Ilb. Ermittlung der tatsachlichen Nettomehrkosten
Stand: 12.06.2023

Nr. Position korrigierte Dienstl. Von [korrigierte Andere | korrigierter Plan Erlauterungen
allgem. Wirtsch. Aufgaben 2022
Interesse €
7. IST Aufv d 1 100.388.375 531.390 100.919.765
davon Personalaufwendungen 7.894.388 15.565 7.909.953
davon bezogene Leistungen med. Bedarf (insb. K-GmbH) 53.066.055 258.765 53.324.820
davon bezogene Leistungen Lebensmittel, Energie, 9.747.018 37.513 9.784.531
Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf, Instandhaltung (D-GmbH)
davon bezogene Leistungen Sonst. Aufwendungen (Aus- und 881.154 2.676 883.830
Fortbildung K-GmbH)
davon Sachaufwand medizinischer Bedarf 11.558.823 34.453 11.593.276
davon Sachaufwand Lebensmittel, Energie, Wirtschaftsbedarf, 9.295.607 74.416 9.370.023
Verwaltungsbedarf, Instandhaltung
davon Zinsaufwand 601.894 3.519 605.413
davon nicht-ergebnsineutrale Abschreibung 1.311.130 53.068 1.364.198
davon sonstige Aufwendungen 6.032.306 51.415 6.083.721
8. IST Korrekturposten 6.715.481 0 6.715.481
Ergebnisneutrale Abschreibungen und Aufwand fiir die Nutzung 3.568.000 3.568.000
von Anlagegitern (geférderte Mieten etc.)
Aufwand fir die Zufiihrung zum Sonderposten nach KHBV und 2.968.702 2.968.702
zu Verbindlichkeiten aus nicht verwendeten Férdermitteln nach
KHG
Aufwand fir die Zuflihrung der Zuschisse fiir den Psychiatrie- 0 0
Neubau zu einem Sonderposten
Zinsen auf unverbrauchte Férdermittel 3.531 3.531
Kalkulatorische Zinsen auf Férdermittel nach dem KHG 3.460 3.460
Aufwand des Landkreises fir die aus dem 151.983 151.983,
Sonderinvestitonsprogramm stammende Foérderung fiir den
Psychiatrie-Neubau
Kalkulatorischer Aufwand Hegemag-Darlehen 19.805 19.805
kalkulatorischer Zinsmehraufwand ohne 0 0
Kassenverstarkungskredite des Kreises Darmstadt-Dieburg
9. IST Ertrage 89.109.484, 4.394 89.113.878
davon Ertréage aus allgemeinen Krankenhausleistungen 75.540.341 0 75.540.341
davon Ertrage aus Aufgaben von nicht allgemeinem 0 0 0
wirtschaftlichem Interesse
davon Ertrédge aus ambulanten Leistungen 2.862.262 4.087 2.866.349
davon Ertrdge aus Nutzungsentgelten der Arzte 851.439 307 851.746
davon Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben 2.404.429 0 2.404.429
davon Ertréage aus Wahlleistungen, Sachbeziigen, Zinsen 1.299.484 0 1.299.484
davon veranderte sonstige ordentliche Ertrage 6.151.529 0 6.151.529
10. A e Rendite 0 0 0
11. Tatsdchliche Nettomehrkosten 17.994.372 526.996 18.521.368| =[7.]+[8.]-[9.] +[10.]
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Jahresabschluss 2022

beihilferechtliche Ausgleichsbilanz
lic. Beihilfenrechtliche Abrechnung
Stand: 12.06.2023

Nr. Position Jahresabschluss Erlduterungen
2022
€
12.  korrigierter Soll-Ausgleich 11.571.790| =[6.]
13a. Korrekturposten Ausgleichszahlungen 6.715.481| =[4.], da Ausgleichszahlungen in [12.] enthalten, in [11.] aber nicht
13b. Korrekturposten Rendite 0| =[10.], da Rendite in [11.] enthalten, in [12.] aber nicht
14.  Vergleichbar gemachter Soll-Ausgleich 18.287.271| =[12.] +[13a] + [13b]
15. Tatsédchliche Nettomehrkosten 18.521.368| =[11.]
16. MaRgeblicher Betrag 18.287.271| = geringerer Betrag aus [14.] und [15.]
17. Tatséchlich empfangene Ausgleichszahingen tatséchliche Einnahmen aus Ausgleichzahlungen
Alle Ausgleichszahlungen auRer der vom Kreis nach
17a. Betrauung 6.715.481| =[4]
17b. Ausgleich des Kreises nach Betrauung 8.480.088
18. Summe 15.195.569| =[17a.] +[17b.]
19. Unter-/Uber-Kompensation 3.091.702| =[16.] -[18.]
20. Ubertrag 3.091.702 =[19.], wenn < 10% von [18.]
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer* genannt) und ihren Auftraggebern uber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungs-
mafiger Berufsausibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auf3er bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fir
die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Téatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fur Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu bernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhé&ngigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mindliche Auskinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
priifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfil-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlischlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmadglichkeit der Nacherfullung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dartiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorséatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegenliber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
8§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Far gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflcht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrléssig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegenuber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezuglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurtickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fur Prafungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestétigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fur Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, inshesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfihrungsauftréage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehodrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdéffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fiir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verginstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergltung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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